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Kriegs⸗Allerlei. 


Waſhington, 19. Aug. Das 27., 
31. und 34. Freiwilligen-Regiment 
hat heute Befehl erhalten, ſich ſofort 
nach San Francisco zu begeben, wo— 
ſelbſt die Truppen ſchon in allernäch— 
ſter Zeit nach Manila eingeſchifft wer— 
den ſollen. 

Denver, Col. 19. Aug. Von dem 
Adjutanten des Generals Hale, Henry 
Kerr, iſt ein Brief aus Manila einge— 
troffen, welcher berichtet, daß jüngſthin 
zwiſchen den Generälen Otis und Hale 
ein heftiger Auftritt jtattgefunden habe, 
in deflen Verlauf General Hale den 
Ausdrud „FZeigling“ gebraucht haben 
fol. 3 heißt, daß Hale eben im Be- 
ariff itand, die Injurgenten anzugreis 


en, al3 er ven Befehl erhielt, fich perz | 


jönlich bei dem fommandirenden Gene- 
tal Dti8 zu melden. Die folgende 
Unterredung fol dann ftattgefunden 
baben: 

„General Hale, fo lange ich hier fom= 
manbdire, müffen Sie gehordhen. Er= 
Hlären Sie mir, warum Sie mit |hrer 
Brigade diefe Bewegung ausführten.” 

„Sie wiffen jehr gut,“ lautete die 
Ermiderung, „daß ich Ihren Befehlen 
nicht zumiderhandelte. ch bin hierher 
gefommen, um zu fechten. |ch Jah eine 
Gelegenheit zu einem erfolgreichen An- 
ariff, aber Sie haben mich daran ber- 
hindert.“ 

„Ich werde diejen Borfaall in Wafh- 
ington melden,“ jagte General Dtis, 
„und es wird hr Schaden jein.,, 

„Wenn Sie biefe Meldung machen, 
dann merde ich Sie der Tzeigheit an= 
Hagen,“ ermwiderte Hale. 

„Wie können Sie jo etwas jagen?” 
ſchrie Otis. „Ich bin Ihr Vorgeſfetzter 
und kann Sie in Haft nehmen laſſen!“ 

Hale zog darauf ein Exemplar der 
Kriegsregeln aus der Taſche und ver— 
las aus denſelben, daß ein Offizier das 
Recht habe, einen Vorgeſetzten wegen 
Feigheit in Arreſt zu nehmen. Die bei— 
den Offiziere trennten ſich erſt nach 
einem halbſtündigen Wortwechſel. 

Zirchenbrand. 


Cincinnati, 19. Aug. Die deutſch⸗ 
katholiſche St. Pauls-Kirche, eines der 
älteſten Gotteshäuſer der Stadt, iſt 
heute theilweiſe durch Feuer zerſtört 
worden. Man ſchätzt den geſammten 
Brandjchaden auf $120,000. Bei den 
Vöfchnerfuchen find die Feuermehrleute 
D’Brien, Doherty undPurcell erheb- 
lich verlegt worden. Eine Anzahl der 
benachbarten Geſchäftshäuſer — Sui— 
res' Konditorei, Huesmann's Tabak— 
Fabrik, Roth's Apotheke, ſowie die 
Weißwaarengeſchäfte von Lampkins 
und Willendorf — wurden ebenfalls 
von den Flammen ergriffen und ſchwer 
beſchädigt. Der ganze koſtbare Altar— 
ſchmuck in der St. Pauls-Kirche iſt in 
Flammen aufgegangen und auch die 
herrlichen Glasfenſter ſind völlig zer— 
ſtört worden. 

Aufgeſpießt. 

Manitowac, Wis., 19. Aug. Ferdi⸗ 
nand Sonnenberg, ein deutſcher Far— 
mer, welcher neun Meilen ſüdlich von 
hier wohnt, wurde auf dem Wege nach 
ſeiner Scheune von einem Stier ange— 
griffen und 20 Fuß hoch in die Luft 
geſchleudert. Als er wieder zu Boden 
fiel, ſpießte ihn der Stier mit ſeinen 
Hörnern auf. Seine Bruſt wurde zer— 
quetſcht und ſeine Beine ſchlimm ver— 
letzt. Sonnenberg iſt 75 Jahre alt 
und ſchon ſeit langen Jahren in Ma— 
nitowoc Counth anſäſſig. 

Bauterott⸗Statiſtitk. 

New York, 19. Aug. Im Bundes⸗ 
Gebiet ſind in dieſer Woche insgeſammt 
756 Bankerotte vorgekommen, zwei 
mehr als im korreſpondirenden Zeit- 
raum be3 vorigen Jahres, und in Ca= 
naba 24, gegen 17 im Vorjahr. 

Mäntelidhneider- Streit. 


New York, 19. Auguft. 1500 Män- 
telſchneider der Firma A. Popkin & 
Co. haben heute die Arbeit niedergelegt, 
da man ihre Lohnerhöhung nicht aner— 
kennen will. Die Firma erklärt, nicht 
nachgeben zu wollen. 

—ñ —— — 


Ausland. 


Die Transvaal⸗Wirren. 

Johannesburg, 19. Auguſt. Alle 
Burghers im Krügersdorp-Bezirk ha— 
ben Befehl erhalten, zu irgend einer 
Minute bereit zu fein, in’3 eld zu rü- 
den. 

Pretoria, 19. Aug. Die Regierung 
hat noch feine Antwort auf ihre De: 
pefche an die Behörden in Lorenzo 
Marques bezüglich der Zurüdhaltung 
. ber Waffenlieferungen an der Delagoa 
Bai erhalten. 

Lorenzo Marques, 19. Aug. Die 
Regierung der fübdafrifanifchen Re= 
publit macht heftige Anftrengungen, 
die hiefigen portugiefifhen Behörden 
zu bewegen, den Berfandt von Waffen 
und Munition zu geftatten. Präfident 
Krueger hat perfönlich ein Telegramm 
hierher gefandt, in mwelddem er er- 
Härt, daß ein mobus vivendi mit 
Großbritannien gefichert fei. 

Hier ift der deutfche Dampfer „Rö- 
nig“ fällig, welcher zwei Taufend Ki- 
Waffen für Iransvaal an Bord 


Dampfernadhridhten. 
EB Rem York: Lucania von Southamp- 
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Der Dreyfus⸗Prozeß. 

Maior Cuignet auf dem Zeugenſtand. —Er 
erklärt, von der Schuld des Gefangenen 
feft überzeugt zu fein.—Dreyfus nennt 
des Heugen Ausfagen eine „handgreifliche 
Küge.‘—Die Ausjagen derGeneräleBois- 
deffre und Bonfe. — Beide find ebenfalls 
unverjöhnliche Dreyfus = Gegner. — Wie 
man in Deutfchland denft. 

Rennes, 19. Aug. Die heutigen Ver- 
bandlungen im Dreyfus-Prozeß mur- 
den pünttlih um 37 Uhr eröffnet und 
als erfter Zeuge Major Euignet, ehes 
maliger Flügel-Adjutant des Kriegs- 
minijters, vernommen. Derfelbe betrat 
in Zivilfleivdung den Zeugenftand und 
erklärte, daß er perfönlich nach mie 
bor bon der Schuld des Angeklagten 
feft überzeugt fei. Nachdem er jeine 
Ausfagen gemacht hatte, murde Cuis 
guet von Demange in ein fcharfes 
Kreuzverhör genommen, wobei Drey— 
fus’ Anwalt auf verjchiedene Wider- 
fprüche aufmerffam machte, in melde 
fi der Major vermwidelt hatte. Oberft 
Souauft fragte hierauf Dreyfus, ob er 
feinerfeit3 etma® zu jagen habe. 
Der Gefangene erhob fich und prote— 
ftirte in fcharfer Weife gegen die Inſi— 
nuationen Euiquet3. 

Die Zeugenausfagen des Lebteren 
lauteten, furz zufammengefaßt, mie 
folgt: 

„Mir wurde pomfriegäminifterium 
der Auftrag zu Theil, eine Spezial- 
Unterfuchung des ganzen Falles vor— 
zunehmen, ehe ich aber auf die Einzel- 
beiten derfelben näher zurüdtomme, 
möchte ich eine perfönlihde Erfahrung 
mittheilen, die einen neuen Beweis für 
das indisfrete Benehmen des Gefange- 
nen liefert, folange er dem General: 
ftabe angehörte. In der zmeiten Hälfte 
des Kahres 1893 murbe Dreyfug, 
ber damals feme Probezeit imGeneral- 
ftabe ablegte, damit beauftragt, das 
Unterminiren der öftliden Eifenbah- 
nen für den Kriegsfall genau zu ftudi- 
ren. ch mar damals in derfelben Ab- 
theilung bejchäftigt, und Dreyfus erfuch- 
te mich eines Tages, ihm den allgemei= 
nen Plan für Eifenbahn-Untermini- 
rungen auszuhändigen, der fich in mei- 
nem Befit befand. Er molle feine 
Kenntniffe erweitern, um feine Spe- 
zial-Aufgabe beifer löjfen zu fönnen. 
Sch erwiderte ihm, daß er ich beiler 
an jeinen direften Vorgejegten, Major 
Bertin, wende, gab ihm aber jchließ- 
lich doc, da Dreyfus mich immer mie: 
der bon Neuem drängte, einige nfor- 
mationen. Er befundete hierbei da3 
lebhaftefte Intereffe und machte fich 
auch nerfchiedentliche Aufzeichnungen, 
die man aber fpäter, bei Durhfudhung 
feiner Wohnung, nicht mehr auffand. 
Sch vermag nicht zu fagen, mad aus 
diefen Notizen geworben ift, doch läßt 
fih faum annehmen, daß Dreyfus fie 
zeritört hat, dazu war er viel zu er- 
picht auf den Inhalt derjelben.“ 

Major Euignet fam fodann auf die 
Aufgabe zu fprechen, die ihm General 
Sonfe im Mai des Jahres 1898 zu=- 
theilte, und die au3 dem GSortiren der 
Dofumente bejtand, die Bezug auf 
ISBN, Ejterhazy und Piquart hat- 
en 


„Meine Weberzeugung von ber 
Schuld des Angeklagten“, fuhr Major 
Euiquet fort, „bafirt auf folgenden 
drei Punkten: 

1) Auf Dreyfus Bekenntniß dem 
Kapitän Lebrun-Renault gegenüber; 
F Auf dem Inhalt des „Bordereau“, 
n 


3) Auf dem Ergebniß der Unter» 
fuhung des geheimen Doffiers. 

Zu diefen drei Punkten fommt dann 
noch das Bemweismaterial des Experten 
Bertillon, fowie die Anjtrengungen ber 
Familienangehörigen Drenfus’, ben 
Gefangenen auf irgend eine Weife zu 
rehabilitiren.. ch proteftire ganz 
energifch gegen die Yuffaffung, ala ob 
mir einen Feldzug gegen Gerechtigkeit, 
Wahrheit und gegen unjer Vaterland 
unternommen hätten!” 

Die legten Worte wurden vom Pus 
blitum mit höhnifchem Lächeln und ab» 
fälligen Bemerlungen Aufgenommen, 
während die anwefenden Militärs dem 
Zeugen zunidten. Diefer fam dann 
eingehend auf das Doffier zu prechen, 
fpeziell auf die Unterrevung des ebe- 
maligen Auftizminifter® Trarieux mit 
dem Grafen Zernielli, vem italienifchen 
GSefandten in Paris, „melches Land“, 
wie Cuignet fi außdrüdte, „von dem 
— den größten Vortheil gezogen 

at.“ 


In Bezug auf das Bekenntniß, 
welches Dreyfus angeblich dem 
Kapitän Lebrun-Renault gegen— 
über gemacht, erklärte Major 
Cuignet, daß er daſſelbe für 
durchaus authentiſch halte. Wer im—⸗ 
mer demſelben keinen Glauben beimeſſe, 
für den bedeuteten Zeugenausſagen 
überhaupt nichts. 

Cuignet verſicherte ſodann von 
Neuem, daß Dreyfus das „Bordereau“ 
Ende Auguſt geſchrieben habe, worauf 
er nochmals auf das geheime „Doſ⸗ 
ſier“ zu ſprechen kam. 

„Aus dem erſten Theile des Doſſiers 
iſt erſichtlich, daß im Jahre 1893 Ge⸗ 
heimniſſe des Kriegsminiſteriums 
preisgegeben wurden. Es ſind 
Beweiſe erbracht, daß Feſtungspläne 
einer fremden Macht übergeben mwur- 
den, und zwar erhellt auß dem Briefe 
eines fremdherrlichen Agenten, daß bie- 
fe Pläne au8 den Bureaur bes Kriegs- 
minifteriums gejtoblen wurden. Ein 
ganzes Nemerf von Spionage ums 
gr uns bamals, und wenn ber 


vichtähof fi der Mühe untergieht 
und bad „ “ genau burhftubic, 
To wird le genügenb Bes 


u 
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weismaterial von der Schuld des Ge— 
fangenen vorfinden.“ 

Dreyfus ſprang in dieſem Moment 
von ſeinem Sitz auf und rief erregt dem 
Zeugen zu: „Das iſt eine handgreifliche 
Lüge!“ 


Guignet fuhr ruhig in ſeinen Zeu— 
genausſagen fort und verſuchte darzu—⸗ 
legen, daß nur ein Generalſtabs-Offi— 
zier aus dem Reffort, in welchem Drey- 
fus thätig mar, die Geheimniffe den 
auswärtigen Militär-Attaches verra= 
then haben fünne. Auf ihn, den Zeus: 
gen, habe da Panizzardi-Telegramm 
bom 2. Novbr. 1894 den Eindrud ge- 
macht, al ob Dreyfus ein alter Freund 
der italienifchen Regierung gemejen. 
Auch ſei aus dem Doffier deutlich ge- 
nug zu erjehen, daß dad Bordereau 
durch die Yande des Oberjten Schwarh- 
foppen gegangen jei; Qebterer aber habe 
mit Panizzardi in Bezug auf Spio- 
nage die engiten Verbindungen unter= 
halten. 

Die Emjer-Depefche des üjterreichi- 
Then Militär-Attaches Schneider, mo= 
rin diefer befanntlich den ihm unter= 
Tchobenen Brief des Inhalts, daß Drey- 
fuß Beziehungen zu Deutjichland ge= 
habt, als eine Zalihung Hinftellt, hat 
für Guignet feine Bedeutung. Lebterer 
erklärte vielmehr, daß die YJeugenaus- 
fagen der Generäle Mercier und Roget 
forreft gemwejen jeien, und daß die Echt- 
beit des urjprünglichen Schneider’ichen 
Briefe über allen 3meifel bemiefen 
worden jei. 

Nach Beendigung des diereften Ver- 
hör? wurde Major Cuignet von Des 
mange, dem Rechtöpertreter des Gefan= 
genen, einem fcharfen Kreugverhör un= 
terworfen, in deilen Verlauf er unter 
Anderem erklärte, daß Col. Henri „im 
Sinterejfe des Yandes“ gehandelt, wenn 
er eine Falfchung begangen habe. (Vor 
dem SKaffationshof Hatte Euignet 
emphatifch erklärt, daß eine Unterfu= 
hung fehr bald feititellen würde, daß 
Paty du Elam der eigentliche Urhe- 
ber der Henri-Falfhung gemefen fei.) 

GeneralDeBoisdeffre, der ehemalige 
Generalftabschef der franzöfifchen Ar— 
mee, war der nächite Zeuge. Er leijtete 
wie alle übrigen Zeugen den Eid, nur 
die nadte Wahrheit jagen zu mollen. 
Auch DeBoisdeffre erklärte, daß er 
das angebliche SchuldbefenntnißDrey- 
fu’ für echt halte. In Bezug auf Col. 
Picquart meinte Zeuge, daß Diejer 
nicht an der Schuld Dreyfus gezmeifelt 
habe, al3 er die Pflichten eines Chef3 
des Informations -Departements 
übernommen habe. Er, Zeuge, ſei nie— 
mals von Col. Picquart erſucht wor— 
den, das Ergebniß der Dreyfus-Eſter⸗ 
bazy = Unterfuhung dem General 
Gonfe vorzuenthalten. Jmllebrigen er= 
Hlärt Boideffre, daß auch er heute noch 
bon der Schuld des Angeklagten feit 
überzeugt jei. Den Ausjagen Eiter- 
hazy's, wonach dieſer, und nicht Drey- 
fus, das Bordereau geſchrieben habe, 
ſein kein Glaube beizumeſſen, denn 
Eſterhazy habe von jeher gelogen. 





Abgelehut. 


Die geſammte Kanalvorlage auch in dritter 
Ceſung verworfen. 


Berlin, 19. Aug. Das Abgeordne- 
tenhauß des preußifchen Zandtages hat 
heute die gefammte Kanalvorlage au 
in dritter Zefung mit 225 gegen 147 
Stimmen abgelehnt. 32 Mitglieder ent- 
hielten fich der Abftimmung. 

Die Dortmund = Rhein = Kanal: 
borlage allein wurde mit 275 gegen 
134 Stimmen verworfen. 

Berlin, 19, Aug. „Gebaut wird er 
doch!“ Mit diefem Ausruf gab ber 
Minifter für öffentliche Arbeiten, Ihie- 
Ien, der Empfindung Ausdrud, mel: 
che die unerwartete Ablehnung der ge- 
fammtenKanaloorlage, des Dortmund- 
Rhein-Kanals jomie des Mittelland» 
Kanals, im Regierungslager bervor- 
gerufen bat. Laute Oho-Rufe fchall- 
ten ihm von den Bänfen der Rechten 
entoeaen. „Schon der große Kurfürft 
bat einen derartigen Wiberftand ge- 
funden,“ fuhr er fort, hadte aber mit 
dDiefer einigermaßen billigen Anleh- 
nung an bie jüngite Dortmunder Kai- 
jerrede nur einen SHeiterfeitserfolg. 
Auch der Landwirtdichafts - Minifter 
nahm den der Reaierung bon ben Kon 
fervativen hingemorfenen Handihug 
auf und erklärte in fchärfiter Tonart, 
daß die Regierung troß des heutigen 
Miberfolges fich beftimmt nicht von 
dem SKanalplane abbringen laſſen 
erde. 

Namens der freifinnigen Volfspartei 
gab der Abgeordnete Dr. Wiemer dem 
Bedauern der Kanalfreunde über die 
Ablehnung Ausdrud und prophezeite, 
daß die Agrarier Ipäter ſicherlich an— 
ders denfen würben. Unter jtürmijcher 
Heiterkeit des Haufes erinnerte er an 
jene badifche Bauern-Deputation, bie 
einft zum Großherzog ging, um ihn fle= 
hentlich um die Bewilligung zum Bau 
einer gemiffen Bahnitrede zu bitten. 
Auf den Einwand de3 Großherzogs, 
daß fie fich früher mit Händen und 
Füßen gegen diefelbe Bahn geiträubt 
hätten, polterte der Führer der Deputa= 
tion derb heraus: „Uch was! UnsRind- 
biecher hätte man zwingen müffen!“ 


Brandumnheil in Schleflen. 


Breslau, 19. Aug. Das imOhlander 
Kreife gelegene Dorf Weigerig tft Durch 
ein jchweres Brandunglüd heimgefucht 
worden. Mehrere Gehöfte liegen in 
Alche und im Rauche der wie rajend 
um fich greifenden Flammen find bie 
Mittme Schmidt nebjt Zochter erftict. 


(Telegraphifche Notizen auf der Innenſeite.) 
Lokolbericht. 


Bücherfreunde. 




















Die Bibliothekare der verſchiedenen 
Lehr-Abtheilungen der Chicagoer Uni— 
verſität haben kürzlich eine Inventar— 
Aufnahme vorgenommen, und dabei 


RO : Leidmejen ‚die betrübliche 
Zeuge mußte übrigens eingeftehen, daß ı au ihrem ; 
auch nach der Verurtheilung von Drey- | gg a etwa 
fus noch allerlei Schriftſtücke aus den ände von ihren Bücherſchätzen 


Kanzleien des Generalſtabs verſchwan— | fehlen. Nach einer Erklärung des Um- 


ben. 

General Gonse, der nächte Zeuge, 
erklärte ebenfall3, daß e3 eine reine 
Unmöglichkeit für Efterhazy gemejen 
fei, da8 Borderau zu fchreiben, da er 
die darin enthaltenen Geheimniffe nicht 


ftandes braucht man nicht lange zu fu= 
chen. Büicherfreunde unter den Studen= 
ten, die mehr Liebe zur Wiflenfchaft 
| haben, als Geld, haben fi auf Koften 
| der Anftalt zu den Büchern verholfen. 
| Bemerfensmwerth ift der Umftand, daß 
efannt haben fönne. die mweitauß meiften von ben fehlenden 
r Berlin 19. YAuguft. Die „Rölni- | Büchern folche theologiſchen Inhalts 
ice Zeitung“ fagt in einem zweifels⸗ find. Da man nicht annehmen mil, 


ohne infpirirten Artifel bei DBejpre- 
hung des Dreyfus-Kriegsgerichtes: 

„Da e8 unmöglich ift, Schande auf 
Frankreich durch die Annahme zu mer- 
fen, daß Zeugen, welche die wichtigiten 
Aemter im Staate einnehmen, vorein- 
genommene Schufte find, jo fann ihre 
beharrliche Mißachtung öffentlich 
längſt bekannter Thatſachen nur durch 
ihre feſte Ueberzeugung erklärt werden, 
daß die Dokumente in dem Bordereau 
durch ein Mitglied des Generalſtabes 
ausgeliefert wurden. 

„Dieſes Mitglied kann aber nicht 
Dreyfus ſein. Der Verdacht deutet be— 
ftimmt auf den verftorbenen Oberft- 
Zeuinant Henry hin, welcher zur Fäl- 
fung feine Zufludt nahm, um die 
Legende von der Schuld des Dreyfus 
glaubmürdiger zu machen.“ 

Zondon, 19. Auguft. Eine Depe- 
fche der „Morning Post“ von Rennes 
meldet, daß dort die Zenfur angefan- 
gen hat, in Wirkfamteit zu treten. Ge- 
neral Mercier3 beleidigende Bezug- 
nahme auf Kaifer Wilhelm und ge— 
wiffe Aeußerungen über das Geheim- 
boflier find unterdrüdt worden. 

Das Wert von Branpdftiftern. 

Marienburg, 19. Auguft. Die zmei 
Brände, von denen unjere Stadt un 
längjt heimgefudht mard, und von 
denen ber erjte ganze Straßengepierte 
in Schutt und Ajche legte, find, wie all- 
gemein behauptet wird, auf die ruch- 
Iofe Ihätigfeit von Brandftiftern zu= 
rüdzuführen. In Folge peflen gibt jich 
in der ganzen Stabt große Aufregung 
fund, zumal viele prominente Bürger 
Drohbriefe erhalten haben. 


Deutihe und Tſchechen. 


Wien, 19. Aug. In dem bekannten 
ReſtaurantHohlehner, wo unlängſt von 
den Tſchechen ein Sokolfeſt gefeiert 
wurde, hatten etwa 500 Deutſch⸗Natio⸗ 
nale eine Demonſtration arrangirt. Es 
wurden Pfuirufe gegen die Tſchechen 
ausgeſtoßen, ſo daß es ſchließlich zu 
einer Maſſenſ i kam, in deren 
Verlauf von der Polizei zahlreiche Ver⸗ 
haftungen vorgenommen wurden. 





Zefet die „Honniagpoft«, 





daß die Studiofen der Gottesgelahrt- 
beit von vornherein auf den Diebjtahl 
ausgegangen find, jo muthmaßt man, 


‚die Betreffenden hätten die fraglichen 


Bücher nur de8Studiumß halber heims 
lich mitgenommen, jpäter aber feineGe- 
legenheit gefunden, fie unbemerft zus 
rüdzubringen. E83 wird ihnen nun 
bollfommenene Straflojigfeit zugeſi— 
chert, falls fie die Biüicher wieder her- 


ausgeben. 
— — — ——— 


Kurz und Neu, 


* Alexander Nuber, hieſiger ſtel⸗ 
bertretender Seneraltonful für Defter: 
reih-Ungarn, oab geſtern aus Anlaß 
des 69. Geburtstages des Kaiſers 
Franz Joſeph ein Bankett im Grand 
Pacific Hotel, zu welchem eine Neihe 
hervorragender hier lebnder Oeſterrei⸗ 
cher und Ungarn geladen waren. 

* Friedendrichter Gibhenz verurs 
theilte gejtern vie „City Je. Mastafac- 
turing Eo.“, Ro. 456 W. Jackſon 
Blod., wegen Uevertreiung der Rauch— 
ordinanz zu einer Gelbbuhe von 85. 
Die Strafe fiel deßhalb Ts gelinde aus, 
teil e3 das erjte derartige Vergehen der 
Geſellſchaft war. 


* Die Bücher-Repiforen hafen ent= 
dedt, daß W. A. ©. Graham, der durch⸗ 
gebrannte ehemalige Sekretär bes 
Schulraths, weitere $150, welche ein 
gewiffer Peter Schaefer an ihn zahlte, 
nicht abgeführt Hat. Dadurch werden 
feine Unterfchlagungen um obige 
Summe erhöht. 


* Mährenb heute der Nr. 15 Wil- 
larb Place wohnhafte Hermann Spray 
ben MWafhington Boulevard entlang 
ging, fiel er an Carpenter Straße vom 
Bürgerfteig auf den Yahrdamm hinab 
und brach dabei da$ rechte Bein. Der 
Verunglüdte, welcher im County-Ho- 
fpital Aufnahme fand, behauptet, er fei 
im Gehen eingefhlafen und infolge 
beffen jo unglüdli zu Yale getom- 
men. 
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Zu feinem eignen Haufe. 
Die Mehrheit fand Glauben. 


Vor Kadi Sabath an der Marmell 
Straße jtand heute unter anderen An 
geflagten, aber weit entrüfteter al3 bie= 
fe, der Haudbefiger J. Finkelſtine, der 
Ruheftörung und de3 Hausfriedens- 
bruches beſchuldigt. Als Belaſtungs— 
zeugen waren James Pearlſtine nebſt 
Familie für den Fall angemeldet. Die 
Pearlſtines ſind Miether des Herrn 
Finkelſtine. Sie ſind Miether, aber ſie 
bezahlen, wie Herr Finkelſtine klagt, 
keine Miethe. Als er geſtern zu ihnen 
kam, um ſie an ihre Verpflichtungen zu 
erinnern, hätten ſie ihm erklärt, daß 
man in Philadelphia, wenn ein Haus— 
wirth herumkäme, um die Miethe zu 
verlangen, ihn einfach durchprügele und 
hinauswerfe. Darauf hätten ſie dieſes 
angeblich in der Stadt der Bruderliebe 
erfundene Verfahren mit großerGründ— 
lichkeit gegen ihn zur Anwendung ge— 
bracht. Nicht genug damit, hätten ſie 
dem Schaden auch noch die Beleidigung 
hinzugefügt und ihn, den mißhandelten 
Hauseigenthümer, gefangen ſetzen laſ— 
ſen als einen Ruheſtörer. Die Pearl- 
ſtines ſchilderten den Thatbeſtand in— 
deſſen weſentlich anders. Der HerrFin— 
kelſtine ſei grob und heftig geweſen, er— 
zählten dieſe, und deshalb hätte man 
ihn mit Fug und Recht abgewandelt. 
Der Kadi ſchenkte der Mehrheit Glau— 
ben und ſtellte Finkelſtine zur Siche— 
rung ferneren Wohlverhaltens unter 
Friedens-Bürgſchaft. 








Uebel mitgeſpielt. 


An Madiſon und Halſted Straße 
wurde heute zu früher Morgenſtunde 
der No. 80 Morgan Str. wohnhafte 
Fleiſcher Albert Vogelſang, als er ſich 
auf dem Heimwege befand, von einem 
gewiſſen William Radigan, der ſich 
im Schatten eines Gebäudes verborgen 
gehalten hatte, überfallen und ſchwer 
mißhandelt. Radigan ſchlug den Ah— 
nungsloſen nieder und trat ihn dann 
mit Füßen, ſo daß er lebensgefährliche 
innerliche Verletzungen davontrug. 
Der Verletzte fand im Countyhoſpital 
Aufnahme, während ſein Angreifer in 
der Desplaines Str.Polizeiſtation 
hinter Schloß und Riegel gebracht 
wurde. Zugleich mit Radigan wurde 
auch ein anderer Mann, weil er ſich 
deſſen Verhaftung widerſetzte, in Haft 
genommen. Der Arreſtant gab eine 
Karte mit der Adreſſe von Thomas 
Noonan, Hilfskaſſierer im Columbia— 
Theater ab, doch muthmaßt die Poli— 
Be daß das nicht fein ricytiger Name 
ift. 





—1+ e f 
„Mißbrauch der Flagge“. 


Unter dem Staatsgeſetz, welches den 
Mißbrauch des Sternenbanners zu Re— 
klamezwecken verbietet, hat B. L. Phi— 
lipps gegen eine ganze Anzahl von Fir— 
men Strafanträge geſtellt. Unter den 
Geſchäften, welchen Philtipps die Füh— 
rung der Flagge abgewöhnen will, be— 
finden ſich: Die Union Pacific Eiſen— 
bahn; United States Café, C. Re— 
naud, 76 Jackſon Boulevard; Glasgow 
Woolen Mills Co., John J. Hardi— 
gan, 191 State Str.; Merrick Thread 
Co., C. E. Brayton; Empire Trans— 
portation Co. Francis C. Brown, 143 
La Salle Str.; Kirchhoff K Neubarth, 
Auguft Kirchhoff, 53—55 Lake Str.— 
Herr Philipps verjichert, er handle nur 
aus patriotifchen Bemegaründen und 
würde bie Hälfte derStrafgelder, welche 
das Gejeß dem Steller des Strafantra- 
ges zufichert, den Unterftügungs-Fonds 
der Polizei und der Feuerwehr über— 
weiſen. 





— — — — 
Durfte nicht in „Zion“ ſterben. 


In ihrer Wohnung an der Sophia— 
Straße zu Auſtin iſt geſtern Frau Au— 
guſte Schlater an der Lungenſchwind— 
ſucht geſtorben. Der Gatte der Frau 
hatte dieſe auf ihren Wunſch nach des 
Glaubensdoktors Dowie „Zion“ ſchaf— 
fen laſſen, weil die Kranke hoffte, daß 
man ſie dort geſund beten werde. Zwei 
Wochen lang iſt denn auch, gegen ange— 
meſſene Bezahlung, an dem Bette der 
Kranken wacker gebetet worden, aber 
gefruchtet hat es leider nichts. Damit 
fie nicht in „Zion“ fterbe und den Ruf 
des Haufe3 noch weiter jchädige, mußte 
Herr Schlater die todtfranfe Frau we— 
nige Tage bor ihrem Ableben mieber 
nach Haufe nehmen. Der Coroner ijt 
bon dem Gachverhalt benachrichtigt 
morben. 

— 0 

* Im Garfield Park find bei einem 
Radler-Zufammenftog Frau Laura 
Rafel von Nr. 3302 Urcher Ave. und 
Ralph Frazier von Nr. 669 Harding 
Ave. fo jehmwer verlegt worden, daß fie 
nach dem Presbyterianer Hofpital ge- 
Schafft werden mußten. Charles Merg, 
Ede Wafhtenam Une. und Fulton Str. 
wohnhaft, fam ebenfall3 zu Schaben 
und mußte per Ambulanz na Haufe 
gebracht werben. 

—)1+ oo —ñ — 
Das Wetter, 
a a. 8 Gianten, (case Alte 
rung in Ausficht geitellt: 
— ————— der Nacht und morgen 
am Tage; morgen Abend wahrſcheinlich Gewitter— 
regen; Südwind. 

Jüinois Klar und warm heute und morgen wäh— 
rend des Tages; motgen Abend wahrſcheinlich Ge— 
witter; Suüdwind. 

Indiana: Andauernd klar und warm heute und 
am Sonntag; Südwind. 

Nieder: Michigan: Meute und während der Naht 
Mar und warm; morgen bielleiht Gemitterftürme 


dweitlichen Theile des Gebietes; Südmwind. 
— = nordiweftlichen. Theile beute und 


morgen im ganzen Staat Gewitterregen; Südwind. 
n em jet Ei Temperatu 

bend ittag wie folgt: Abends 

8 a1 Grab Une & Grad; Morgens 


E Beute 
he 


Andauernd klar und 


tftaud ° von 
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' hatte, 


‘ford vorftellte.Hinzufommende Detetti- 


Beträdhtlihes Schadenfeuer. 


Die Sägenfabrif Yio. 356--558 Carroll Uve., 
ein Raub der Flammen. 


Durch ein euer, welches heute am 
frühen Morgen zum Ausbruh fam, 
wurde die der Firma E. U. Hile & Co. 
gehörige Süägenfabrit völlig einges 
äſchert. Der Polizift Eugen Plain, 
bon der W. Lake Str.-Revierwache, 
fab, ald er da3 Gebäude paffirte, 
Ylammen aus den Yyenitern des Ma= 
Ihinenraume3 emporjchießen; er eilte 
an bie Ede von Tell Place und Fulton 
Str. und gab dort den Feuer-Alarm, 
worauf er zu dem brennenden Gebäude 
zurüdtehrte. Der Beamte bemühte 
jih dann, bie noch In tiefem Schlafe 
befindliche Yamilie von E. Bollinger, 
melche in dem an die Fabrif an: 
ftoßenden Haufe, Nr. 340 Carroll Xbe., 
mohnt, zu mweden, da das Gebäude von 
den Flammen arg bedroht war. Als 
ihm das endlich nach längerem Klopfen 
gelang und er in die Wohnung ein- 
trat, fand er dort srl. Bollinger, wel- 
cher der Schred die Befinnung geraubt 
bewußtlog am Boden liegend 
bor. Ylavin hob die Ohnmächtige auf 
und trug fie in’8 Freie, two fie fich fehr 
bald erholte. Der durch die Vernich- 
tung der Fabrit angerichtete Scha=- 
den belänft fich auf etwa $15,000. Die 
Ylammen fprangen auch auf das Stall- 
aebäude von Henry Bollinger über und 
beijchäbigten daffelbe um $2000. 

= * * 


In der Teppichfabrik von J. 
Deßfee, an Kinzie Str. und Clare— 
mont Avenue, entſtand heute auf bis 
jetzt noch nicht aufgeklärte Weiſe ein 
Feuer, welches einen Schaden von et— 
ma $3000 zur Folge hatte. Die Flam—⸗ 
men famen in dbem Irodenraum zum 
Ausbruch und hatten fchon große Forts 
Ihritte gemacht, al3 zufällig borüber- 
gehende Bürger den TFeuerfchein be- 
merften und die Löichmannfchaften 
alarmirten. Bei Ausbruch de3 Feuers 
fand fich Niemand in dem Gebäude, 

— — 

Kontraktentziehung angedroht. 


Die Drainage-Behörde ſteht im Be— 
griff, verſchiedenen Unternehmern, wel— 
che mit ihren Arbeiten an dem Draina— 
ge-Kanal und Zubehör im Rückſtande 
ſind, die Kontrakte zu entziehen. Ange— 
droht worden iſt ein ſolches Vorgehen 
den Firmen MeArthur und Winſton, 
Heldmaier u. Neu und Hayes Bros. 
MeArthur u. Winfton haben die Aus- 
führung de& Unterbaues für die große 
Eijenbahn-Brüde nahe Campbell ne, 
übernommen, fommen aber damit troß 
aller Verfprechungen und des ihnen zu= 
gejicherten bedeutenden Draufgeldes 
nicht recht voran. Heldmaier u. Neu ar 
beiten an dem Abjchnitt 17 des Kanal: 
bettes und die Gebrüder Hayes follen 
zmwijchen Adams und Ban Buren Str. 
ein unterirdifches Seitenbett für den 
Fluß beritellen. 








Prendergaits Leidhenfeier. 


Heute Mittag ift die Leiche des Er- 
Richter8 Richard Prendergaft, nachdem 
borher ein feierliches Hochamt zu fei= 
nem Gedäcdhtniß in der St. Jarlath’3 
Kirche abgehalten worden. war, auf 
dem Galvary Friedhofe zur legtenRuhe 
bejtattet worden. Die Gedächtnigrede 
murde vom Pfarrer FT. E. Cor gehal= 
ten, der, von ben Pfarrern T. ©. Heat 
ing vonDttama, William U.Hoarn von 
Treeport, und D. D. Tiahe von der 
„Holy Angels"Kirche affitirt, auch Das 
Hochamt zelebrirte. Außer Vereinigun= 
gen aller Art hatten zahlreiche Privat- 
perfonen prächtige Blumenfpenden ge= 
fandt, um den Dahingefchiedenen zu 
ehren. 

— eo) 90. 

Ihren Berlegungen erlegen. 


Lukas Palviſch, ein Angeſtellter der 


Chicago Ship Building Eo., ift geitern 
in feiner Wohnung, No. 8917 Green 
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Diamanten⸗Schwindel. 





Eine Verſchwörung von Sachverſtändigen. 


Der Grundeigenthumshändler E. 
W. Skinner, Nr. 108 Dearborn Str., 
hat geſtern unter der Anklage, ihn 
um 83800 beſchwindelt zu haben, 
Haftbefehle gegen eine Anzahl von 
Perſonen erwirkt, von denen einige als 
Verkäufer in Juwelenläden und als 
Werthabſchätzer in einem Pfandladen 
angeſtellt ſind. Die Namen der Ge— 
ſchäfte anzugeben, in welchen die eigent⸗ 
lichen Verſchwörer angeſtellt, weigert 
Herr Skinner ſich vorläufig noch. Die 
Namen der Verhafteten ſind: Frank E. 
Roſe, der bereits als angeblicher 
Schwindler im Countygefängniß weilt; 
F. L. O'Neill, Angeſtellter in einem 
Pfandladen; R. J. Morſe, Diaman⸗ 
tenhändler, Nr. 126 State Str.; H. C. 
Scott, Verkäufer in einem Juwelenla⸗ 
den; L. M. Cox und N. A. Howard, 
Angeſtellte in dem Geſchäftsbureau der 
angeblichen Verſchwörer, die es auf die 
Leichtgläubigkeit von Geldleuten abges 
ſehen haben ſollen, welche auf Diaman⸗ 
ten als Pfandobjekte größere und klei— 
nere Geldbeträge verborgen und ſich 
von Werthabſchätzern der Steine hin— 
ters Licht führen laſſen. Dieſe Kundi— 
gen, welche von einigen $umelenhänd- 
lern und profeflionellen Geldverleihern 
bisher ftet3 zu Rathe gezogen morben 
wären, wenn e8 fi um die Gemäh- 
tung eines größeren Darlehens auf 
Diamanten ald Unterpfand gehandelt 
hätte, follen, wie behauptet wird, unter 
fi einen „Ring“ zu dem Bmede ge- 
bildet haben, die thnen zur Ab- 
Ihäung unterbreiteten Steine über 
ihren tmirflicden Werth abzujchäten, 
nachdem fie mit ben biöherigen Befitern 
berjelben fich in ein Einvernehmen ge- 
fegt hätten, wodurch fie denfelben — 
gegen anjtändige Bezahlung natürlich 
— zu einer Leihfumme verhalfen, de= 
ten Betrag in einzelnen Fällen größer 
als die urfprüngliche Kauffumme, oder 
bod) wenigitens annähernd fo hoch, ges 
twelen fein fol. 








Wegen böswilliger VBerleumdung. 


Ein gewiffer X. B. Fißgerald wur— 
de heute von Friedengrichterlinderimood 
auf die Anklage der bösmilligen Ver— 
Icumdung hin unter $500 Bürgfchaft 
dem Kriminalgericht überwiefen. Als 
Ankläger gegen ihn trat der No. -212 
Shiller Str. wohnhafte F. € Hellmig 
auf, welcher behauptet, Fibgerald jei 
ber Verfafler eines an Coroner Berz 
gerichteten anonymen Gchreibeng, in 
welchem Die Bejchuldigung erhoben 
wird, daß Jene — Hellivigg — Frau 
nicht, mie im Todtenjchein angegeben, 
der Tuber£olofe erlegen fei, fondern an 
ben Folgen von Gift, welches ihr der 
Öatte furz vor ihrem Tode eingegeben 
habe, gejtorben wäre, Die Vertheidi- 
gung macht geltend, daß Jedermann 
das Recht habe, dem Coroner oder Po- 
lizeichef vertrauliche Mittheilungen auf 
brieflihem Wege behufs Erleichterung 
ihrer Amt3pflichten zu fenden, und mit> 
bin von einer verbrecherifchen Verleum⸗ 
dung in bem vorliegenden Falle feine 
Rede fein fünne. Der gegnerifche An- 
mwalt wanbte mit Erfolg ein, daß ber 
Angeklagte, wenn er e3 ehrlich gemeint 
hätte, entweder ven Coroner perjönlich 
aufgejucht oder doch wenigitens die Zu= 
Schrift mit feinem Namen unterzeichnet 
haben würde. Da er feines von Beiden 
gethan, fo fünne man nicht den gering= 
ften Zweifel hegen, daß e3 dem Brief- 
fchreiber nur darum zu thun war, ben 
guten Ruf des Klägers zu jchährgen. 

— — — — 
Sehr reſpektwidrig. 


Ein bisher noch nicht ertappter Böſe— 
wicht hat ſo wenig Ehrfurcht vor dem 
Richterftuhl gehabt, daß er fich nicht ge= 
fheut hat, einen eleftrifchen Fächer zu 
ftehlen, durch welchen bem geitrengen 
Kadi Wolff bisher mährend feiner Ge- 
richtsſitzungen Kühlung verſchafft wur= 





Bah Ave., Verletzungen erlegen, die er de. Der darob ſehr erzürnte Richter 
ſich zugezogen hatte, indem er aus einer hielt es deshalb für das Beſte, ſeine 


Höhe von 30 Fuß vom Maſt eines im 
Bau begriffenen Schiffes herunterfiel. 

Im Alexianer Hoſpital ſtarb der 
Fuhrmann Fred Reynolds in letzter 
Nacht an den Verletzungen, die er er— 
litten hatte, indem er von ſeinem Wa— 
gen herabfiel und unter die Räder des—⸗ 
ſelben gerieth. 


Der Bruder des Poſtmeiſters. 





Der Verfiherungd-Agent €. G.Her- 
ring aus Rodford wurde, als er gejtern 
mit der Jlinois@entral-Bahn hier ein= 
traf, in der Nähe des Bahnhofes von 
zmei Herren freudig willlommen gehei=- 
ben, von denen der Eine fich ihm als 
ein Bruder des Poftmeifter3 von Rod- 


des nahmen diejen Bruder und feinen 
Begleiter ein paar berüchtigte 
Bauernfänger — in’3 Schlepptau und 
Kadi Martin brummte ihnen heute 
Drdnungsftrafen von je $25 auf. 





Rüdfälig geworden. 


Ina Zuchthaus wanderte gejtern ber 
Farbige E. D. Dillard zurüd, nachdem 
er erjt vor Kurzem auf Probe entlaffen 
morben war. Dillard, ein angeblicher 
Arzt und Prediger, welcher por zmei 
Sabren auf unbeitimmtegeit in’3Zucht- 
haus gejchidt worden war, jchwindelte 
jüngft dem farbigen, an Armour und 
38. Str. mohnhaften Bauunternehmer 
©. Philipps $100 ab, indem er vorgab, 
En großer Viehherden im Dehten 


* 
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heutige Sitzung ſo ſchnell wie möglich 
zu vertagen, um ſich über Sonntag in 
die Sommerfriſche zu begeben, wo die 
Lüfte linder wehen. 


Noch nicht ideuntiſizirt. 


Heute Vormittag wurde von dem 
Schankwärter James MeLaughlin in 
einem hinter dem Haufe Nr. 306 © 
Clark Str. befindliden Schuppen bie 
Leiche eines bisher noch nicht identifi- 
zirten Mannes aufgefunden. Un ber 
rehten Hand de eima 4ojährigen 
Mannes fehlen der Daumen und brei 
Finger; er war befleivet mit einem 
braunen Rod und geftreiften Hofen, 
braunem Hemde und hellem Hut. Die 
Leiche ift vorläufig in Rolftons Pris 
bat-Morgue, Nr. 22 Adams Str., aufs 
gebahrt worden. 


Parifer Grün, 


Der Anftreiher John Rojamad, 
bon Nr. 504 Belmontve., ftarb heute 
im Alerianer = Hofpital an den Wir- 
tungen einer Dofi3 Parifer Grün, die 
er aus unbefannten Urfachen am Frei⸗ 
tag zu fi) genommen Batte. - 








* Der Feuerwehrmann John Me» 
Avoy fiel heute Morgen an Blue = 
land Ape. von einem Spritzenwagen 
auf das Streßenpflafter herab und 
30g fich dabei ernftlihe BVerlegungen 
an den Beinen zu. Der Berunglüdte 
wurde mittels Ambulanz nad jeiner 
Wohnung, No. 528 Union Ste, 
bracht. | 
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Dr. F.:ZIECFELD, Präfident. 


College-Gebäude, 202 Michigan Boulevard. 


Das ganze Gebäude wird von diefem Anjtitut eingenommen. 


Anerkannt als die erfte Hlufik-Schule in Amerika, 


Berwaltungs-Rath : 


Rev. Dr. 9. W. Thomas, Alerander 9. Revell, 
Hon. Rihard SE. Tuthil, Nifred M. Enypader, 
William M. Hoyt, A. E. Bournique, 
Edwin A. Potter, Carl Ziegfeld, 

Dr. F. Ziegofeld, William K. Ziegfeld. 


Muſik⸗Direktoren: 


Dr. F. Ziegfeld, Dr. Louis Falk, 
Hans von Schiller, William Caſtle, 
Bernhard Liſtemann, S. E. Jacobſohn, 
Arturo Buzzi-Peccia, Arthur Friedheim, 
Hart Conway, Leiter der Buhnen ſchule. 


Anvergleichliche Einrichtungen für einen gründlichen Kurfus! 


MUSI 





Opern und 
Dramalifche Schule. 


-.r. WBpraochen... 


Die Chicagp Mufical College, 
freut fi eines internationalen Nufes. 


gründet fi auf eine Erfahrung von dreibig Jahren. 


welches am 11. September 1899 feine 34. Saifon beginnt, er= 
Das Eyitem des Unterricht3 und das Arrangement der SKurfe 


Die Fakultät ift die grokartigite, die je irgend eine 


derartige Schule bejak und das Kurrifulum umfaßt jedes Department mufttaliihen Studiums jowie bie 


verwandten Künfte, 


Das College befand fih im Gentral Mufic Hall-Gebäude, wo e$ zwanzig Jahre lang Räumlichkei— 


ten inne hatte. 


Am Mai 1898 wurde e8 nach feinem neuer 


prächtigen Gebäude verlegt. Das: Chicago 


Mufical College Building befindet fih an Michigan Ave, Ywiichen Ban Buren und Gongreb Gtraße. 


G5 ift Dies eines der beftausgeitatteten Kollege:Gebäude in ber 


Melt. 


Leuten, die Mufif oder dramatiihe Kunft zu ftudiren mwünfcden, empfehlen wir dringend eine 


Duchfit des College Katalogs. 





Die 34. Sailon beginnt am IL. September‘! 


Schüler werden jeßt regiftrirt. — Examen in jedem Departement frei! 


Katalog frei verjandt! 


Karl Ziegfeld, Setr. und Schatzm. 


Um. R. Ziegfeld, Geihäftsführer. 








Telegrapfische Nolizen. 


Inland. 

— Der von New York nad) Europa 
abgegangene Dampfer „Umbria“ hat 
432,000 Unzen Silber mitgenommen. 
— Der Brauer-Verband von Mil— 
waukee hat tauſend Dollars zum 
Dewey⸗Heimfonds beigetragen. 





— Der Iransportdampfer.. City,of | 


Sidney“ ift mit 300 Marinejoldaten 
und 400 Refruten an Borb von San 
Francisco nad) Manila abgefahren. 

— In Nord» und Süb-Dakota ha- 
ben Wirbelftürme ſchweren Schaden an⸗ 
gerichtet und die Ernte iſt zum Theil 
vernichtet worden. 

— Der Baarbeſtand im Bundes— 
Schatzamt beträgt zur Zeit 8272,240, 


926, wovon $246,132,935 auf Die 
Goldrejerve entfallen. 
— Alles in Allem find bis jeht 


14,429 Refruten für die neuen Freiwil- 
ligen = Regimenter angewworben mor= 
den. 

— Achtundachtzig prominente 
Stuhl⸗Fabrikanten des Landes ſind 
bis jetzt dem „Truſt“ beigetreten. Letz⸗ 
terer foll mit 20 Millionen Dollars 
kapitaliſirt werben. 

— In Bowling Green, Ohio, iſt 
John Zeltner der Ermordung des An⸗ 
waites Weſtenhaver ſchuldig befunden 
worden. Er wurde zu zwanzigjähriger 
Zuchthaushaft verurtheilt. 

— An Atron, Ohio, ift Oberft Ed- 
ward Hayes, ein alter Haudegen aus 
den Tagen des Bürgerfrieges, bei der 
Reunion feines Regimentes plöglich ges 
ftorben. 

— Die Zllinois Central-Bahn hat 
geftern die St. Louis, Indianapolis 
und Gaftern-Eifenbahn, welche von 
Effingham, SI, nah Smit City, 
Green County, Ind., führt, angefauft. 
Der Preis beitrug eine Million 
Dollars. 

— Faft der gefammte Gejchäftztheil 
der Ortſchaft Placerville, Boiſe 
Counth, Jowa, iſt durch eine verheeren⸗ 
de Feuersbrunſt zerſtört worden, eben— 

ſo zahlreiche Privatwohnungen. Der 
angerichtete Brandſchaden beläuft ſich 
auf eine Viertel Million Dollars. 

— Das prächtige „San Filipo Hotel“ 
in Albuquerque, N. Ma welches im 
Jahre 1884 mit einem Koſtenaufwand 
von 8130,000 erbaut wurde, iſt völlig 
niedergebrannt. Dem Brandſchaden 
ſteht eine Verſicherung von nur 822,000 
gegenüber. 

Ausland. 

— Raifer Wilhelm ift zu dem inter- 
nationalen Zaron Tennis-Turnier in 
Homburg eingetroffen. 

— Geit dem 4. Juni find in Oporto, 
Bortugal, insgefammt 39 Fälle von 
Beulenpeft vorgefommen, von denen 13 
tödtlich verliefen. 

— An Barcelona ift ber Abgeordne= 
te fe unter der Anklage in Haft ge- 
nommen worden, einer Eifenbahn-Ge- 
feltichaft 14 - Millionen Peletas verun- 
freut zu haben. 

— Mährend eines in der Nähe von 
Rom abaehaltenen Manövers ftürzten 
zwei Offiziere und 15 NKapalleriften 
beim Sprung über einen Graben und 
wurden fänmtlich erheblich verlegt. 

— In einem Rundichreiben an die 
franzöfifchen Biſchöfe tadelt der Papſt 
ſcharf die anti-republikaniſche Agita— 
tion. und erfucht die Katholiten, fich von 
allen Bewegungen fern zu halten, die 
bie iehige Regierung gerichtet 

nd. 

— Die Schantung Eifenbahn-Ge- 
felfchaft, welche mit einem Kapital von 
54,000,000 Marf organifirt murbe, 
um zwifchen Kiao-Tjehau und Tientjin 
eine Eifenbahn zu bauen, ift in Berlin 
intorpotirt worden. Unter den Inkorpo⸗ 
raloren find die Dresdener Bank, die 

Nationalbank für Deutſchland, S. 

Bleichtöder und Robert Warjchauer u. 


— Die Berliner halbamtlichen Zei⸗ 








— — — — 


tungen deuten an, daß der preußiſche 
Landtag beſtimmt aufgelöſt werden 
wird, wenn die drei Kanal-Vorlagen 
(Mittellandkanal, Dortmund-Rhein— 
Kanal, Dortmund-Ems-Kanal) nicht 
als Ganzes angenommen werden. Die 
„Frankfurter Zeitung“ erklärt, daß, 
falls ſie in dritter Leſung abgelehnt 
werden, der preußiſche Finanzminiſter, 
Dr. v. Miquel, abdanken wird. 

— Der Kaiſer gedachte in ſeiner Re— 
de gelegentlich der Enthüllung des 
Denkmals für die Gefallenen des 1. 
Garde-Regiments auf dem Schlachtfel— 
de von St. Privat auch der Todten des 
franzöſiſchen Heeres. Die betreffende 
Stelle in ſeiner eindrucksvollen An— 
ſprache lautet alſo: „Der Entwurf die— 
ſes Denkmals weicht von den ſonſt auf 
Schlachtfeldern üblichen ab. Ein gepan— 
zerter Engel lehnt in ſtiller Ruhe auf 
einem Schwerte, das des Regimentes 
ſtolzes Motto ziert: „Semper Talis.“ 
Ich wünſche, daß die Bedeutung dieſer 
Figur allgemein bekannt ſein möge. 
Der Engel ſteht auf dieſem blutge— 
tränkten Felde als ein Hüter der tapfe— 
zen Soldaten beider Armeen, der Frans 
zofen und der Deutjchen, die hier fie 
Ien, denn die frangöfiichen Soldaten, 
die ein ruhmreiches Ende bei St. Pri- 
bat fanden, fämpften auch heldenmü— 
thig und tapfer für ihren Kaifer und 
ihr Vaterland. Wenn unfere Fahnen 
jich zum®ruße vor diefemBronzeftand- 
bild fenten und in Trauer über den 
Gräbern unferer theuren Kameraden 
flattern, dann mögen fie auch über den 
Gräbern unferer Feinde mehen und lei= 
fe verfünden, daß wir mit Trauer ihrer 
tapferen Iodten gedenken. Mit tiefem 
Danke und im Aufblid zu dem Herrn 
ber Heerfchaaren, der unjern großen 
Kaifer jo gnädiq aeführt, meden mir 
daran gedenken, daß die zahllofen See- 
len jener, die fi einit im heihen 
Kampfe einander gegenüberſtanden, 
heute auf ung herniederfchauen bon 
dort, wo fie um den Thron des höchiten 
Richters Stehen, in ewigen Frieden ber= 
eint.“ 

Dampfernachrichten. 
Angetommen. 

Southampton: Augufte Viktoria, 
bon New Norf über Cherbourg nad) 
Hamburg, Lahn, von New York über 
Cherbourg nach Bremen. 

Hamburg: Pretoria, von Nem Hork 
über Piymouth und Cherbourg. 


Dueendtomn: Campania von New 

ork. 

Boſton: Cephalonia von Liverpool. 
Abgegangen. 


San Francisco: San Joſe nach Pa— 
nama. 





Lokalbericht. 
Sind banferott. 


Beim Banferottgericht hat der Bau= 
unternehmer Kohn E. Crate um Ent» 
laftung von feinen Schulden in Höhe 
bon $27,500 nadhgefuht. Die haupt: 
fählichfte Gläubigerin ift die „Metro 
politan Rational Ban“. 

Um ihre Schulden Io8 zu merben, 
haben ferner die Nachbenannten Bitte 
Ihriften beim zuftändigen Bundesge- 
richt eingeriht: James M. Blazen, 
Abookat, Nr. 1127 W. Monroe Etr., 
Verbindlichleiten $5400; Henry M. 
Wilder, Arzt, Nr. 284 Wabafh oe., 
Schulden $6100; D. K. Elder, Ver: 
bindlichteiten $9300; Andrew Xa= 
Motte, Paffiva $7100; Martin Col- 
lIins, Verbindlichteiten $2100. 


—_ 





Den Brühwunden erlegen. 


Im Alerianer = Hofpital ift geftern 
Abend ber Yjährige Robert Schroeder 
ben Brühmmunden erlegen, welche er vor 
einigen Tagen dadurch erlitten hatte, 
daß er beim Spielen auf einem an 
North Ave. und LarrabeeStr. ftehenben 
Magen in die in demjelden enthaltene 
Mafle heiken Malges fiel. Die Eltern 





| des verunglüdten Knaben wohnen Nr. 


2582 Seeley Ave: 










“ 


Honverneurs-Kandidalen. 


Altgeld begünftigt nadı wie vor 
eine Sufion der Demofra- 
ten mit allen filber- 
freundlichen Par: 
teien. 


Die Torrens-Geieh Zertififate. 
Strenge Durchführung des Sifcherei-Öefeßes. 
Ein abergläudisher Elerk. 


Weitere Steuer:Wirren. 


Geftern befand fich W. J. Calhoun, 
einer der republifanifchen®ouperneurs= 
Kandidaten von Jllinois, in der Stabt. 
Derfelbe hatte vor einigen Tagen im 
Cifna Park die Bemerkung gemadt, er 
jei nicht „in der Politit” und Daraus 
hatten die Freunde Tannerz bereits den 
Schluß gezogen, Calhoun habe den 
Kampf aufgegeben. Gejtern antwor— 
tete Diefer aber auf Befragen, jene 
Yeußerung hätte nur auf den beirefjen= 
ben Tag Bezug gehabt, fie bedeute Jonft 
weiter gar nichts. Calhoun wird ich 
bon hier nah Madinac J3land begeben, 
tmofelbft er mit mehreren Yührern ber 
republifanifchen Partei, mie 3. B. Ge= 
neral MeNulta, Comptroller Dames 
und Setretär Hamilton zuſammentref— 
fen und die Sachlage bejprechen wird. 
E3 wird deshalb ermartet, daß Cal— 
houn nach feiner Rüdkunft, in etwa 
einer Woche, fi) beftimmt darüber er= 
flären wird, ob er ald Kandidat im 
Telde zu bleiben gedentt, oder nicht. 

* * * 

Es heißt, daß Ex-Gouverneur Alt— 
geld eifrig bemüht iſt, eine Fuſion der 
Demokraten, Silber-Republikaner und 
Populiſten in Nebraska, demHeimaths— 
ſtaate Bryans, zu Stande zu bringen. 
Uebermorgen findet dort eine Sitzung 
des demokratiſchen Zentral-Komites 
ſtatt. Da wird es ſich denn zeigen, wie 
weit der Einfluß des Illinoiſer Ex— 
Gouverneurs reicht. Der ſtellvertreten— 
de Vorſitzende des demokratiſchen Na— 
tional-Komites, Ex-Gouberneur Stone 
von Miſſouri, iſt jeder Fuſion abge— 
neigt. Er iſt der Anſicht, daß es für 
die demokratiſche Partei vortheilhafter 
ſein würde, ohne dieſe Hilfstruppen in 
den Kampf zu ziehen. Somit ſcheint 
ſich die Kluſt zwiſchen dieſen beiden 
Führern, welche während des letzten 
Präſidenten-Wahlkampſes ſo einträch— 
tig zuſammen arbeiteten, immer mehr 
zu erweitern. Die Folgen dieſer Un— 
einigkeit ſollen ſich auch ſchon in vielen 
Theilen des demokratiſchen Lagers be— 
merkbar machen. So äußerte ſich ge— 
ſtern ein hier durchreiſender bekannter 
Demokrat aus dem ſüdlichen Illinois: 
„Wir wiſſen nicht, wo wir ſtehen, weil 
unſere Führer ſelbſt uneins zu ſein 
ſcheinen. In Kentucky begünſtigt 
Bryan die Wahl von Goebel, Altgeld 
aber diejenige Browns. Die Führer 
ſollten ſich überhaupt nicht ſo viel in 
die inneren Angelegenheiten einzelner 
Staaten miſchen, ſondern ſich zu bemü— 
hen ſuchen, eine Platfſorm zuſammenzu— 
ſchmieden, die allen Demokraten ge— 
nehm iſt.“ 











* * * 


Es hat den Anſchein, als ob die Kon— 
ferenz, welche von der hieſigen Civic 
Federation in den Tagen vom 13.—16. 
September in Ausfiht genommen 
worden tft, und in welcher etne allge- 
meine Befprehung über Iruft3, Kor: 
porationen, Monopole u. dgl. ftattfin- 
den joll, auch von außerhalb zahlreich 
befucht werden wird. Gouverneur 
Mount von Yndiana hat für jeden 
Kongreß-Difirikt feines Staates einen 
Delegaten ernannt, und außerdem jechd 
Herren, welche den Gefammtitaat in der 
Konferenz vertreten follen. Gouverneur 
Roofevelt hat der bereit3 vor längerer 
Zeit ermählten Nem Morker Delegation 
jeßt auch noch einen Vertreter der Ge= 
Ichäftsreifenden zugefügt. Geſtern ha— 
ben auch General-Staatsanmwalt Hids 
bon Wisconfin,. M. 3. Cunningham 
bon LRouifiana und Kongreß-Abgeord- 
neter Georae W. Taylor von Alabama 
ihre Vetheiligung zugefagt. 

* * * 

Um 1. September wird eine öftliche 
Garantie-Geſellſchaft ſichergeſtellte Po— 
lizen für die unter dem Torrens-Geſetz 
ausgegebenen Zertifikate ausſtellen, 
wodurch nach Anſicht des Regiſtrators 
dieſe Zertifikate einen höheren Handels— 
merth erlangen mwerden . Die Gegner 
des Torrend-Gefehes haben ihre Oppo= 
jition bisher großentheil3 darauf ge= 
ftüßt, daß die Zertifitate meaen ihres 
geringen Handelömwerthes von HHpothe- 
ten-Maflern al3 Sicherheit für Unlei- 
ben nicht angenommen wurben. 

* * * 

Hilfs-Fiſchhüter Ratto hat geſtern 
den Fiſcher T. J. Weſt, welcher dem 
Geſetze zuwider im See engmaſchige 
Reuſen gelegt hatte, in Haft genommen. 
Andere Verhaftungen werden wahr— 
ſcheinlich in Maſſe folgen, wenn dieſe 
Fiſcher ſich nicht dazu entſchließen ſoll— 
ten, in der Folge ſich dieſer Reuſen 
nicht mehr zu bedienen. Viele dieſer 
Leute behaupten dagegen, ſie wären in 
ihrem Recht, denn das betrefſende Geſetz 
bezöge ſich nur auf ſchiffbares Waſſer. 
und aus dieſem Grunde ſeien ſie von 
dem Government Pier vertrieben wor— 
den. Die Angelegenheit wird in Folge 
deſſen wahrſcheinlich in den höheren 
Gerichten entſchieden werden müſſen. 

* * * 

Die Steuer-Reviſionsbehörde hat 
heute mit der Unterſuchung der von 
einer großen Anzahl bedeutender Ge— 
ſchäftsfirmen eingereichten Beſteue— 
rungs-Angebote, welche bei Weitem zu 
niedrig gegriffen ſein ſollen, begonnen. 
Es iſt der Behörde wohl bekannt, daß 
ein ſogenannter „Steuer = Aus: 
gleihungs-Ring“ an der Arbeit geme- 
fen ift, welcher gegen flingende Münze 
oder anderweitige Vergünftiqgungen rei= 
chen oder wohlhabenden Gejchäftsleuten 
berfprochen hat, für eine ganz niebrige 
Beiteuerung ihre BejigthHums Sorge 


"tragen zu wollen. &8 wird deshalb an- 


genommen, daß noch recht intereffante 
diesbezügliche Enthüllungen an’3 Ta- 
geslicht fommen werden, Die Behörde 







Kafarıb 


befhränft fi ebenjo wenig auf den Ropf und 


Nafe, wie der Rauch) fich auf nur einen Theil 
der © entöhre bejchräntt. Er verbreitet fich 
auf j Theil der zarten Membrane, die 
Das ganze Aımere des Körpers bededt. Die 
Shmwinpjugt ik nicht das, was gewögnlih 
dafür angenommen wird. Sie ift vielmehr 
ein Katarrh der Qungen. Bronditis it 
nicht eine beiondere und eigenartige Kranl: 
beit. Ste tft einfach ein Ratarrh der Bron- 
chialröhren. Was man Galigteit nennt, ift 
nichts weiter als Ratarıh der Geber. That—⸗ 
füchlich deginnen oder enden die meiften chror 
nticyen Leiden, von welchen die Menichheit 
gepbagt win, in einem Katarrh. 

Gs if meer vernünftig noch befriedigend, 
eine einzige Krantgeit mit einem Dukend 
verj&iebener Mittel zu befämpfen. Eine 
Medizin, Die den Kutarrh des Kopfes Furirt, 
wird den Ratarrh De3 Magens, oder irgend 
einen anderen, heilen. 

Pe-ru-na ift das eine große Heilmittel 
Dr Katarrh. Sind die Schleimhäute im 

afe, Ropf, Ohr, Nahen, Brondialröhren, 
Qungen, Leber, Nieren, Dlaje, Magen oder 
Eingeweiden entzündet und 
infolge von ftatarrhalticher 
Krritation mund, Dann !pird 
Pe-ru-na heilen und furi: 
ren, Dan mag bezweifeln, 
dak dag Leiden, mit welchem 
man zu thun hat, ein Sa= 
tarıh ift, doch 
d find die Chan: 
cen Dafür, Daß e8 
da8 ift, und alle 
Zweifel derWelt, 
werden dieſe 
Thatſache nicht 


ändern können. 


Vergefien Ste nicht, daß Cholera Mors 
| 
| 
| 
| 






bus, Cholera Infantum, SommersBe- 
ihwerden, Diarrhoean und Tpjenterie 
jedes und alle nichts anderes find, «IS 
Katarıh der Gedärme. SKatarrh ift der 
einzig richtige Name für dieje Affektio- 
nen, Pe-ru-na ift ein pofitiveß &eils 
mittel für dieje Qeiden, die im Sommer 
fo häufig find. Dr. Hartman, in einer 
Praris von mehr als 40 Jahren, hat nie 
einen einzigen Fall von Cholera Ins 
fantum, Dyfenterie, Diarrhoea oder 
! Cholera Morbus verloren und jeine eins 
| zige Medizin war Pe-ru-na, Diejenis 
gen, die Weiteres zu erfahren mwünjcen, 
jollten fich eine Gratig:Sopie des Büchs 
leinsg „Summer Catarch“ fommen 7 


— — — ———— — — 


Adreſſe: Dr. Hartman, Columbus, 











nahm auch geſtern einige ſehr bedeuten— 
de Veränderungen in der Steuerein— 
ſchätzung einzelner Perſonen vor, ſo 
wurde z. B. diejenige von Conrad Fürſt 
bon $5000 auf $500,000, diejenige von 
E. %. Blois von $25,000 auf $200,000 
und diejenige bon Adolf Krauß bon 
$10,000 auf $50,000 erhößt. 
* * * 

Da die Friſt nahezu verſtrichen iſt, 
in welcher die offiziellen Wahlberichte 
in die dafür eigens beſtimmten Bücher 
eingetragen werden müſſen, ſo wurde 
geſtern ein im Bureau des County— 
Clerks beſchäftigter Unterbeamter mit 
dieſer Arbeit betraut. Der Betreffende 
durfte ſich natürlich nicht weigern, dem 
Befehle nachzukommen, es wurde ihm 
aber angemerkt, daß er nur mit Zittern 
und Zagen an die Arbeit ging, und er 
antwortete dann auf Befragen ſehr 
offen, daß er abergläubiſch ſei. Seit 7 
Jahren ſei jeder Clerk, welcher dieſeAr— 
beit ausgeführt hätte, bald nach Been— 
digung derſelben ſeiner Stellung ver— 
luſtig gegangen, und da er ein verhei— 
ratheterMann ſei, ſo würde er es dank— 
bar anerkennen, wenn einem Anderen 
dieſe Arbeit übertragen würde. Dem 
Wunſche des Abergläubiſchen wurde 
darauf gewillfahrt, indem einem 
der nur zeitweile angeſtellten 
Clerks die betreffenden Dokumen— 
te und Bücher zur Erledigung überwie— 


ſen wurden. 
— ——— — 


* Die beſten Leute — die ſtets die 
beſten und reinſten Waaren kaufen, die 
für Geld zu haben ſind—ſind einſtim— 
mig in ihrem Lobe der „T. de T.“ 
Marke Kaffee. 


Das Hotel gefiel ihm nicht. 


Zwei farbige Schönheiten, Annie 
Green und Stelle Jones, welche einen 
biederer Farmer aus Jowa, Namens 
Weſt Jennings, in ihre Netze gelockt 
und um$110 von feiner $150 betragen= 
den Baarfchaft erlerhtert hatten, mer- 
den ich deshalb am 25. d. Mis. vor 
Richter Martin zu verantworten ha— 
ben. Die beiden Dirnen hatten dem 
lei*tnläubigen Landonfel eine gute, 
billige Wohnung verfprochen, aber die= 
jenige, welche ihm von den Dämchen in 
einem berrufenen Haufe an ber Clarf 
Str. angewiefen murbe, gefiel ihm 
denn doch nicht. Sennings entfernte fich 
Jobald mie möglich,bemerfte aber bald, 
daß er jelbjt in der kurzen Zeit beraubt 
tmorden war, worauf er dann Sofort 
bon dem Gefchehni bei der Polizei 
Anzeige machte. 

iin 


Zahlen Löjcgeld. 


Die Gefchäftsleute in Evanjlon ha— 
ben mit dem Kapitän der dafelbit fta= 
tionirten Heilgarmee-Abtbeilung ein 
Abkommen getrofffen, nad) welchem Die 
Hallelujah- Mädchen und die Tromm- 
ler bei den öffentlich geführten Käm- 
pfen gegen den Satan und feine hböl- 
liſchen Heerſchaaren ſich in Zukunfi 
jedes Kriegsgeheuls, Trompetenge⸗— 
ſchmetters und Trommelgeraſſels ent— 
halten werden, vorausgeſetzt jedoch, daß 
die Geſchäftsleute durch freiwillige 
Geldbeiträge den angeblichen Fehlbe— 
trag decken, den die Kriegskaſſe durch 
das Fehlen des Ermunterungslärms 
erleiden könnte. 

— 

* Der farbige Kellner Tha les Hume 
ter, welcher feinen Kollegen und Staffes 
genofjen John Fifber im Igicagodead 
Hotel erfchofjen hatte, ift geitert ven 
einer Coroner3-Jurh auf die Anllage 
des Mordes bin ans Kriminalgericht 
beriiefen worden. Hunter b:eibı dabei. 
daß es nicht ſeine Äbſicht geweſen, auf 
Fiſher zu ſchießen, ſondern daß der 
Schuß zufällig losgegangen ſei. 





Fuͤr das Herbſtfeſt. 


Kleinere Feiern ſollen in allen Parks und in 
den inneren Stadttheilen abgehal: 
ten werden. 


Der Tinanzausihut des General- 
Komites, melde die Urrangements für 
die Herbjtfeitlichleiten übernommen 
bat, beichloß in feiner geitrigenSigung, 
zur Beitreitung der Koften nicht, mie 
anfänglich geplant, nur $100,000, fon= 
dern $150,000 aufzubringen. Die 
$50,000 jollen dazu benugt merden, 
Heinere Feftlichkeiten in den Bart und 
ben ärmeren Stadttbeilen, deren Be- 
mohner nicht gut das Yahrgeld nad) der 
inneren Stadt erfchwingen können, zu 
beranftalten. Für Deforationen find 
biefes Jahr $30,000 ausgeworfen: im 
legten Herbft nur $14,000. Der 
Yinanzausfhuß erfuchte geitern ven 
ftellvertretenven Mayor, Korporations= 
anmwalt Walter, in jeder Ward ein 
Dreier-Komite, melchem die beiden 
Stadträtbe angehören, zu ernennen, 
damit diefes je $15,000 in jeder Ward 
zur Aufbringung der Koften famınle. 
Herr Walter hielt dies für unthunlich, 
weil die Stadt dadurd eine gemifle 
Sarantie übernehmen mürde, und 
Ihlug vor, dat die Ausichüffe in ber 
geplanten Zufammenjegung vom Ges 
neral-Romite ernannt und vom Bür— 
germeifter beitätigt würden.  Diefer 
Vorfchlag fand allgemeinen Antlang. 
Noch heute Abend wird fich ein Mit: 
glied des Feltausschuffes nach Canada 
begeben, wo Mayor Harriion in der 
Sommerfrifche weilt, um mit ihm über 
die Ernennung der Ward-Komites zu 
berathen. 

Benjamin Rofenthal, Mitglied des 
Ausschuffes für Mittel und Wege, theil- 
te mit, daß übermorgen die Beträge der 
Straßen und Hochbahn-Gefelichaf- 
ten, der großen Hotelbefiger und Kauf 
leute an State Str. dem Yyinanzaus: 
Ihuß eingehändigt werden würden. Er 
erwähnte, daß die Hotelbejiter $15,000 
aufgebracht hätten, während fie zu den 
borjährigen Herbitfeftlichkeiten nur 
52000 beitrugen. In den meiften Fäl- 
len hätten auch die Straßenbadngejell- 
Ihaften und die Kaufleute das Drei- 
fache der im vorigen Jahre beigetrage- 
nen Summe gezeichnet. 

Um die geplante Schauparade aller 
Nationen möglichft glänzend zu mas 
chen, hatte der technifche Leiter Nem- 
house geftern die hiefigen Konfuln der 
berfchtedenen Länder zu einerStonferenz 
im Hauptquartier deg Feitlomites ein- 
geladen. Anmwefend waren die KRonjuln 
Alerander Nuber, Charles Henrotin, 
Henri Merou, William Wondham, 
Zofhio Fujita, George Birkhoff jr., 
Baron U. A. Schlippenbad, X. R. 
Lindgren und E. E. Turner. Die 
Pläne, melde Herr Nemhoufe vorlegte, 
fanden vollen Beifall. Leder Nation 
mird in der Schauparabe eine bejon- 
dere Sektion eingeräumt werden. 

Vertreter dei verjchievenen Rad: 
fahrer-Klubs hielten geftern eine 
Situng ab, in welcher die erjtenSchrit- 
te zur Abhaltung einer großen Radler- 
parabe getroffen wurden. Um den 
Wetteifer der einzelnen Klubs möglichft 
anzufpornen, merben mehrere große 
Geldpreife ausgefegt werben. 

— ——— — 
Erſter G. A. R. Kamerad: 


„Gehſt Du zum, Encampment, via der 
Baltimore & Ohio Bahn mit uns?“ 
Zweiter G. A. R. Kamerad: 
„Natürlich. Es koſtet nur 816.45 für die 
Rundfahrt nach Philadelphia, und haben 
eine Fahrt am Tage durch die berühmten 
Schlachtfelder und können uns eine Weile 





in Waſhington aufhalten.“ —fon 
— — — 
Nabbiner En hat refig: 
nirt. 


Dr. M. Berez Jacobfohn, Rabbiner 
der „Kehilath Anſhe Maariv“-Kon— 
gregation, hat geſtern dem Präſidenten 
Henry N. Hart des Gemeinderathes 
jeine Refignation mit dem Bemerken 
zugejtellt, daß, da in feinem mit der 
Gemeinde abgejchloffenenftontraft eine 
halbjährliche Kündigungsfriſt vorge— 
ſehen iſt, dieſelbe im März 1900 in 
Kraft treten ſoll. Als Hauptgrund für 
die Niederlegung ſeines Amtes, das er 
vor etwa zwei und einhalb Jahren als 
Nachfolger von Dr. J. S. Moſes an— 
getreten hat, gibt Herr Jacobſohn die 
geringe Betheiligung der Mitglieder 
an dem Sonntags-Gottesdienſte an. 
Am Samſtag zu dem Sabbath-Dienſt, 
hätten dieſelben ſich in erfreulich gro— 
Ber Unzahl eingefunden; Sonntags 
wären fie aber, da fie mittels Straßen: 
bahn ebenfo bequem zum Sinai=, mie 
zum 8. U. D.-Iempel gelangen könn 
ten, in Schaaren zu den Predigten des 
Dr. Hirich geeilt. Dr. Kacobfohn hat, 
tie Herr Hart erflärt, e& an PBerfu: 
chen, befonders die jungen Leute an 
feine Gemeinde zu feffeln, nicht fehlen 
laffen, diefelben zögen es jedoch vor, 
mit ihren Jugendfreunden und Schul: 
genoffen im Sinai-Tempel zufammen- 
zutreffen. Das erkläre die geringe Be- 
theiligung am Sonntags-Oottesdienft 
Im „Kelihath Anfhe Maariv-Tempel“. 

— —— — — 

* Die alten Deutſchen aßen alle 
Schwarzbrod, wie es die Wim. Schmidt 
Baking Co. heute noch immer an ihre 


Kunden liefert. 
— 


Folgen der Hitze. 


Geſtern Mittag wurde der Kauf— 
mann C. H. Brown, von Haberhill, 
Maſſ., an der Ecke von La Salle Str. 
und Adams Str. von der Hitze über— 
mannt. Nachdem ſich der Ohnmächtige 
wieder einigermaßen exholt hatte, wur⸗ 
de er von einem Polizeiſten nach dem 
Grand Pacific Hotel geleitet und dort 
in ärztliche Behandlung gegeben. Ge= 
gen Abend hat er fi dann von bemAln- 
falle erholt. — Außer diefem fam ge- 
ftern nur noch ein mweiterer Fall von 
Hisichlag zur Kenntniß der Polizei. 
PVatrid Grady, No. 18 Desplaines 
Straße, war von ber Hite übermältigt 
worden. Auch fein Zuftand gibt nicht 
zu Beforgniß Veranlaffung. 











I Mancher wurde jchon durch 
m Engel zum armen Teufel. 
















| Der Mangel an Manneskraft 
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iſt det erſte Schritt zum Wahnfinn Reuerliche Unter juchungen in allen Itrendäuſern in dieſem und ander 
ten Ländern zeigen ein ſchredliches und furchtbares Reſultät. nämlich, daß die Hälfte diejer Unglütlis 
cen. die in dieſen Inſtituten beherberat werden, durch Selbſtbefledung dahin gelangt ſind. Zuerit macht 
fih Rervöfität bemerkbar, dann ein Berjagen der Mannbarfeit und zulegt Wahrfinn, Warum jollen dicıe 
berzzerreißenden Zuitände nicht aufhören? Warum jollen Männer im deften Ulter mit glängenden Aush: 
ten im Elend und Dunkel bleiben und zu geiftigen und Sörperlichen Wrads werden? warum nicht die 


falihe Eham ablegen uud wieder Männer werden, 


fähig, den Brlihten und Obliegenheiten der Zukunft 


zu genügen und fih der Gegenwart zu erirenen?—MWerft meg Eure Patent „U Hl“ Medizinen, jers 
reißt Guren Gürtel und Sujpenjory und konjultirt den hervorragenden Spezial: Arzt 


der andere heilte und 





Der Wiener 
Spezialiſt 
mE... 





macht alle Hrontichen und fpeziellen Krankheiten der Männer zu feinem lebenslänglihen Studium. 
er in einigen der beiten Kolleges und SHoipitälern, fomopl bier wie in E 








auch Euch heilen wird. 





YHcw Era 
Aledical 
Inſtikute 





Da 


uroda, ſtudirt und draktizitt hat, 


ift er ganz beionders fähig. dieje Krankbeiien zu behandeln. Viele Männer, die ihon, wie oben erwähnt, 
er Rande des Abgrundes jchwebten, verdanften ibm ihr Veben und Glüd, und viele drüden ihre Danfsar: 
feit aus. Eie find jeine iyreande, Warum wolit Ibr nicht aud einer jein? Konjultirt ibn, ebe e® zu ſpät 
if, und_ein neuer Antheil am Leben wird Guch gegeben. Habt Ahr irgend welde unnatürlichen QAusflüfe, 
ob aın Tage oder in der Nacht: habt *hr Schmerzen während des Urinirens; ift der Urin triib oder dun- 


tel gefärbt; leidet br an Rüden: oder Koyfichinerzen, falls jo, 


Gonorrrhoea, Bleet, Eppbilis 


tonfultirt jofort den Wiener Spezial:Arzt. 


Ausihlag am Körper, fteife Gelenke, wunde Kehle und alle jonftigen 


Symptome von Pluts Vergiftung, gebeiit, \umı gebeilt zu bleiben. 
Schwaches Gedähtnik, Nevöfität, zufammengeihrumpfte Theile, Mangel an Energie, Abneigung gegen 


Sejellihaft und Rubelofigkeit furiren wir in furzer 
i g. let Medical Behandlung, beilt au die 
Fälle. Wir garantiren, alle fälle, die wir itbernebmen, zu heilen. Keine unheilbaren angenaı 


Unsere neuefte Entdelung, die E@leltro 


Zeit. 
bartnädigiten 
Falls 


men 


Euer Fall nicht richtig behandelt worden iſt oder für unheilbar erklart wurde, bolt Euch die Meinung 


diefesg Spezialsirztes und werdet gcehbeilt. 


Damen mird fpegiele und jorgfältige Aufmerkfamfeit gewidmet in allen Xeiden, die ibrem Ges 


eigenthümlich 


legt 
** Beibfiuß m. f. 


boe oder w. 


ind, wie: ſchmerzhafte oder unterdrücte Menſtruationen, Rückenſchmertz, Leucott⸗ 


New Era Medical Institute, 


506—508 New Era Gebäude, Ede Halited, Harriion umd Blue Isiand ve, 
Sprehftunden: 9—12, 2—7:305 Mittwohs I—12; Sonntags 10—2. 





Ein Roman aus Dem Leben. 





James Benfon und feine Ehe. 





Nellie Merriman hatte in ihrem Hei- 
matbsftädtchen Meridian, Mich., den 
flotten, hübjchen James Benſon, Ge— 
Ichäftsreifenden für die Chicagoer Fir: 
ma Heath & Milligan, tennen gelernt. 
Wahre, innige Herzensliebe führte die 
Beiden zum Ehebunde. Das junge 
Baar richtete fich in Kalamazoo, Midh., 
ein kofiges Heim ein. Ihre Ehe wurde 
mit zwei Mädchen gefegnet: Ethel und 
Annie muchjfen den glüdlichen Eltern 
zur freude heran. Da murde, bor et= 
wa jieben Jahren, James Benfon duch 
einen Schlaganfall fo gelähmt, daß er 
feinen Beruf aufgeben mußte. Kurz 
entjchloffen nahm feine Gattin denfel- 
ben auf. Sie machte, nachdem fie die 
Bemilligung der Firma eingeholt hatte, 
fih mit den Mufterfoffern ihres Man- 
nes auf die Reife und befuchte deifen 
Kunden. Auf die Dauer fagte ihr aber 
biefe anitrengende Ihätigfeit doch nicht 
zu. Sie fah fih nad anderer Be- 
Ihäftigung um, damit fie ihren fränf- 
Iihen Mann und ihre munteren Kin- 
der erhalten fünne. Der Wärter, ben 
fie bejtändig am Sranfenlager ihres 
Mannes haben mußte, fegte einen fei- 
ner Befannten in Chicago von den Be- 


mühungen der Frau in Kenntniß und | 
erfuchte diefen, ihr Arbeit zu verichaf: | 


fen. Das gefhah. Der Arbeitgeber 
fam felbjt nach Kalamazoo, fah bie 
noch immer jugendfchöne Frau und 
verliebte fich fterblich in fie. Sein An- 
trag, die Seine zu werben, fand bet 
ihr Gehör. Der edle Kranke milligte 
in eine Scheidung. So murbe Frau 
Benfon in Chicago die Gattin von 
Louis Roß. 

Vor wenigen Tagen hatte nun ber 
ſterbenskranke Benſon fih nah Chica- 
go überführen laffen. Er wollte noch 
einmal feine, bei der Mutter, im Haufe 
Nr. 956 Le Mopne Avenue, mohnenden 
Iöchter und die beiden Inhaber des al- 
ten, ihm lieb und merth gewordenen 
Geichäftshaufes fehen, die ihm all’ die 
fieben Zeidensjahte hindurch hilfreich 
zur Geite geltanden waren und ihm, 
als er Schließlich mutterjeelenallein in 
der Welt dageftanden, fogar eine fejte 
Penfion monatlich gezahlt hatten. Er 
nahm rührenden Abfchieb von den Her- 
ten Heath und Mulligan. Bald darauf 
hatte er außsaelitten. 


richt eingereicht. James Benfon hat 
feine, auf $10,000 ausgeftellte Zebens- 
berficherungs-Police den Herren Heath 
und Mulligan übertragen. Diefelben 
erden fte einfafliren laffen, da3 Geld 
aber als „Irufts Fonds“ für die Töch- 
ter des Verftorbenen anlegen, 





7.00 nad) Maranette, Midh., und 
zurück. 

Chicago und North-Weſtern Bahn am 19. 
Auguſt, giltig für Rückfahrt bis 30. Auguſt. 
Durchfahrende Schlafwagen ohne Zugwech— 
ſel. Ticket-Office, 193 Clark Straße und 
Wells Straße Station. frfa 

— — — —— 


Kabelbahn⸗Unfall. 


Die Paſſagiere eines Lincoln Ave.⸗ 
Kabelbahnzuges, welcher geſtern Nach— 
mittag gegen die geöffnete Klappe 
eines Kabel-Einlaßfhahtes an ber 
Sheffield Une. faufte und dadurch zum 
jähen Halt gebradft murde, merden 
noch lange an die Panik denten, die un- 
ter ihnen au&gebrodhen mar. Keiner 
derjelben hat jedoch Tchmwere Verlegun- 
gen erlitten. Gelbit die Verlegungen, 
melde Frau Chrijtina Anderfon, No. 
148 Gault Court, Frau BarbaraWid- 
leg, No. 749 N. Halfted Str, Frau 
Carrie Wilfon, Ravenswood, Frau 
Hrancis McGarigle und das vier Mo- 
nate alte’ Kind von Frau Karoline 
Bergften davontrugen, haben fich [pä= 
ter als unbedenklich erwieſen. 





Jäher Tod. 


Während geſtern der Fuhrmann 
Fred. Reynolds von No. 37 Belden 
Court, ein Angeſtellter der Charles H. 
Noyes Expreß Eo., auf feinem mit 
Sand belapnen Wagen am Seeufer 
entlang fuhr, jheuten die Pjere an 





Chicago Ave, und gingen durch. Rey | 


nold3 wurde bon feinem Site gefchleu- 
bert unb gerieth unter die Mäder, ioo- 
bei er fo jchwere Verleßungen danon- 
trug, daß er nach kurzer Reit feinen 
Geift aufgab. 


— Zoologie des Lebens. — Auch ein 
Ejel, wenn er nur den Vogel abfchießt, 
fann zum Löwen bed Tages werben. 


Geſtern wurde 
ſein Teſtament im Nachlaffenfchaftsge- | 








Gerichtsvollziehers Leiden. 








Frau Baranowskas Kampf gegen die 
Obrigkeit. 

Frau Baranowska iſt für ihre Woh— 
nung, im Hauſe Nr. 1033 W. 18. Str., 
dem Hausbeſitzer ſeit geraumer Zeit 
die Miethe ſchuldig geblieben. Der 
Mann hatte einen Hinausſetzungs Be— 
fehl erwirkt. Konjtabler Moszezonfgti 
jollte denjelben vollitreden. Er hatte 
ji) geftern in der Wohnung von Frau 
Baranomwsfa eingefunden. Diefelbe 
nahm ich gar nicht erft die Zeit, ihn 
anzubören, jondern holte einen alten 
berrofteten Säbel aus einem Werited 
hinter ihrem Bett hervor und ging da-= 

| mit dem Gerichtspollzieher zu Leibe. 
Moszezonfsti ließ fich jo leicht nicht 
Ichreden. Er fiel feiner Angreiferin in 
den Arm und entwand ihr die Waffe. 
Aufs Neue ging die emergifche Frau 
zum Angriff über. Diesmal bediente 
fie fich nur ihrer ftämmigen Arme und 
kräftigen Hände, um den ihr Läftigen 
zu verjagen. Doch der leiftete tapfer 
Widerſtand. Da fam der Frau ein höl- 
lifcher Gedanke, den fie auch fofort zur 
Ausführung brachte. Sie frallte ihre 
Yinger in die bufchige linfe Hälfte des 
mohlgepflegten ftarten Schnurrbart3 
ihresGegners und ließ nicht früher los, 
als 5bi3 fie alle Barthaare ausgerifjen 
hatte. Dann ergriff fie die Flucht. Dem 
Konjtabler mit dem verunftalteten Ge- 
| ficht blieb nicht3 anderes übrig, als fich 
zu einem Verfchönerungsrath zu bege- 
ben, der ihm, aber fchmerzlofer, als die 
Polin e3 gethan, nun auch die rechte 
Schnurrbart-Hälfte aus dem Geficht 
entfernte. 





—) ——— 


ale, melde ihren NRheumatismus loszuwerden 
wünjcen, follten eine Flaiche Gimer & Amendg Re: 
sept Nr. 2851 probiren Gale & Blodi, 44 Mourae 
Etr. und 34 Waibington Etr.. Wgenten. 





Dem Wannfinn verfallen. 


Robert Patterfon, der fih am Nad« 
mittag des 9. Auguft zu erjtechen ver= 
ſuchte, und dann, als ihm diefes nicht 
gelingen wollte, da3 Haus feines Ar— 
beitgebers, in Covanfton, anzündete, 
legt noh immer im dortigen 
Emergency-Hofpital darnieder. Seine 
Wunden find fomeit geheilt, doch jcheint 
: Batterfon nicht mehr bei flarem Ver- 

Stande zu fein, weßhalb man ihn vor- 
ı erft einer Jrrenanfialt übermweifen muß. 
Wie ein in Highland Park anfälfiger 
| Matroje, Namens Thomas Murphy, 
ı heute der Polizei in Evanfton erzählte, 
ı befigt Patterfon mohlhabende Ver— 
| wandte im Djften. Yamilienzwiftigfei- 
| ten hätten ihn vor nunmehr drei ab: 

ren veranlaft, dem Elternhaus den 
Rüden zu kehren, und er fei bann 


Matroje geworden. 

Man wird jet die Anperwandten 
de3 unglüdlihen Mannes von dem 
TIhatbeitand in Kenntniß jeßen. 





Maffenverwalter ernannt, 


Auf Antrag des hier mohnhaften 
Edward Bornemann und des in Eaton, 
D., anfäfligen James Sapler, melche 
Hhpothefenforderungen in Höhe von 
$80,000 gegen die „Winthrop Land 
Affociation“ eingeflagt hatten, murde 

geſtern vom Bundes-Kreisgericht Wm. 
C. Heinroth zum Maſſenverwalter der 
Geſellſchaft ernannt. Die „Winthrop 
Land Aſſociation“ eignete 2658 Acker 
Land, welches zehn Meilen nördlich 
von Waukegan liegt und ſich bis über 
die Staatsgrenze erſtreckt; doch ſind die 
Ländereien kürzlich wegen Nichtbezah— 
lung der Steuern öffentlich verkauft 
worden. Die Kläger bezwecken, das 
Land wieder einzulöſen. 
— De : —— — 


*Extra Pale, Salvator und „Bai⸗ 
riſch', reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in Fla— 
ſchen und Fäſſern. Tel. South 869. 


— — —— 
Opfer des Baͤhnmolochs. 


In dem Vorortt Warranton wurden 
| geftern die in Waufegan anſäſſig ge— 
| wefenen Joſef Soſichty und Rochas 
Langewitz, als ſie mit ihrem Buggh die 
| Geleife der Chicago, Milmaufee & St. 
| Baul-Bahn freuzen mollten, von einem 
Schnellzug überfagren und dabei auf 
| der Stelle getöbtet. Die Verunglüdten 

fonnten ven herannabenden Zug nicht 
fehen, meil ein Güterzug die Ausficht 
berfperrte. Sofichky war 28 Jahre alt, 
fein Unglüdägefährte um 6 Jahre jün- 
ger. Beide ftanden in Dieniten ber 
„American Steel & Wire Co,“ 








Lelst die „gonntagpoft«, 
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Der Präftieis. 


Der brave Deutjch-Amerifaner Jigt 
zur Zeit fjön in der Wolle. E83 gebt 
iom jo gut wie dem einzigen „jungge= 
felligen“ Gaft im Sommer:Hotel, das 
bon „Summer Girls” mwimmelt; er 
wird von allen Seiten gejtreichelt und 
gehätichelt, daß e3 eine wahre Freude 
it, und die Amerifaner ohne Bindes 
ftrich noch die Gelbfucht friegen werden, 
bor blaffem Neid, wenn das bis zum 
nächften Herbft fo fortgehen fell. Trotz— 
dem es noch nahezu fünfzehn Monate 
bis zur nächften Nationalwahl ift, und 
der Brauch doch höcsftens verlangt, daß 
er die lebten jechs Monate vor der 
Mahl als theuerer Mitbürger behan= 
belt werde, ift er heute jchon der beite 
aller Bürger — der „treuejte und zu: 
berläffigfte Amerifaner,“ den e8 auf 
Oottes weiter Welt gibt — ober geben 
ſollte. 

Nachdem die Demokraten Jowas 
mit ihrer mannhaften Erklärung ge— 
gen den Imperialismus, verſtrickende 
»indniffe mit England oder irgend 
einer anderen Macht und gegen die eng= 
Iiichen Hebereien gegen Deutichland den 
Beifall aller Deutjch-Ameritaner ges 
funden haben, bezw. nadhdem man da3 
gemerkt hat in den Kreifen der Momi- 
nijtrationg-Bartei, werden von biejer 
Seite die heroijhiten Anjtrengungen 
gemacht, den deutich-amerikaniichen 
Michel zu überzeugen, daß das Alles 
eitel Zug und Trug ift und feine wahre 
Liebe nach wie vor die republifanifche 
(heutzutage beffer die Adminiftrationg- 
Partei genannt) bleiben muß. Die Rei- 
ze der Demofratie, wie jte jich zum 
Somwaer Konvent herauspukte, find alle 
falfh, Tozufagen nur Watte und 
Fiſchbein, die dürre Silberſtange au 
umhüllen und den Blicken der Deutſch— 
Amerikaner zu verbergen. Ihr Lächeln, 
ihre Worte ſind eitel Lüge. Sie will 
den Deutſch-Amerikaner mit ihren 
feindlichen Worten gegen die engliſche 
Schwiegermama und ihr Gehetze nur 
anlocken, um ihn zur Ehe und damit 
unter den Silberpantoffel zu bringen 
und dann wird er geſchröpft werden. 
Und was den Imperialismus anbe— 
langt, gegen den der Deutſch-Amerika— 
ner ſo eingenommen ſein ſoll, daß er 
darüber womöglich ſeine alte Liebe ver— 
laſſen will, — ei, ſo was gibt's ja gar 
nicht! — Wer hätte hierzulande je— 
mals von Imperialismus gehört?!Im— 
perialismus iſtUnſinn, nur vonErpan⸗ 
ſion — von Ausdehnung — kann die 
Rede ſein, und das iſt echt amerikaniſch, 
daher müſſen ihr die Deutſch-Amerika— 
ner zujubeln, da ſie hierher gekommen 
ſind, dem deutſchen Imperialismus zu 
entgehen, und die „treueſten, loyalſten 
und zuverläſſigſten aller Amerikaner“ 
ſein ſollten. 

In der gegenwärtigen Politik der 


„Adminiſtration“ iſt nicht die leiſeſte 
Spur von Imperialismus zu finden. 


Der Präſident könnte, ſelbſt wenn er 
wollte, eine ſolche Politik nicht anbah— 
nen und ein „imperialiſtiſcher“ Präſi— 
dent wäre unmöglich in unſerem Lan— 
de. Das Volk macht die Geſetze und 
formt die Politik des Landes. DerPrä— 
ſident iſt der Diener des Volkes, und 
führt die Politik durch, die vom Kon— 
greß angeordnet wird. 

So erklären heute die Adminiſtra— 
tionsblätter, denen ob jener demokrati— 
ſchen Platform von Jowa ein mächtiger 
Schreck in die Glieder gefahren ſein 
muß. Wenn man ihnen alauben ſoll, iſt 
niemals von den Adminiſtrations— 
blättern in begeiſterter Weiſe von dem 
imperialiſtiſchen Berufe der Republik 
geredet worden; nach ihren jetzigen Be— 
theuerungen zu urtheilen, müßte 
man meinen, der Kongreß habe den 
Kauf der Philippinen angeordnet und 
ebenſo den Krieg gegen die Philippinen, 
man müßte glauben, die Ver. Sigaten 
hätten ſeit ihrem Beſtehen ihre erſte 
Pflicht in ihrer Einmiſchung in die An— 
gelegenheiten fremder Welttheile geſe— 
hen, und es ſei von jeher die Politik der 
Nepublik geweſen, der weltbeherrſchen— 
den Britannia Zofen- oder Handlan— 

gerdienſte zu leiſten. 

Während man ſo ſtreichelt, die und 
den Deutſch-Amerikanern Lob-Zucker— 
brot gibt, droht man zugleich mit der 
Ruthe, indem man andeutet, daß ein 
Feſthalten an dem anti⸗imperialiſti— 
ſchen Rufe die Deutſchen in den Augen 
der „Adminiſtration“ und „Loyalen“ 
als verächtliche Ausländer kennzeichnen 
würde. Daß es auch angelſächſiſche 
Anti-Imperialiſten gibt und gerade 
von dieſen eine ſtarke Bewegung aus— 
geht, beliebt man zeitweilig zu ver— 





geſſen. 
Daß die Silber-Frage in abſehbarer 
Zeit wieder eine ausſchlaggebende 


Rolle in unſerer Politik ſpielen wird, 
und daß bei einem demokratiſchen Sie— 
ge ein Verſuch zur Einführung der 
Silb er-Freiprägung gemacht werden 
würde, glauben die Republikaner ſelbſt 
nicht, ſie wiſſen es ſehr gut, daß die 
Freiſilberprägung mittlerweile unmög⸗— 
lich geworden iſt;: die Silberfrage iſt 
ihnen unr das Schreckgeſpenſt, mit dem 
ſie die Deutſch-Amerikaner an die Ad— 
miniſtrationsfahne feſſeln wollen und 
man darf ſicher ſein, daß ſie umſo 
mehr davon reden werden, deſto weni⸗ 
ger Beachtung der Silberfrage von den 
Demofraten wird. Dabei verfäumen 
fir. da8 Ein e au thun, mas ihnen viel- 
leicht dag Vertrauen vieler Deutich- 
Amerikaner iviedber oeminnen mürbe: 
Se berü 







hren bie. Erklärung ber De: 


n oma’&orgen das engli- 









gegen bie 


Lee. ee —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— ee en — 


trauen 


englifche Hetze gegen Deutſch— 


landmit keinem Worte. Sie müſ— 
ſen wiſſen, daß die Deutſch-Amerikaner 
gerade da ra uf das Hauptgewicht le— 
gen. 

Die Adminiſtrations-Partei mag 
ähnliche Erklärungen in ich re Plat— 
formen aufnehmen. Das wird echt ame— 
rikaniſch ſein und dadurch mag ſie 
vielleicht das Vertrauen der beſten und 
zuverläſſigſten Amerikaner wenigſtens 
inſoweit wieder gewinnen, daß ſie bereit 
ſind, ihre übrigen Behauptungen auf 
ihren ſachlichen Werth zu prüfen. Wenn 
die Stimmung unter ben Deutjch- 
Amerikanern nicht trügt, Jo werden ie 
die Erflärung gegen das enalijche 
Bündni und die engliiche Hebe gegen 
Deutichland ald Garantie verlangen 
für die „ehrlichen Abfichten.” 





Gute Landitragen für Jlinois. 


Bon dem „Selbitfahrer” des „Nem 
Mort Herald“, in welchem ein junges 
Ehepaar die Fahrt über den Kontinent 
bis nach San Francisco machen fol, 
bat man in der legten Zeit nichts mehr 
gehört. Die jüngfte Nachricht fam vor 
ein paar Wochen, irren wir nicht aus 
Spracufe, mo die fühnen Reijenden zu 
einem längeren Aufenthalt gezwungen 
waren, wegen eines zerbrochenen Ra— 
des und fonjtigen Schäden an der Aus 
tomobile. Das war bereits das dritte 
Nad, das erjegt werben mußte, und 
heute wird mohl jehon lange das vierte 
der urfprünglichen Räder vom Scid- 
fal der übrigen erreicht morden fein. 
Unter folchen Umftänden wäre e3 aller- 
dings zu viel behauptet, daß auch nur 
ein Stüf des urfprüngliden 
Selbitfahrere jemal® nach Chicago 
fommen wird, aber man darf doch da= 
rauf rechnen, daß eine Erfagmalchine 
Ichlieglich unfere Stadt erreichen wird. 
Sit fie dann hier, dann wird fie auch 
feine Schwierigkeiten mehr haben, den 
Staat zu freuzen, denn bis dahin wird 
ſich Illinois vorausſichtlich eines Netzes 
ausgezeichneter Landſtraßen erfreuen 
können, ganz wie geſchaffen für den 
Selbſtfahrer -Verkehr. 

Zu dieſer Hoffnung berechtigt die 
ganz außerordentliche Rührigkeit, wel— 
che jetzt gerade hier in Illinois auf die— 
ſem Gebiete herrſcht. Es ſollen im Mo— 
nat September in unſerem Staate nicht 
weniger als zwölf Konvente von Befür— 
wortern guter Landſtraßen und zur 
Förderung der Herſtellung ſolcher abge— 
halten werden. Den Reigen eröffnen 
wird Mommouth am 7. September, 
dann folgt ein Konvent in Rock Is— 
land am Y9. ein ſolcher in Alton am 11., 
Quincy am 12., Jackſonville am 13., 
Danville am 14.. Decatur am 15., 
Bloomington am 19., Joliet am 20., 
Ottawa am 21. und Springfield am 
23. September. Und alle dieſe Konven— 
te, mit alleinigee Ausnahme des 
Springfielder, werden ſogenannte Be— 
zirks-Konvente ſein, und wurden ein— 
berufen auf Veranlaſſungder „ſtaatli— 
chen und zwiſchenſtaatlichen Geſell— 
ſchaft für gute Straßen und öffentliche 
Verbeſſerungen.“ Das Ergebniß der 
Bezirks-Konventionen ſoll dann in 
einem großen Staats-Konvent in der 
Staats -Hauptſtadt durchgeſprochen 
werden. 

Man darf wohl erwarten, daß dieſe 
Bewegung einige gute Früchte zeitigen 
wird, denn es wäre ungerecht, wollte 
man unſere Farmer ſolch' ſehr großer 
Dummheit zeihen, daß ſie nicht wüßten, 
daß die ſchlechten Landſtraßen ihnen 
ſehr theuer zu ſtehen kommen. Wenn 
ſie ſich früher vielleicht nicht ſo recht 
klar darüber waren, daß ſchlechte Stra— 
Ben für die, welche gezwungen find, fie 
zur Waarenbeförderung zu benußen, 
ganz ungeheuer fojtjpielig find, jo ha- 
ben ihnen darüber in den legten Jahren 
das Bundes - Uderbau = Departement, 
die Radler-Verbände u. f. w. ein Licht 
aufgeftedt. Sie wiſſen heute, daß ihre 
Ichlechten Straßen ihnen jehr viel an 
Zeit und Arbeitskraft fojten, daß auf 
guten Straßen zwei Pferde leicht das 
doppelte und dreifache Gewicht ziehen 
fönnen, das man mit Mühe und Noth 
mit vier guten Gäulen durch die Mo- 
rajtjtreifen, die man „Straßen“ 
nennt, fchleppen fann. Die Frage tjt 
heute nur, wie fünnen gute Straßen 
bejchafft werden? — Daß gute Straßen 
im böcjten Grade münjchensmwerth 
find, darüber feheint man Jich einig. 

Und die Frage „wie?“ ift nicht fo 
leicht zu beantworten. Die Prairie- 
Staaten, zu denen Jlinois zu rechnen 
tt, find für den Bau von guten Stra= 
Ben von der Natur jehr kümmerlich 
ausgeftattet tworden, es fehlt zumeiit 
an dem nöthigen Baumaterial, und 
wenn Steine von weither bejchafft wer- 
den müffen, fo macht das den Straßen- 
bau eben tojtjpielig. Aber noch viel oft: 
ſpieliger erwieſen ſich bei allen bisheri— 
gen Verſuchen im Straßenbau die Un— 
tenntniß und Unfähigkeit der ſoge— 
nannten Ingenieure, welche damit be— 
traut wurden. Daß auch dazu Fach— 
kenntniß gehöre, das konnte und wollte 
man lange Zeit hindurch nicht einſehen. 
Der Amerikaner glaubt eben, er kann 
Alles und Geld macht „jede Mähre 
laufen.“ So wurde denn, wenn der 
ſchauderhafte Zuſtand der Straßen 
einen tüchtigen Griff in den Geldbeu— 
tel unerläßlich machte, die Schaffung 
einer „Steinſtraße“ beſchloſſen, das 
Geld bewilligt und dann ging's los un— 
ter Leitung der politiſchen Straßen— 
Aufſeher, die vom fachmänniſchen 
Straßenbau ſo viel verſtanden, wie der 
Elephant vom Balletttanzen. Das Er— 
gebniß war natürlich, daß in ſpäteſtens 
ein paar Jahren die Steine vollſtändig 
in den Boden hineingefahren waren 
und die Straße in womöglich ſchlechte— 
rem Zuſtande war, als je zuvor, infol— 
ge der hier und da im Moraſte noch 
übrig gebliebenen Sieininſeln. 

Durch ſolche Erfahrungen wurde 
man natürlich vor weiteren Verſuchen, 
Steinſtraßen zu bauen, abgeſchreckt, 
und es hat lange gedauert, bis man ſich 
davon überzeugen ließ, daß dieſe doch 
das einzige Richtige ſind, vorausgeſehzt, 
daß ſie richtig gelegt wurden. Man 
darf wohl ſagen, daß das er⸗ 
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Ausführungen und Darjtellungen des 
Aderbau-Departements. Man bringt 
dem Ontel Sam eben doch immer nod) 
das meifte Vertrauen entgegen. 

Wie gejagt, die Ausfichten auf eine 
Beflerung unferer Lanpitraßen find 
günftig, und menn der „Herald“: 
Selbitfahrer in Indiana „Xand= 
ftraßen“ nit verfint — bier 
in Illinois wird er der⸗ 
gleichen nicht mehr zu beſorgen 
haben, denn bis dahin wird auch das 
ärmſte Townſhip von Illinois ſich 
guter Straßen rühmen können. 





Zurückgegeben. 


Mit beißendem Spott bringt die 
„N. Y. Ev. Poſt“ eine angebliche Rede 
des General Weyler im ſpaniſchen 
Senat, in welcher er die Argumente, 
die während der Cleveland'ſchen Ad— 
miniſtration und nachher für unſer 
Einſchreiten auf Kuba vorgebracht 
wurden, auf die Situation in den Phi— 
lippinen anwendet. 

Ich ergreife das Wort“ (läßt die 
Poſt den General ſagen) „um die Auf— 
merkſamkeit des Senats und der Re— 
gierung auf das Verlangen um Aner— 
kennung zu lenken, das die Philippi— 
niſche Republik an die europäiſchen 
Mächte richtet. Es kommen dabei 
wichtige völkerrechtliche Fragen in Be— 
tracht, über die ich einfacher Soldat 
nicht zu ſprechen wagen würde, wenn 
nicht während meines Dienſtes auf 
Cuba genau dieſelben Fragen im Se— 
nate der Ver. Staaten erſchöpfend er— 
örtert worden wären. Die Sache be— 
traf meine Verwaltung; es war daher 
meine Pflicht, genau zu beachten, was 
die berühmten Rechtskenner jener ho— 
hen Körperſchaft darüber zu ſagen 
hatten. Da habe ich denn die großen 
Grundſätze gelernt, die das Verhalten 
einer Nation gegen die Kolonien einer 
anderen regeln. Indem ich einfach das 
Wort „Filipinos“ gebrauche, wo die 
gelehrten amerikaniſchen Senatoren 
„Cubaner“ geſagt haben, werde ich zei— 
gen, daß es nunmehr die Pflicht Spa— 
niens und aller europäiſchen Mächte 
iſt, im Namen der Menſchlichkeit und 
der Freiheit dem grauſamen Kriege 
auf den Philippinen ein Ende zu 
machen. 

„Eine der Sentenzen des er— 
leuchteten Senators Lodge ging da— 
hin, daß es etwas Widernatürliches 
und Abſcheuliches iſt, wenn ein Inſel— 
volk von anderthalb Millionen Men— 
ſchen willkürlich von einem andern, 
Tauſende von Meilen entfernten Lan— 
de beherrſcht iſt. Spanien iſt von Cuba 
3000 Meilen entfernt. Was ſollen wir 
nun ſagen, wenn ein anderes Land 
ſeine Soldaten 8000 Meilen weit 
ſchickt zur Unterjochung eines Inſelvol— 
kes von gar acht Millionen? 

Dann hat der gelehrte Morgan be— 
wieſen, wie die Cubaner zur Anerken— 
nung ihrer Unabhängigkeit berechtigt 
wären, weil ſie die Herrſchaft über den 
größten Theil der Inſel hatten. Was 
macht es aus, wurde geſagt, daß Spa— 
nien die Hauptſtadt und alle Seehäfen 
hält? Die Aufſtändiſchen haben die 
Berge und die Sümpfe im Innern in 
Beſitz, die ein viel größeres Gebiet be— 
decken; alſo iſt es Pflicht, daß man ſie 
als die Herren der Inſel anerkennt. In 
ſeiner Anwendung auf die Philippinen 
iſt dieſes Argument geradezu überwäl— 
tigend. Die Filipinos beherrſchen auf 
Luzon ein viel größeres Gebiet, als die 
Rebellen auf Cuba jemals inne hatten. 
Bewilligen wir alſo die Forderung der 
Filipinos — wir werden damit nur die 
Lehren dieſer ausgezeichneten amerika— 
niſchen Staatsmänner befolgen. 

* * * 

„Und dann, meine Herren, die lange 
Daͤuer und die Blutigkeit des Krieges, 
der dort im Gange iſt. Des Generals 
Otis wiederholte Prophezeiungen bal— 
digen Zuſammenbruchs des Aufſtan— 
des haben ſich als ebenſo trügeriſch er— 
wieſen, wie die ähnlichen Meldungen, 
die ih aus Havana zu machen pflegte. 
Die Filipinos fämpfen hartnädiger, 
als e3 die Cubaner aethan haben. Gie 
fönnen nicht unterbrüdt, ſie 
nur ausgerottet werden. 
fanifche Soldaten jagen, daß mit den 
Eingeborenen aufgeräumt werden 
muß. Wls ich daffelbe von den cuba= 
niſchen Rebellen fagte, da jchrie das 
amerifanifhe Bolt: „Wenler, der 
Schlädter!”, und amerifanifche Sena= 
toren verlangten gemwaltfjames Ein: 
fchreiten, um die Ausrottung von 
Männern zu verhindern, die nicht über- 
mwunben und nicht zur Unterwerfung 
gebracht werden fonnten. it e8 nicht 
Seit für uns und alle 





zu fagen, was er zu Spanien gejagt 
bat: „Im Namen der Menjchlichteit, 
diefer Krieg muß beendet werden!“? 








Austin Hal, eine Hochſchule für 
Arbeiterführer. 

Die Deutſchen können ſich nicht 
mehr rühmen, die Erfinder und Bahn— 
brecher auf dem Gebiete der Volksbil— 
dung zu ſein. 
ſchülen entſtanden im kleinen Dä— 
nemark, die Univerſitäts— 
Ausdehnung in England, die 
großen volksthümlichen und prakti— 
ſchen Bücherſammlungen in 
Amerika, die auf Gemeindekoſten un— 
terhaltenen Leſezimmer in Eng— 
land, der „Voltspalaſt“ in 
London u. ſ. w. In England erfand 
man auch das„Wohnenals Bil— 
dungsmittel'“. Es kann in 
zweierlei Formen angewandt werden: 
Entweder ziehen hochgebildete Männer 
in ein armſeliges Arbeiterviertel, ma— 
chen ſich unter ihren Nachbarn gründ— 
lich heimiſch, ſind bei allen öffentlichen 
Angelegenheiten dabei, betrachten ſich 
ganz als Miſſionäre höheren Lebens, 
ahnlich den chriſtlichen Sendboten un— 
ter Heiden; das iſt die Methode der 
Toynbee Hall in Oſt-London und von 
Dr. Stanton Coits Nachbarſchaftsgil— 
den. Man kann aber auch umgekehrt 
eine Anzahl beſonders bildungsfähiger 


und bildungsluſtiger Arbeiter aus ih— 
ver Umgebung herausnehmen und in 
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die Kreiſe beſter Bildung eine zeitlang 
verſetzen. Das iſt die Methode von 
RuskinHallinOrxford. 

Orford ift die ariftofratifchellniver- 
fität Englands; da wacdhjen Gelehrte 
und Biücherwürmer, da erjtreben na- 
mentlih aber au) die zukünftigen 
Staatömänner und Eroberer eine wif- 
fenjchaftliche Politur, wobei manche 
unverfehend® hervorragende Denter 
und Gelehrte werden; Männer mie 
Gladftone, Salisbury, Balfour, Mor- 
ley überragen ja die Politiker anderer 
Länder an allgemeiner willenjchaftli- 
her Bildung um Haupteslänge. Aber 
wie man fih noh nicht gut denen 
fann, daß fchlichte Arbeiter neben den 
königlichen Hoheiten und durchlauch— 
tigen Herren die Univerſität Bonn be— 
ſuchen ſollten, ſo kam bis vor Kurzem 
auch Niemand auf den Gedanken, daß 
unter den Studienhäufern Orfords 
auch eines für arme Schloffer, Maurer 
und andere geringe Leute fein fünnte, 

Diefer fühne Gedanfe wurde gefaßt 
bon einem Amerikaner, zur Yusfübh- 
rung mitzuhelfen waren dann auch die 
Engländer bereit. Walter Vrooman 
aus St. Rouig ijt ein reiher Mann und 
ein Beiwunderer des aroßen Schön— 
beitölehrers Sohn Ruzfin. Er ift wie 
jein Meifter der Anſicht, daß Die „ae= 
ringen“ Leute, von denen wir eben 
fprachen, doch zu gut dafür feien, nur 
als Material und Werkzeug für das 
Behagen der oberen Zehntaufend zu 
dienen, daß fie ein göttlifes Wecht 
haben, das Schöne der Erde mitzuge- 
nießen, das Hohe der Geifterwelt auch 
fi anzueignen. Und Brooman ehrte 
feinen Meijter mit einem Denfmal,das 
praftifcher ift als alle Bildhauerar- 
beit; er erwarb in Orford ein großes 
Haus, das einft einem Herzog von 
Marlborough gehört hat, worin fpäter 
Sohn Ruskin oft einen Freund bejucht 
hat; er nannte e& Rusfin-Haus und 
beitiminte es au einer Bildungsanftalt 
für Urbeiterführer. Sein Wunjd tft, 
denjenigen Männern, die nach) ihrer 
ganzen Anlage ihre Genofjen beein- 
fluffen müffen, fei es in der Politik 
oder in Gemwerbevereinen, Genoſſen— 
Ihaften, Kranfentaften, Klubs und 
Bildungsvereinen, eine beifere Bildung 
zu geben, als fie ohne diefe Hilfe haben 
würden. Alle politiiche Tendenz liegt 
fern; in melcher politifcher Partei die 
neuen Studenten bisher jtanden oder 
fpäter ftehen werden, tft Nebenfache, 
nur folfen fie fpäter edler und feiner 
fein, einen weiteren Geſichtskreis ha— 
ben und von größerer Gerechtigkeit 
jein. Man hat natürlich auch in Eng= 
land die neue „PBflanzichule der Unzu= 
friedenheit” verdächtigt; Qrooman ant- 
mwortet mit Recht, dat alle wahre Bil- 
dung nicht repolutionär macht, Jondern 
bändigt und beruhigt. Wer fleißigKtul- 
turgelchichte getrieben hat, wer gelernt 
bat, wie die heutigen Zuftände und 
Einrichtungen geworden find, wie fie 
jo werden mußten, der glaubt in Zus 
funft an Evolution jtatt Revolution. 
Brooman |prach darüber in feiner Er- 
öffnungsrede, er verwarf gleicherma= 
Ben den Sat: „Alles, was tft, ift 
bernünftig”, iie die Umfehrung: 
„was ift, tft unvernünftig“ und be= 
fannte fih dann zu dem dritten Gab: 
„Wasift,fann befjer wer: 
den“. 

Aehnlich redete fein Mitarbeiter 
Charles Beard zu den 70 bis 80 Ars 
beitern, die die erften Bewohner des 
Haufes wurden. 

„sh möchte, daß ihr Wahrheit fu: 
chen würdet, denn nur die Wahr: 
heit fann euch frei machen. Euer 
Kohn tft nicht Silber und Gold, fon 
dern ein breiteres und höheres Leben. 
Das Land ift am reichiten, das die 
größte Zahl edler und alüdlicher Ein- 
wohner hat, und der Menich it am 
reichiten, der nach der nöthigen Für- 
forge für fich jelbft Undern die beſte 
Hilfe bietet. So foll unfer Leben rei= 
cher, unfer Verstand fehärfer, unfere 
Menfchenliebe weiter werden. Dentt 
daran, dat die Augen derer, die dem 
Arbeiterftande mißtrauen, auf eucd) ge- 
richtet ind!“ 

Um 22. Februar hat die Arbeit im 
Rusfin-Haus angefangen. Sie dauert 
durch das ganze Yahr, ohne Trerien; 
die „Studenten“ fünnen jederzeit und 
auf beliebige Dauer eintreten; einXahr 


Aufenthalt wird erwünfcht fein. Man | arofße find und verringert werden müf- 
| Ten, wenn die Kinder 
dauernd 


kennt keineAltersgrenze und fragt nicht 
nach dem Bekenntniß, die einzige Be— 
dingung iſt ein ſittlicher Charakter und 
die Fähigkeit, mit Verſtändniß zu le— 
ſen. Wohnung, Mahlzeiten und Wä— 


—— imdJahr, der gefammtellnterricht $2.50 
* — zipiliirten im Monat. 
Mächte, jetzt zu Präſident MeKinley 


Die 
Frühſtück um 7 Uhr, 


Tagesordnung iſt: 
beſtehend aus 


Hafergrütze, Schinken und gebratenen 
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Häringen, Vormittags Befuch der Bor: 


ter Anleitung der Lehrer; zwifchen 12 






ago, Samftag, den 19. Auguft 1899. 
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verfitäten leider find. Der Verkehr mit 
den Lehrern erfcheint wichtiger; bon 
ihnen lernt man, welche Bücher man 
jtudiren fol und wie man das mit Nu= 
ben thut; ihnen ift jede Woche eine 
große Arbeit einzureichen, die nach Stil 
und Inhalt forgfältig torrigirt mird. 
Die wenigen Vorlefungen beziehen fi) 
auf Gejchichte, Volkswirthſchaft, 
Staatswiſſenſchaft und Politik, Na— 
turwiſſenſchaft, Philoſophie, Literatur 
und Kunſt. Bemerkenswerth iſt ein 
Kurſus „Engliſche Biographie“ und ei— 
ner über „Gegenwärtige öffentliche 
Einrichtung“, der von einer Reihe von 
Fachmännern abgehalten wird, ſo daß 
der eine über ſtädtiſche Geſundheits— 
pflege, der andere über Kanaliſation, 
der dritte über Schulweſen ſpricht 
u.f. m. 

An diefen Vorlefungen können aud) 
Leute theilnehmen, die aus irgend ei- 
nem Grunde niht im NRusfin-Haufe 
wohnen fünnen: 3. 8. verheirathete 
Männer und Frauen. Aber auch für 


| Diejenigen Bildunasluftigen jforgt das 


und ihren Beruf nicht 


Haus, die nicht nach Orford kommen 
verlaſſen kön— 
nen. Sie werden brieflich unterrichtet, 
d. h. ſie bekommen, nachdem ſie einen 
Fragebogen ausführlich beantwortet, 
die Bücher geliehen, die ihrem Zwecke 


am beſten dienen, und zugleich Anwei— 
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Jung, wie diefe Bücher benußt und aus= 
genüßt werden müflen. Auch fie haben 
wöchentlich einen Auffaß einzufenden, 
den jie forrigirt zurüderhalten. So 
mag Jih Mancder ganz im Vertrauen 
„auf brieflichen Wege“ von feiner Un: 
bildung furiren, wie das bei Kranthei- 
ten bes Xeibes jo oft verfucht wird. 
Die Koften betragen 50 Ei3. den erjten 
Monat, 25 Ct3. jeden folgenden. 


Sollen wir noch hervorheben, daß 


das ganze Snititut mit Wohlthäs| — 
er. | wußtlos in’s Freie getragen merben 


igfeitnichts zu thun hat? Yett 


gedruckt itehbt auf feinen Wustunft3= | 


blättern, daß Bücher die einzigen Ge= 
Ichente find, die gewünfcht werden. Die 


tungsrath, zu dem bie 


des Landes drei Mitglieder, die Ge 


nofjenjchaften eing, die Rusfin-Vereine | 5, * 
Englands ein, die amerikaniſchen An- 27. Str. wohnhaften Grocers Robert 


hänger Ruskins eins und der Lehr— 
körper des Hauſes eins erwählt. Der 
bekannte Führer der Dockarbeiter Ben 
Tillett iſt dabei. 





Lokalbericht. 
Der Ergograph. 


Ergebniſſe der in den öffentlichen Schulen 
damit angeſtellten Meſſungen. 











Im Intereſſe des Unterrichts Crennung der 
Geſchlechter in den mittleren und höhe— 
ren Klaſſen befürwortet 

Dr. Chriſtopher, ein bekannter 
Spezialiſt für Kinderkrankheiten, iſt 
von Mayor Harriſon vor zwei Jah— 


ren zum Mitglied des Schulrathes er— 


nannt worden. Er legt nun in der 
Erziehungsbehörde begreiflicher Weiſe 
vornehmlich darauf Gewicht, daß den 
geſundheitlichen Intereſſen der Kinder 
Rechnung getragen wird. Auf ſeineVer— 
anlaſſung iſt im letzten Herbſt die An— 
ordnung getroffen worden, daß in ver— 
ſchiedenen Schulen an den Kindern ver— 
ſuchsweiſe Meſſungen mit dem Ergo— 
graphen vorgenomemn werden ſollten. 
Der Ergograph iſt eine ſinnreich kon— 
ſtruirte Maſchine, mittels welcher ſich 
nicht nur Körpergewicht und Höhe von 
Perſonen, ſondern auch deren Arm— 
und Lungenkraft, ſowie die in den Be— 
treffenden ſteckende phyſiſche Aus— 
dauer genau feſtſtellen laſſen. 

Die Meſſungen wurden, unter An— 
leitung des Dr. Chriſtopher ſelbſt, von 
den Profeſſoren F. W. Smidley und C. 
Victor Campbell vorgenommen, und 
zwar an zuſammen 1400 Schülern der 
Alcott, der Burr, der Hoyne und einer 
Primärſchule auf der Nordweſtſeite. 

Ueber die Ergebniſſe der Arbeit hat 
der Spezial-Ausſchuß nun geſtern Be— 
richt erſtattet und daran verſchiedene 


Folgerungen und Vorſchläge geknüpft. 
SEs iſt ermittelt worden, daß viele Kin— 


| 


| Schulftunden 
ſchöpft iſt. 





der durch die Anforderungen, welche der 


Unterricht an ſie ſtellt, dermaßen an— 
gegriffen werden, daß gegen Schluß der 
ihre Kraft völlig er— 
Dr. Chriſtopher folgert 


hieraus, daß die Anforderungen zu 


dadurch nicht 
auf's Schwerſte geſchädigt 
werden ſollen. 


Was den Unterſchied der Geſchlech— 


| Fate koften 82.50 bie Woche oder $125 | ter anlangt, fo hat das Komite ermit- 
| the Eoiten $2.50 die Wocye oder $125 


| der Klaffen nichts einwenden. 


ielt, daß die körperliche Widerjtands- 
fähigkeit der Knaben und Mädchen bis 
zum 9. Lebensjahre etwa gleich ift. Bis 
dahin ließe jich alfo gegen die Mifchung 
Dom 9. 


\ tags | | oder 10. Jahre an bleiben indeffen bie 
lefungen oder privates Studium une | 


und 1 Mittageflen, zwifchen 4 und 5 | 


Thee und jpäter noch Butterbrod und 


tote bei den „richtigen“ Studenten 


e yutiert | qut entiprechen mie diefe. 
Käfe. Der Nachmittag iit frei und foll | 
in | 


hohem Maße dem Sport gemidbmet ı 


fein. Geiftige Getränfe find im Haufe 
verboten. Einiae Hausgenofjen zahlen 
übrigens feine Penfion, jondern dienen 
Statt deffen als „Hausmäbchen“; einer, 
der die fefte Abficht hat, Mitglied des 
Parlaments zu werden, ijt vorläufig 
bier Küchenchef. 

Von den Vorlefungen mollen wir 
nicht viel Jagen, denn fie find nicht die 
Hauptfache, wie fie e& in unferen Uni- 

Es lässt sich nicht thun 

Ihr könnt nicht fortfahren, Kraft aus 
dem Bilute zu ziehen für die Nerven, den 
Magen, das Gehirn nnd die Muskeln, ohne 
etwas zu thun, dasselbe wieder zu er- 
setzen. Hood’s Sarsaparilla gibt Festig- 
keit, Körper- und Verdauungskraft da- 
durch, dass es das Blut bereichert und 
kräftigt. Auf diese Weise hilft es bei 
Männern und Frauen, die überarbeitet 
und abgemattet sind. Hausfrauen, Leh- 


rer, Clerks und Gelehrte finden, dass es 
das ist, was sie benöthigen. 


Hood’s Sarsaparilla 
ist Amerikas rtigste Medizin. Preis 1. 

däs einzige Abführmittel, das mit Hood's Sarsa- 
da mit Host’ ana. 












reinwaſchen 


Mädchen körperlich hinter den Knaben 
zurück und können den Erforderniſſen 
des gleichen Unterrichts nicht mehr ſo 
Es würde 
ſich demnach empfehlen, von dieſem 
Zeitpunkte an die Geſchlechter in der 
Schule zu trennen und von den Mäd— 
chen nicht mehr die gleichen Leiſtungen 
zu verlangen wie von den Knaben. 

Natürlich wird das Spezialkomite 
mit dieſer, für unſereVerhältniſſe über— 
aus radikalen Forderung vorerſt nicht 
durchdringen. Es ſchlägt deshalb vor, 
daß die ergographiſchen Meſſungen 
nicht nur fortgeſetzt, ſondern zu einer 
regelmäßigen Einrichtung innerhalb 
des Rahmens der Schulverwaltung ges 
macht werden mögen. Dr. Chrifto- 
pber meint, es Jollte hierfür ein eigenes 
Departement geichaffen werben. Schul- 
vireftor Andrews hält aber das nicht 
für nöthig. Er erfennt den Werth ver 
Meffungen an und veripricht fich von 
benfelben für die Dauer viel Gutes, 
meint aber, man fünne mit ihrer Vor 
nahme fehr wohl die Hilf3-Schulbor- 
fteher betrauen. — Die Ungelegen- 
heit ift vorläufig bis zum 31. Auguft 
zurüdgelegt worden. 


— Tratale Konjequenz. — Wer ans 
geichmärzt wird, muß in.der Regel bas 
Bad — Wie ſoll er ſich da 














| 
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| 
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Firniß⸗ Fabrik abgebrannt. 


anordnete. 
drangen in die offenen Fenſter der be— 


einem Hinterzimmer 


Ale Aufträge pünktlig aud ditiga delerui. 





Ein Schaden von etwa $275,000 angerichtet. 
‘m oberften Stodmwert des fünf: 





| 


ftödigen Gebäudes Nr. 2631—2633 | 
Dearborn Str., mofelbft große Quans 


titäten Firniß und andere Oele lager- 
ten, fam gejtern Abend ein Feuer zum 
Yusbrudh, meldhes mit ungeheurer 
Schnelligteit um fi griff. Unmits 
telbar nach Ausbruch des Teuers er= 
folgten eine Reihe von Erplofionen, 
wodurch die brennenden Dele jih nad 
allen Richtungen hin ergoffen. Bevor 
die fofort alarmirte Feuerwehr zur 
Stelle war, ftand da3 ganze Gebäude 
bon oben bis unten in Flammen. Der 
Wächter %. E. Hetherington, melcher 
angeblich das Feuer verurjacht hatte, 
indem er mit einer brennenden Laterne 
einem offenen, mit Firniß angefüllten 
Faß zu nahe fam, mußte fchleuniait 


die Flucht ergreifen, um nicht ein Op: 


fer der Flammen zu erden. 
ganze Nahhbarichaft gerieth in große 
Gefahr, denn das brennende Del ergo 
fih zum Theil über die anftoßenden 
Häufer, während zugleich die Flam- 
men Haushoh) aus dem brennenden 
Gebäude einporichlugen. Die Feuer: 
wehr hatte die größte Mühe, den Brand 
auf jeinen Herd zu bejchränten. Am 
meisten bedroht erjchtenen die Guard- 
und Sumner-Flatgebäude, welde nur 
durch ein ſchmales Gäßchen von der 
Brandſtelle getrennt ſind, weshalb der 
Feuerwehrchef die Räumung derHäuſer 
Ungeheure Rauchwolken 


nachbarten Wohnungen, ſodaß die in 
des Hauſes Nr. 
2632 State Str. wohnhaften Maggie 
Kelly und May Franlklin, welche be— 
reits in tiefem Schlafe lagen, vom 
Rauche überwältigt wurden und be— 


mußten, während Frau Henry Calla— 
way, von Nr. 2634 State Str., im 
Schlafe ſo viel Rauch eingeathmet hat— 


Seitung des Haufes hat ein Deriwal- | te, bevor fie entvedt wurde, daß ihre 


Gemerfvereine | 


Ueberführung noch dem St. Lufas- 
Hofpital nothwendig wurde. Die bei: 
ben Kleinen Kinder des an State und 


Heldrich wären jedenfalls erfticht, wenn 
nicht das Kindermädchen MyrtleBurns 
die ſchlafenden Kleinen rechtzeitig aus 
dem bereits dicht mit Rauch angefuͤllten 
Zimmer entfernt hätte. Als die Flam— 
men auch die benachbarte Olivet-Bap— 
tiſtenkirche arg bedrohten, kniete der 
farbige Paſtor J. F. Thomas zugleich 
mit vielen Mitgliedern ſeiner Gemeinde 
vor dem Gotteshauſe nieder und betete 
inbrünſtig, daß die Kirche vom Feuer 
verſchont bleiben möge. Thatſächlich 
wurde das Gotteshaus nur wenig durch 
das Feuer beſchädigt. 

Nach mehrſtündiger Arbeit erſt ge— 
lang es der Feuerwehr, der Flammen 
fo weit Herr zu werben, daß feine Ge- 
fahr mehr für die Nachbarhäufer be- 
Hand. Die Fabrik brannte völlia ab, 
moburd ein Schaden von etwa $275,: 
000 verurfacht wurde. Die Standard 
Varnifh Eo., welche den nörblichiten 
Iheil des Gebäudes einnahm, beziffert 
ihren Verluft auf $100,000, während 
die Bradley & Vrooman Co. Firniß— 
fabrifanten, um $75,000, und die Fir⸗ 
ma Anſpacher & Co., Händler mit Fir: 
nißölen, welche den übrigen Theil ber 
Fabrif inne hatten, um $50,000 ae- 
Ihädigt wurde. Der Schaden am Ge: 
bäube, telches die beiden erjtgenannten 
dirmen eigneten, beträgt etwa 850,000. 

Während des Feuers wurden zivei 
Männer, Namens Charles Kelly und 
Ben Franklin, welche fich angeblich die 
riefige Zufchauermenge zunuße gemacht 
hatten, um dem Taſchendiebſtahl nach— 
zugehen, verhaftet und in der Harriſon 
Str.-Polizeiwache hinter Schloß und 
Kiegel gebracht. rn dem Befik der Ar- 
reitanten fand man drei Portemon- 
naies mit $9 Inhalt vor. 

— — 
Harper's Ferry 

iſt einer der berühmteſten Orte geſchichtli— 

chen und ſceeniſchen Intereſſes unſeres 

Landes. Alle Züge der Baltimore und 

hio Bahn fahren da durch. 

see 


* Die „Chicago Corfet Co.“ aibt 
heute ſämmtlichen Angeftellten ihrer 
großen yabrifen in Aurora, Ill. und 
ihrer bieftgen Bureaus ein großes Pitnit 
in Mill Creek, Ill. Der Ausflugsort 
iſt reich an Naturſchönheiten, und da 
auch ſonſt für die Bequemlichkeit und 
Unterhaltung der Theilnehmer aufs 
Beſte geſorgt iſt, ſo werden ſich wohl 
Alle auf's Beſte amüſiren. 
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Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachri 
daß meine geliebte Gattin — — 
Chriſtine Brogmus, 

im Alter von 31 Jahren nach kurzem aber ſchwerem 
Yeiden au Mittwoch Abend um 6.10 geitorben iit. 
Die Beerdigung findet ftatt am Sonmiag Diittag 
um 12 br, vom Iranerbouje, 336 W. Huron Str, 
nach Waldheim. Um ftille Theilnabme wird gebeten. 

Detlef Brogmus, Gatte, 
— Glara, Kinder, 
uguft Rosihbmann, Bruder. 


eisen 
Zoded- Anzeige, 


Freunden und Welaunten die traurige Nachri 
dab mein lieber Gatte — 
D. N. MeDonald 
geitorben ift. Er war Mitglied der Golden Rule Lodge 
Nr A..A. O. U. W. und Weſtern Councit Nr. 18 
N. A. U. Die Beerdigung findet ftatt am Montag, 
um 12.30 Mittag, vom Trauerbaufe, 5 Upton Str., 

nah Roje Hill. Die trauerude Gattin: 
Emma McDonald, geb. Oppermanır. 


— ion 





Zode8: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß unjer geliebter Sohn 
Robert grievrih Schroeder 
plöglih im Alter von zehn Nahren geitorben ift. Die 
Leerdigung findet ftatt am Eonntag, den 20. Au: 
auft, Kachmittags >? Uhr, vom Trauerbauie, 58 NR. 
Seeley Ave., nah Wunder: Gottcsader. Tie trauern: 
den Eltern: 
Friedrich und Antonia Scrocder, 
nebſt Familie. 


Seſtorben: Eſtella Freuch, geb. Wittmann, 
geliebte Gattin von George A. Freuch und Mutter 
von William H. Freuch, im Alter von MJahren, 
11 Dionaten und 25 Tagen. Veerdigung vom Trauer: 
baufe, 31 Kendall Str., am Sonntag, den W. Auguſt, 
um 1 br, mit Kutichen nach SForeit Some. 


GharlesBurmeister 
Leichenbeſtatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tei: North «80. noul.bbibie 





Die ! 
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Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten bie traurige Rachricht, 

daß unſere vielgeliebte Tochter und Schweſter 
Lena Mettzger, 

am Mittmoh, den 16. Auguft, im Witer von .12 
Yabren, 7 Monaten und 18 Tagen geiterben ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag Nahmıt- 
tag um balb ? Ubr, vom Traxerbauie, 122 © 
initard Place, nah der St. Alpbonjus Kirche, und 
von da nah Dem St. Bonifazius Gottesader. Um 
ftile Ibeilnabme bitten: 
Sırmann Metaer, Vater, 
Xouija Metger, Mutter, 
Billiam, Lizzie und John, Geihwiiter. 


Danfjagung. 


Allen Freunden und Belaunten meinen berzlichften 
Dant für die zablreihe Theilnahme bei der Beerdi: 
gung meiner lieben Frau 
Thereſe Wladarſch, 
ſowie den Ver. Oeſterreichetn und Bayern und Herrn 
Theo. Holz für die ſchöne Troſtrede am Sarge. 


Martin Wladarſch, Gatte. 









22. Gannstatter 
Volksfeſt 


— eauü — 


Sonntag und Montag, 
20. und 21. Auguſt, 


— in — 


OCDENS CROVE. 


Großes Feitipiel: 
Die Huldigung der 4 Kreife Schwabens. 








Bolksbeluftigungen, Seiltänzer, Trapej- 
ſtünſtler, Nationaltäuze. 


Promenaden-Konzerte, Seifert's 
Militärkapelle, Feuerwerk. 


Neckar-Wein, 93er Riesling! 


TZieets 25c die Berjon. 


Elftes großes deuntſches 


Ralholiſches Alle Auſtedſerſeſt 


veranſtaltet von der 


— f 7 Eon 3 
St. Vaulus-Gevieinde 
zu Chicago. Zum Beſten der neuen Kirche. 

G. D. Heldmann, Pſfarrer. 
Mittwoch, deun 23. Auguſt 1899, 
in Oswalds Garten, Ede 52. und Haljted Str, 
Gintritt 25 Gente @& Perjon. Kinder frei. 
SHalited Str, Gars fahren direfi zum Garten, 
Soll nt Tage rennen, jo findet Das 
Felt am 3 ſtatt. Vreiſe für die alten 
Auſiedler, beſt in goldenen Medaillen. —Rreiss 
figeln für Serren wand Damen, famodi 


ſaſo 
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Grites großzes Pik-Nik! 
Sonntag, 20. Auguit 1899. 
Arrangirt vom — 


Western Eagie Pleasure blub 


No. 172 A. O. U. W. 
in Oswald's neuem Grove, Lyons, ZU. 
Blod jüdojt don Desplaines River, — Man nehme 
Oaden Ave. Ear bis zum Grove, 

Tidets 250 @ Perion. 


fr,ja 


und Derkemer Worſchtmarkt 
veranſtaltet vom 


7 äl J — 
Pfälzer Frauen-VYerein 
Sonntag, den 20. Auguſt 1899, 
in CLODY’S GROVE. 2219 bi3 223 M. Clark⸗ 
Straße. N.⸗«W.⸗Ecke Byron⸗Str. — Tickets im Borver⸗ 
kauf 13e, au der Kalle Sic. Anfang 2 Uhr Nachm. 
VPreiokegeln und XRuſtſpiele aller Art. 


aug6,19 


Exkursion nach Michigan City 


veranstaltet vom 


Chicago Bäkermeilter-Werein, 
am Sonntag, den 27. Uuguit 1899. 
Steamer „America“ verläßt State Str. Brüde 
5 punft I br 30 Minuten. Tidets: Erwad: 
>C, Kinder 40e, find zu haben bei: Geo. 
I815 State Str. oe Binder, 970 Glybourn 
Geo. Riedel, 2565 W. North Ave., John Leem— 
ri 


an 
Der 





Ave., 


hais, 5*4S. Weſtern Ave., Schoenhofens Halle, 
Milwaukee und Aſhland Ave, Duincy Nr. 9, Ede 
Randolph und LaSalle Str. ag19,26 








Erftes Pifnif mit Preisfegeln, 
Sonutag, den 20. Auguit, 
arrangirt 


ı grrangırt Mfeinifchen Srauenverein ‚Corelei‘ 





un Bxoelseior Park. 
Dan nehme Eljton Ave, Car. 


TIVOLI CARTEN! 


148-151 OST NORTH AVE. 
Samiftag, den 19., Sonntag, den 20. Auguit: 
Ganz neues Programm! — Auftreten des beliebten 
Oberinuthaler Quar is, Louis, Treſ'l, Vro⸗ 
ni Fräulein Roſ i, die feſche und mun— 






tere Soubrette. — und Louis, Duettiſten. — 
Neu, ertra: Komiſche enen, aufgeführt von Ko— 
miker Emile und Frl. RNormann. — Emile, deut— 
ſcher Geſangs- und Charakter-Komibler. 


H. ALTHALER, Prop. 


Zur Schutzen⸗Lis'l, 
IS6-60 N. Halsted Str. 
Jeden AbendKonzert, Sonntags Matinee 


Auftreten der Geisler Duetiſten, ſowie der Prima⸗ 
Subrette Yotte Mlein und des beitbefannten Komi« 
fers Gar! Murjahn. Mut: Brof. Hager. 63 
ladet freundligit ein WWım. Schelle. 


52.50 hohfen. 52.75 








Anbiane Dul. ..rarsasaineen .....82.50 
Indiana .....:98.73 
Brain ui. ee 3.00 
Hoding oder Bd. & OD. Yump........ 3.50 


Small Gag, Range und Gheitnut, 
zu den niedriaften Wiarktpreifen. 
Seudet Aufträge an 


E. Puttkammer, 
Zimmer 304 5chiller Building, 
aug18,bw 103 E. Randolph Str. 
Alle Orders werdeu C. 0. D. ausgeführt. 
TZelephbon Main 818. 


Areiteis: == PATENTE 


beiorgt, Erfindungen entwieelt, techniiche Zeich- 
nungen ausgeführt. Prompt, ichnell, reell. 
ALFRED MELTZER, 


Batentanwalt und Jugenieur 





ſaſo 


Suite 401, Wolff Building. V1 Dearborn Str. 












Wismarck Garden 


Bismarck Jarden Ircheflte, 


CARL BUNGE, Director. ia 


* . Ghraler:Vorlleilun 
tele 


jeden Ubend und Eonutag 
Radımittag, in 
ONDLYSGARTEN, 
Nord Clark Str., 1 Ylod rn. —— Wheel 
u t jede Bode. 
EI Neue Beiclide — 


— — — ————— 


Pabſt's Select er⸗ 
wirbt ſich alle Tage 

mehr freunde; es it von vor: 

ü no ———— und 

ucht 


eines Gleichen. 
Sefst Die „Zonntagpof« 
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Bergnügungs:ZWBegweifer. 


Theater: 

8.—Becauje She Loped Him Go,“ 

era Houje— Arizona“. 
—nTbe Shadows of a Great City.“ 
ortbern.—The Rije and Fall of 

Dumpty.“ 
— The Woman in Blad.“ 
Konzerte: 
i8 mard:Garten. — Jeden Abend und Eonns 
tag Vormittag und Mbends Konzerte. 


Lokalbericht. 


Berlorene Liebesmüh’. 


Die Marylander Juftiz läßt fi nicht aufe 
halten. 

Eine berbe Entäufhung ijt dem 
Chicagoer W. €. Belt geftern durch die 
Hinrichtung des Farbigen John Alfreb 
BSromn in Rodville, Maryland, zu 
Theil geworben. Belt hate fih nad 
Rodville begeben, um Alles was in jei= 
nen Kräften ftand, zu thun, damit 
Brown dem Galgen entginge. Browns 
Mutter war vor den ſechziger Jahren, 
als ſie noch als Sklavin auf der Be— 
ſitzung ſeines Vaters ſich befand, Belts 
Ziehmuter geweſen. Schon aus 
Dankbarkeit gegen die alte Frau war 
Belt ſeinem Milchbruder zu Hilfe geeilt. 
Dann hatte derſelbe ihm brieflich ſo 
überzeugend ſeine Unſchuld betheuert, 
daß Belt es für ſeine Menſchenpflicht 
hielt, einzuſchreiten, damit die Behör— 
den in Rockville ſich keines Juſtizmor— 
des ſchuldig machten. Felſenfeſt war 
er von der Unſchuld des Mannes über— 
zeugt, welcher angeklagt war, in Ge— 
meinſchaft mit einem gewiſſen Armi— 
ſtead Taylor am 13. Mai dieſes Jah— 
res in dem Landſtädtchen Slidell den 
Kaufmann Lois Roſenſtein und deſſen 
Gattin überfallen, beraubt und dann 
ermordet zu haben. Belt hatte bereits 
bom Gouverneur Zomndes von Mary 
land die bindende Zufage erwirkt, daß 
berielbe jofort einen Auffchub-Befehl 
für die Hinrichtung ertheilen merbe, 
wenn die Richter, welche ven Prozeß ges 
leitet hätten, dazu ihre Einwilligung 
geben würden. Zmei berjelben hatten 
fi damit einveritanden erklärt; nur 
Dberrichter MeSherry hatte auf Voll- 
ftredfung des Urtheiles bejtanden. We- 
nige Minuten vor der Hinrihtung — 
den beiden Todesfanditaten war jchon 
die Schlinge um den Hals geleat mor=- 
den — legte Taylor das erjchütternde 
Belenntnig ab, daß Brown unjchuldig 
und jein Gejtändniß, daß derjelbe an 
bem Doppelmord betheiligt gemejen, 
eine Lüge fei, die er nicht mit in bie 
andere Welt jchleppen möchte. Dennoch 
wurde der Urtheilsfpruh an Beiden 
bollitredt. Bromn hat bis zu feinem 
legten Augenblid feine Unfchuld be- 
theuert. Dazu war er alS frieblieben- 
der, ehrlicher Charatter aud) in feinen 
Belanntenkreifen gern gejehen, während 
Taylor jtet3 als jchurfifcher, gewalt- 
thätiger Patron gegolten hat. 


——1 —— 
Er geht nidht mit. 


Hauptmann Kohn F. Ryan, einer ber 
Kompagniechefs des in Bildung begrif- 
fenen 30. Bundes-Freimilligen-Regi- 
mentes, hat gejtern feinen Abjchied ein- 
gereicht. Nyan, welcher bis zur Aus- 
mufterung des 7. Slinoifer Freimilli- 
gen-Regimente® al3 Adjutant des 
Oberſt Kavanaugh fungirt hatte, und 
dann jpäter zum Kompagniechef er= 
nannt worden ijt, gibt ald Grund fei= 
nes Abjchiebsgefuches an, daß er bor 
einigen Monaten Water geworden fei, 
und baß feine feither kränkelnde Frau 
bringend wünjche, er jolle nicht mit nad) 
den Philippinen-Injeln gehen. Der 
Hauptmann äußerte fich ferner dahin- 
gehend, daß er den Standpunft, welchen 
die Regierung in der Philippinen-Fra⸗ 
ge einnähme, für richtig halte, deshalb 
würden auch viele andere tüchtige Offi- 
ziere jeinen Poften mit Freuden über- 
nehmen. 

— — — 


Wieder eingefangen. 


Harry Howard, welcher am 
1. Auguſt aus dem Gefängniß 
in Dodge City, Kanſas, wo 
er unter ber Anklage des 
Einbruchs und Geldſchrankſprengens 
inhaftirt war, entſprang, iſt geſtern 
von hieſigen Detektives in einem Hotel 
an State Str. feſtgenommen worden. 
Der Gefangene wird beſchuldigt, am 
24. Juli in Gemeinſchaft mit mehreren 
Spießgeſellen in das Geſchäft der 
Firma Nichols Steward in 
Spearsville, Kanſas, eingebrochen zu 
ſein, den Geldſchrank geſprengt und 
$1500 in baarem Gelde und Merthpas 
pieren gejtohlen zu haben. BeimSpren- 
gen desGeldſchranks benutzten die Ein— 
brecher eine ſo große Ladung Dynamit, 
daß das Gebäude ſchweren Schaden 
nahm. 


1. 


— —t — e ⸗ e)e⸗ 


Waſhington, D. C. 
iſt eine Stadt die kein Amerikaner zu beſich— 
tigen verſäumen ſollte. Baltimore & Ohio 
G. A. R. Tickets ſind giltig für „Stop-over⸗ 
daſelbſt. Durchgehende Pullman Wagen. 


—jon 


Anzeigen. 


‚Kleine 


Berlangt: Männer und Knaben. 
WUnzeiaen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 
ee Fran 2 went DaB ort.) 


Verlangt: Ein auter Cafebäder, 8 
Avr., ©. Chicago, IL. —E 


Verlangt: Ein junger Mann in der Bäderet, der 
* — arbeiten lann. 88 die Woche. 164 E. Ma— 
iſon Sit. 


Verlangt: 8 Männer für 2ſpännige Kohlenw 
zu fahren. 1110 Belmont Ave. REGEN 


Verlangt: Guter Geichirrwafcer. 
‚Etr,, Bajement. * 


_ Perlangt: Shubmader. 191 W. Adanıs Etr. 


Verlangt: Junge an Gates. 131 N. Clark Str. 


——S Mann für Hausarbeit und Pferd-Ab—⸗ 
Be: uß Gejhirre repariren können, 261 12. 
Tr. 


Panianst: Mann und Junge an Brot. 985 Urmi: 
e Ave. 


176 S. Clark 


VBerlauot; Junger Maun, Gärtner vorgezogen. Joſ. 
Klmmer, Desplaines Ave. und Harriſon Str., ges 
xuüber vom Friedhof Waldheim. 


Verlangt: Pianoſpieler. N Ab 
Ubr. 146 E. Madilon Sir. ehe 


Derlangt: Sofort, gewandter Träftiger M im 
sründans zu fien. 2440 N. Irbing S— 
Lincoln Ave. und Montrofe Boulevard, 


Verlangt: Aunger Deuticher, ledig, mit guten € 
pieblungen, als Vorter. Sasalıe Er. = 


t: Gi I. ⸗ 
Sun SE Aa Bari Ar 
ii 80 


Berlangt: Männer nnd Snaben. 
AUnzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ein Schneider als Gehilfe an Röden. 
181 RN. May Str., hinten, Klavſen. ſaſonmo 


Verlangt: Ein lediger Wagenmacher. Nachzufra⸗ 
gen am Sonntag, zwiſchen 10 und 12 Uhr. 14 Leſſing 
Str., nahe W. Chicago Ave. 


Verlangt: Nacht-Wachtmann. Weftfeite. Adr. mit 
Angabe don Alter, Erfahrung und Gehaltsanjprü:= 
hen unter-®. 843 Abendpoft. 


Verlangt: 500 Eifenbahnarbeiter für Nowa und 
Minnejota. Lohn $2.00. Teamfter $25. 100 für Ei- 
fen-Minen in Michigan. $2 bis $3 per Tag. Alle freie 
Fahrt. 50 Farmhände, in Rob’ Labor Wgench, 33 
Market Str. 19auo lw 


Verlangt: Ein guter Junge, um in der Baderei 
zu arbeiten. 203 W. Madiſon Str. 


Verlangt: Guter Wagenmacher, ſtetige Arbeit. — 
424 E. Indiana Str. ſaſonmo 


Verlangt: Junger Mann für Saloon. Muß die 
Par tenden können. 380 Elybourn Ave. Montag von 
9—12 Borm. 


Verlangt: Selbitftändiger junger Mann an Brot. 
724 N. Clark Str. 


Berlangt: Butcher für MWholefale Wurftiwagen. — 
Guter Lohn für rechten Mann. 1430 Elybourn Abe. 

Verlangt: Ein Schneider, im Schneiderihop zu bel: 
fen. 710 Racine Ave. 


en: Bader an Brot und Cafes. 333 W. 43. 
Str. 


Berlangt: Ein guter Wagenmader. Beftändige Ar: 
beit. 2530 Cottage Grove ve. famo 


Nerlangt: Zweite Hand an Brot. $6 und Board. 
1805 W. North Ave. 


J Ian a nee 
Berlangt: Preffer und Finiiher an Aniehofen. 472 
N. Hermitage Ave., Ede Emily Str. Mrs. Pudman. 


Rerlangt: Aufbelmann an Nöden. 518 N. Aſh— 
fand Ave., Baſement. 

Verlangt: 2 Tedige Painter, Stetige Arbeit. 5346 
Maribfield Ave, 


RPerlangt: Gin fleibiger Mann als Porter. Stetis 
ger Play. Südjeite Turnhalle, 3145 State Str. 








Verlangt: Ein Schuhmacher. 380 R. Paulina 
tr. 


 Perlangt: Milchpeddler. 400 N. Elart Etr., 1 
Treppe. 


Perlangt: Fin friih eingewanderter flinter jun⸗ 
ger Mann, für allgemeine Hausarbeit und Geſchäft. 
80 N. Fullerton Ave., Ecke N. Robey. 


Verlangt: Eine zweite Hand an Brod, 89 die 
Woche und Board. 361 Wilwaukee Ave. 


Rerlangt: Yeltliher Mann für Hausarbeit und 
Pferd abwarten. Muß auch Geſchirr repariren kön— 
nen. Lohn $15. Alles frei. 261 W. 12. Str. 


Rerlangt: Gin ordentlicher junger Päder an Brot 
und Rolls. 369 Clybourn’ Ave. 


Verlangt: Ein ftarfer Zunge. 151 Gentre Str. 











Verlangt: Yutcher an Deliverpwagen. Borzuipres 
hen Sonntag Morgen. 840 W. 12. Str. 


Rerlangt: Guter Koh. Mub Neferenzen haben, 
Saloon und Rejtaurant, 84 Wells Str. 


 Rerlangt: 10 Männer, an Eiswagen zu arbeiten. 
Nachzufragen 215 W. 18. Str., nahe Halited Str. 


Berlangt: Ein guter Vainter, Qutfive Arbeit. — 
Schmettau, HHT N. Halited Str. 

Berlangt: Guter Painter und Finifher. 365 Web: 
ſter Ave. 








Verlangt: Mann, in Barn zu arbeiten und Pferde— 
geſchirre zu repariren. 2642 Calumet Ave. 


Verlangt: Ein junger deutſcher Butchher, der Shop 
tenden kann. 2746 Cottage Grove Ave. frja 


Berlangt: Junger Mann, der ihon in einer 
Pundruderei geihafft hat. Curt zcıh & Co., 3 
Fifth Ave. frja 

Verlangt: Ein Porter, der am Tifh aufwarten 
fann, 153 €. NRandolph Str, fria 

Verlangt: Ein guter Junge, der im Butcher⸗Ge⸗ 
ſchäft bewandert iſt und ein Pferd beſorgen kann. — 
447 W. Fullerton Ave. 





Verlangt: Deutſcher Grocery-Clerk. 427 N. 
land Ave. 


Zwei gute Männer in der Lumberyard. 
fſaſon 


Verlangt: M . 
Etetig. 9. 12 LaSalle Str., Zimmer 18. 
Verlangt: MarmorsGutter für Bau: und Monus 
mental:Arbeit. $. B. VBagley & Co., 18. Str. Via- 
dutt. fia 


Verlangt: Drei gute Steel Moutders und zehn 
Stoders für Stahl Furnaces, Die legtere Arbeit 
fann don irgend welchen ftarfen Leuten bejorgt wer: 
den, die große Hite ausftchen fünnen. Wegen näbes 
ren Einzelheiten erfundige man fly 1720 Old &o- 
fony Building, hier in der Stadt. NYTagtgl&jon, bio 


" Perlangt: Ein auter Tediger Qutcher, muß ſchlach⸗ 
ten, Shop tenden und Wurſt machen können. Adr.: 
R. Stolle, 131 Jadjon Str., Aurora, Ill. dofrſa 





Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Zuverläfliges williges Ehepaar für eine 
10 Ader Borftadt:Farın, fofort. 520 Rootery Bidg. 
frja 


nisse 

Verlangt: Ein verbeirathetes Paar, die Frau zum 
Zunchlohen, der Mann für Hausarbeit, eine Witt: 
frau mit 6 Jahre altem Kinde nicht ausgejchloj: 
fen. Adr.: D. 309 Abendpoft. doja 


Verlangt: Männer und Mädchen. Männer zum 
Paiften und Handmädchen an Shopröden, 587 N. 
Baulina Str. 





Stellungen fuhen: Diauner. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Eeni das Wort.) 


Gefuht: Etellung, Pferde zu bejorgen oder fons 
ftige leichte Arbeit, Stadt oder Land. Eieht mehr 
auf gutes Heim als Gehalt. R., 5806 ©. Paulina 

tr. 


Gefuht: Porter, Deutiher, in mittleren Jahren, 
ſpricht kein Engliſch, ſauber, fleißig, gewiflenbaft, 
ſücht bei guten Leuten feſte Stellung. Gefl. Offer— 
ten bis Dienſtag Mittag unter K. 80 — 

amo 





Weſudt; Ein junger Mann mit guten Seugniffen 
fudt Stelle als Kutiher. Adr. 8. 845 Abendpoſt. 


Etelle gefucht: 14jähriger ftarfer Junge wird 
aufgegeben für Kleider und Board. 625 Yarrabee 
Str., eine Treppe. 

Gefuht: 15jähriger Aunge fucht irgend eine Bes 
ihäftigung; verfteht auch mit Pferden umzugehen. 
Kutta, 357 N. Hermitage Ave. fia 


Gefuht: Tüchtiger Lunhmann, 34 Jahre alt, 
wünjht Stellung. Wdr.: N. 2095. 17ag, iv 





Verlangt: Franen und Mäddren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrifen. 


Verlangt: Sofort, Damen-Wrappers Macher, um 
Mrappers zu Haufe zu machen. Hödite Preije in 
der Stadt bezahlt. Stern & Hart, 234 und 236 
Market Str, 


Verlangt: Mafchinenmädhen an Shop Röcden; 
auch welde zum lernen. 74 W. 13, Etr,, 
Aihland Ave. 


Verlangt: Geübte Finifhers an Röden. Au Out: 
fide Finiſhers. 710 Racine Ave. fıno 


Berlangt: Maſchinen madchen und Finiſhers an 
Cloals. Arbeit nach Hauſe gegeben. 749 N. Aſhland 
Ave. binter Saloon. famo 


Verlangt: Gute Kandmädden an Gloats. 72 W. 
Dipifion Str. 


‚erlangt: Majhinenmädchen an Cloals, und Fins 
iſhers. 1116 N. California Ave. 


Verlanot; Maſchinenmãdchen und Preſſer an Knie: 
bofen. 210 Belmont Ave. 


Verlangt Kleidermacherin und Handmädchen an 
Gloat3. Etetige Urbeit. 868 N. Lincoln Str., ziveiter 
Floor, 

Verlangt: Gute Mafhinen- und Handmädden an 
Knaben: Röden. 868 N. Lincoln en — 


Verlangt; Maſchinenmädchen und Baiſter an Ho— 
fen. 1039 Milwautee Ave. " ” 


Verlangt: Mafchinenmäddhen an Damen-Fadets, — 
Suter Lohn. 639 N. Paulina Str. 


Verlangt: 2 Lebrmäde en bei Sleidermaderin. — 
TEEN. Robey Str. ® Bun 


“ Verlangt: Einige Mädchen über 14 Aahre. Chicago 
Embroidery Eo., 492 W. Obio Str. Su * 


Verlangt: Erſte, zweite und dritte Mafchinens 
und Handmädchen an kleinen Röden, Dampftraft. 
127 Sadden Etr., 4. Floor. famo 


Berlangt: Maſchinen hande an Parlorframes. ©’ 
Mara, 15. Str. und Throop Str. 


Berlangt: Mafchinenmädchen an Hofen und Frauen 
zum Hoſenfiniſhen. 474 Elybourn Avbe. 


PZerlangt: Gin Mädchen von etiva 16 Jadren um 
—— zu nähen und zu baiften. 220 W. u 
* tja 


Berlangt: Majhinenmädden an Hofen oder Wes 
ften, ftetige_Wrbeit, guter Sohn. 73 Glien Etr., 
binter 634 R. Lincoln Etr. fria 


Berlangt: Maihinenmädden; $8 dis $10 dieWoce, 
193 Seminary Ave., nahe Weltern Up. —Magt&jon 


Verlangt: Mädden, um Frauen-Wrappers 
Singer Mafhinen (mit Dampfkraft) zu nähen. — 
Hober Lohn wird bezahlt. B. Echram & &o., 12 u. 
124 Martet Str. fia 


Verlangt: Mädchen für Papier-Faltſchachtel-Fabrik 
und Glue-Maidinen. Si J. W. en — 
241 S. Jefferſon Str. agl8,7t 


Berlangt: Erfahrene Mädchen, an Dampf:Webs 
fühlen zu ar * Chicago Fringe and Embroidery 
&o., 61 Marlet Etr, fia 


Verlangt: Ein erftes Mafhinenmädden an Nöden. 
141 Cornelia Str. dofrja 


Berlangt: Mafdhinenmä 
I» & nähen an Ginger 
d Str. 














an Shoptöden, Ta⸗ 
men, 701 R. Hals 
4aglw 


„Ubendpoft”, Chicago, Samftaa, den 19. Auauft 1899. 


Berlangt: Frauen und Mäddyen. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Kabriten. 


Verlangt: 2 gute Majchinenmäpcden, um Tajchen 
in Lining zu maden an guten Röden. 581 S. ib: 
land Une, 


Berlangt: 
North Ave, 


121 W. 
fmodi 


Verkäuferin für Drygoods, 


Sausarbeit. 


Berlangt: Mädchen, 14 Jahre, fein Wajchen oder 
Bügeln. Kleine Familie, 1046 N. Hoyne pe. 


Verlangt: Ködin und zweites Madchen für 


Boardinghaus. 607 Weſt 12. Str. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für leichte 
zweite Arbeit in kleiner Familie. Keine Wäſche. 
2938 Indiana Ave. 


Verlangt: Ein norddeutſches Kindermädchen zwi— 
fhen 18 und 35 Xahren, auf ein Baby, 15 Monate 
alt, zu ahten, guter Kohn. Empfehlungen verlangt. 
Vorzuſprechen Montag zwiſchen 9 und 12 Uhr. 
5477 Ellis Ave. 

Verlangt: Erfahrene Perſon für die Küche, keine 
Sonntagarbeit. 176 S. Clart Str., Reſtaurant. 





Verlangt: Mädchen, guter Lohn, Heine Familie, 
151 Gocthe Etr., 2. Flat. 

Verlangt: Deutjches Mädchen oder Frau für allges 
meine Hausarbeit. Gutes Heim. 3064 Wabaſh Ave. 
1auglw&ſon 





Verlangt: In einer kleinen Familie ein Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. Muß Referenzen haben. 
1741 Wriohtwood Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Muß gute Köchin und Laundreß ſein. 3004 Grove— 
land Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit in einer kleinen Familie. Nachzufragen Sonn— 
tag Morgen von 9—12. 107 €. 37, Str. 





Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. Amerifaniihe Familie don nur Dreien, feine 
Kinder. 3646 Indiana Ave. jajon 


Verlangt: Ein Mädchen oder eine Frau zum Ge: 
fhirrwaichen über Mittag. 129 Ontario Str., Ede 
Franklin Str. 

Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit, fann 
Abends nach Haufe gehen. Keine Sonntagsarbeit. 74 
MW. Ban Buren Str. 


Berlangt: Eine ältere anftändige Frau als Hause 
hälterin in Heiner Familie. 689 Springfield Ave. 
nahe 12. cır, james 


 RBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 105 Diverjcy Place. 


 Perlangt: Frau oder Mädchen zum Wusphelfen, 
während die Frau verreiit if. Guter Lohn. 6804 
Throop Str. 

Berlangt: Fin Mädchen für leichte Hausarbeit. 33 
die Woche. 717 Sheffield Ave. 

Verlangt: Deutihe Schruppfrau. Beſtändiger Platz 
für die rechte Frau. Nahzufragen jofort. 233 Max— 
well Str., nahe Halfted Str. 5 

Nerlangt: Ein Mädchen, das mwajchen, kochen und 
bügeln fann. 4901 Bincennes Ave. 








Verlangt: Frau in mittleren Jahren als Haushäl⸗ 
terin bei Vater und Sohn. 9. Reich, 1007 Spaulding 
Ave., Armitage oder North Ave. Car. t 


Verlangt; Hotel = Küchenmädgen, Mädchen für 
zweite, leichte und Hausarbeit, kleine Familien 3 
bis 4 Dollars. Frau oder Mädden, die etwas To= 
hen kann für PBoardinghaus, $6. Weitjeite. 498 N. 
Glart Str., 1 Treppe. 

Verlangt: Deutiches Mädchen für 
Hausarbeit. 723 Xarrabee Str, 

Berlangt: Sauberes Mädchen für Hausarbeit, 2 
in Familie. 544 Sedgwid Etr, 


allgemeine 


Verlangt: 14jähriges Mädchen für leichte Arbeit. 
623 Sedgwid Str. 

Derlangt: Mädchen für Hausarbeit, wo Frau 
aus arbeiten gebt. 652 Addiſon Ave. 

Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in fleiner Yamilie. $2.50 per Woche. 224 Se— 
niinary ve. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 302 
Wels Str., 1. Flat. ſmo 
Verlangt; Mädchen für Hausarbeit. Keine Wäſche. 
Muß engliſch ſprechen. Lohn *83. 206 Webſter Ave. 


Verlangt: Ein ſauberes Mädchen oder Frau ohne 
Anhang, um den Haushalt zu beſorgen. Kleine Fa— 
milie. Guter Lohn. Gutes Heim für die richtige Per— 
ſon. 839 N. Clart Str., 1. Flat. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit in kleiner Familie. Muß ſelbſtſtändig haus— 
halten können, weil die Hausfrau im Geſchäft ſein 
muß. Zu erfragen 708 Orchard Str., Late View. 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. Keine 
Wäſche. 1563 Lill Avp. mdimidoſa 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— 1010 Wellington Ave., nahe Lincoin Ave. 18aglıv 
Mädchen für allgemeine 
972 N. 
frja 


Verlangt: Fin gutes 
Hausarbeit; Heine wamilie; guter Lohn. 
Halited Str. Nadhyufragen im Store, 

Verlanat: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, mub etwas kochen können, feine Wäjche. 
34110) S. State Str. 1Saglw 


Verlangt: Fin deutihes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 3288 Urcher Ave. fimo 
Verlangt :Cin erfahrenes Mädchen für Hausarbeit. 
4114 Grand Boulevard. frſaſon 


Verlangt: Eine perfekte Köchin, 
angenehme Stellung, Nordſeite. 
Abendpoſt. 

Verlangt: Mädchen oder Frau für leichte Haus— 
arbeit. Guter Lohn. 701 Maplewood Ave., erſter 
Floor. dfſa 


Familie, 
N. 20 
mifrja 


fleine 
Adr.: 


Verlangt: Ein junges, dentjches Mädchen; muR 
Majchen, Bügeln und Kochen können, 1693 Welling- 
ton Str. dfrſa 


Verlangt: Frau oder Mädchen in mittleren Jah— 
ren, welche Liebe und Erfahrung hat, um zwei kleine 
Kinder ſelbſtſtändig zu beauffichtigen. Referenzen und 
Gehaltsanſprüche. Adr. S. 581 Abendpoſt. 16a01w 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß kochen und gut waſchen können. 
Hoher Lohn bezahlt. Referenzen verlangt. Nach— 
zufragen 4058 Lake Avenue. l6augliv 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
523 Gleveland Ave. 14auo, Iw&ſon 

Achtung! 
weibliche Vermittluͤngs-Inſtitut befindet ſich jett 586 
N. Clark Str., früher 545. Sonntags offen. Gute 
Plätze und gute Mädchen prompt beſorat. Telephone 
North 45. 8da, *Kſon 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Haushälterinnen, eingewanderte Mäd— 
chen erhalten ſofort gute Stellen bei hohem Lohn in 
feinen Privatfamilien, durch das deutſche Vermitt— 
lungsburcau, jest II N. Clark Str., nahe Diviſion 
Etr., früher 599 Wells Str., Mı3,. E, Runge. 

12—20ag 


Das grökte erfte deutfch = amerikanische 


Verlangt: Köhinnen Mäpdden für Hausarbeit, 
jiveite Arbeit, Kindermädchen, eingewanderte jofort 
untergebracht bei den feinften Herrſchaften. Mrs. 
S. Mandel, 200 — 31. Er. lag, Im 


Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite XÜrbeit, Kindermädden und einz 
acwanderte Mädchen für befiere Pläße in den feine 
ften Familien an der Südieite, bei bobem Lohn. — 
Miß Helms, 25 — 32. Eir. und Indiana ve. r 
203 





(Unzeioen unter dicier Rubrild, 1 Gent das Wort.) 





Gejuht: Junge deutihe Wittwe mit einem Kinde 
wünjcht Nlag als Haushälterin in Heiner Familie. 
3621 Cottage Grove Ane. Saloon. 


Geſucht: Eine alleinftehende ältere _deutiche Frau 
fuht Stelle als Haushälterin. 1410 3. Str. 


Geiuht> Eriter Mafle Köchin wünjht Stelle im 
Neitaurant oder Hotel. Nachzufragen 93 Blue Is— 
land Ave. Mrs. Schwar. 

Geſucht: Cine Wittwe, 36 NIahre alt, jucht mit 9: 
jährigem Knaben cine Stellung al3 &auspälterin. 
Adr. ©. 577 AUbendpoit. jajon 


Gefuht: Durhaus erfahrene Fran in Küche und 
Hausarbeit, 33 Nabre alt, jucht Stelle zur Führung 
eines Haushaltes, wo fie ihr Kind mitbringen fann, 
am liediten in Country oder Farm. MWdr. 8. 853 
Abendpoſt. 


r in und außer dem Hauje verlangt. 83 M. 
Chicago Apve., unten, hinten. —Ddikio 


Gefudht Stelle al3 Haushälterin von einer alten 
Frau in Heiner Familie oder bei alten Leuten. 4 
Fremont Str, 


Gefuht: Walch: und Putz-Plätze, Wäſche in's 
Haus. 115 Ordard Str. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Waſch- und Putzplätze. 
31 Clybourn Ape,, unten. 
Gejuht: Frau fuhrt Waichpläge. 240 Bladhamf 
Str., hinten, unten. 


Geſucht: Wäſche wird 
Lincoln Ave., hinten. 
im 


Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Stellung 


Reſtaurant dder Saloon, um in der Küche zu helfen. 
Zu erfragen 111 Miller Str., hinten unten, bofrja 


ins Haus genommen. 299 


Bichcles, Nähmafhinen 2c. 
(Ungeioen unter diefer Nubril, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gine gute Wheeler & Wilfon Näh- 


majdhine, jehr wenir gebraucht, jebr billig. — 448 N. 
Albland Ave. PVorzufprehen Sonntag. 


Zu verkaufen: Spottbillig, eine Wheeler & Wils 
fon No. 9 und eine Singer Nähmafchine, wenig ge: 
braucht, faft neu, Vorzujprehen Sonntag. 917 Giy: 
bourn Ave. 


Zu verlaufen: in neue Damen-Bichcle, eine 
Cyelone Camera und einige Kanarienvögel, 291 W. 
Divifion Str., 3. Flat, unten. 


Aus von Rähma,hinen ‚auf ber 
&inen ton $10 aufwärts. Ale 
ihinen von $5 aufwärts, — 
Standard = — 


Aug. Speidel, 178 W. Ban Buren Str, 5 
ÖkINh von Kaifteb. Wbends offen. 


dee wa Farin nz 


A: Br ge z 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel zc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Ein leichtes junges Pferd, oder ge⸗ 
* Hweres zu vertaufchen. ‚zu derBäderei, 105 VBeds 
er Str. 


gu verfaufen: Ein gutes Pferd und Bäderwagn, 
auch geeignet für Grocers. 203 W. Madifon Str. 


Zu verfaufen: 2 itarfe Pferde. Ein Grpreßwa: 
gen, 5 W. Fullerton Ave. 


„Bu verfaufen: 2 Gar Loads Weftern Pferde, 
Füllen billig. 752 Clybourn Ave. 


3u faufen gefugt: Schweres Pferd mit Kohlen: 
wagen. 2, Heiden, 86 Wells Str. 


Zu verfaufen: 10 gute Pferde, 4 Ponies, Wagen 
und Gejhirr billig. 102 €. North Ave. 


Zu verkaufen: Billig, 4 gute Milchtu he 1 ftartes 
Pierd. 399 Elybourn Ave. 


Zu verfaufen: Ein gebrauchter Toptwagen. 
W. North Ave, 


Zu verkaufen: Friſch meltende Ziege. 188 W. 
Fullerton Ave. 
„Bu verfaufen: St. Pernhardiner Hunde, 139 N. 
Zownsend Str., Ede Yocuit Etr. jafon 
Zu verfaufen: Echöner Topwagen. Niclaus, 
esplaines, SU. fia 
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Möbel, Sausgeräthe zc. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Mort.) 


Zu verfaufen: Gajoline Ranges, Kinderwagen, 
Garderobeitand mit Spiegel, Tafel mit Marmor: 
platten. 190 Dearborui Ave., Baſement. 


3u verfaufen: Hauseinrichtung, jehr besig, wegen 
Abreife. Gumbiner, 641 NR. Nobey Str. 


gu derfaufen: Für Brautpaare, wegen Abreife nach 
Deutjchland ift eine 4 Zimmer Einrihtung billig zu 
verlaufen. 76 Delaware Place. 
Zu verfaufen: Volftändine Haus:Ginrichtung, bil- 
lig, 4 Monate gebraudt. 193 W. Xafe Str. 
mbfja 


Pianos, muſitaliſche Juſtrumente. 
ſ(Anzeigen unter dieſer Kubrik, 2 Cents das Wort 





Schönes gebrauchtes Steinway Uprioht in tadel—⸗ 
loſem Zuſtande, 800; großes, hübſches gebrauchtes 
Mahagoni Chaje Upright, $175; große! Mahagoni 
Waihburn Upright, wenig gebraucht, $165; Xyon 
Upright, $55. Lyon & Hcaly, Wabajh Ave. und 
Adams Etr. ” 





Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Einſchaltung einen Dollar.) 





Heirathsgeſuch: Wittwer, 31 Jahre alt, angenehme 
Erſcheinung, evangeliſch, hat 3 hübſche Kinder, gu— 
ten ſtetigen Verdienſt und einige hundert Dollars 
ſelbſt erſpartes Vermögen, wünſcht die Bekanutſchaft 
eines häuslich geſinnten älteren Mädchens oder einer 
Wittwe ohne Kinder, zwecks baldiger Heirath. Da— 
men, welche es ehrlich meinen, mögen Antwort ver— 
trauensvoll einſenden an K. 847 Abendpoſt. Streng⸗ 
ſte Verſchwiegenheit. 





Heirathsgeſuch: Ein alleinſtehender älterer Mann, 
Deutſcher, evangeliſch, ſucht eine Lebensgefährtin, 
Wittwe oder ältere Dame, aber nicht unter vierzig 
Jahren, mit etwas Vermögen. Darauf Reflektirende 
erſuche Briefe abzugeben unter K. 835 Abendpoſt. 

Heirathsgefuch: Feingebildetes Fräulein, 24 Jahre 
alt, von jympathiicher Erſcheinung, aushochanſtändi— 
ger Familie, wünjcht Fbe zu jchließen mit enem cha= 
raktervollen Herrn. Dame beſitzt 88000 Baarmitgift 
und ſchöne Ausſtattung. Auskunft ertheilt und per— 
ſönliche Zuſammentunft arrangirt Goetzendorff, 4K9 
N. Clart Str. Kataloge mit hunderten von Hei— 
rathsanträgen koſtenfrei verſandt nach allen Theilen 
der Vereinigten Staaten. 





Heirathsgeſuch: Ein evangeliſcher Herr, 30 Jahre 
alt, von angenehmem Aeußeren, Inhaber eines gut— 
gehenden Geſchäfts, ſucht, da es ihm an Damenbe— 
tanntſchaft fehlt, auf dieſem nicht mehr ungewöhn— 
lichen Wege eine Lebensgefährtin. Damen von ange— 
nehmem Aeußeren, welche ernſt meinen, mögen 
vertrauensvoll (ftrengite Diskretion Ehrenſache) ihre 
mwertbe Adrefle, womöglich niit Photographie, unter 
8. 8540 Ubendpoft einjchidken,. Keine Agenten berüd- 
ſichtigt. 





Erſcheinung, wirthſchaftlich und geſchäftskundig, be— 
ſiht ſchönes Grundeigenthum, wünſcht die Bekannt— 
ſchaft eines achtbaren Herrn, katholiſch, in guten Ver— 
hältniſſen zu machen. Antwort mit Angaben der Ver— 
hältniſſe und genauer Adreſſe erbeten unter L. X. 113 
Abendpoſt. Distretion zugeſichert. Agenten verbeten. 

Heirathsgeſuch; Junges, guterzogenes Mädchen, 25 
Jahre alt, ohne Anhang, beſitzt 1200 Dollars Vermö— 
gen, wünſcht die Bekanntſchaft eines braven, arbeit— 
ſamen Mannes zwecks Heirath. Auskunft ertheilt G. 
Kuehl, 498 N. Clark Str., 1 Treppe. Bitte genau auf 
Hausnummer zu achten. Zu ſprechen bis 9 Uhr 
Abends. Sonntags bis 6 Uhr. Schreibt für deutſch— 
ameritaniſche Heirathszeitung, mehrere hundert Ge— 
ſuche enthaltend. 





Rechtsanwälte. 
(Unseigen unter bieier Rudrid, 2 Cents das Wert.) 


AUuguft Büttner, 


Deuticher 
— — dvotat und Notar — 


Rath unentgeltlich. 
18 Jahre Praxis in allen Gerichten. 


160 Waſhington Str., Zimmer 302 und 303. 
5aglj 


Löhne, Noten, Miethbe und Schulden cller Art 
prompt folleftirt. Schlecht zahlende Dliether hinauss 
geiegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreihd,. — 
Albert U, Kraft, Apvolat, 95 Clark Str., Zimmer 
609, önov,ij 


Söhne fchnell Tollektirt. Nechtsjachen erledigt in 
allen Gerichten, Kollettion=-Dept. Zufriedenheit gas 
rantirtt. Walter G Kraft, deuticher Anvotat, 
134 Washington Str., Zimmer 814. VBhone W. 1843, 
22fbli&jon 
Sulius Goldzier. Sohn 2. Rogers. 
Goldzier &KNRogers, Rechtsanwälte, 
Euite &20 Chamber of Commerce, 
Eidoit:Cde Wajbington und LaSalle Str. 





Fred. Plotke, KRechtsanwalt. 

Ale Nechts ſachen prompt beſorgt. — Suite 844848 
Unity Building, 79 Dearborn Str. Wobnung 105 
Osdood Str. Wnovli 
A. Goodrich, Rechtsanwalt, 124 Dearborn Str.; 
30jährige Erfahrung. Betrieb legal und vertraulich; 
Zweigoffices in anderen Staaten. Rath frei. 
1lil,1j,t9l&jon 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrik, 2 Cents das Wort.) 


Deutſche und engliſche Hebammen-Schule. 
Prattiſche, erfolgreiche Vorbereitung zum Staats-— 
Examen. Anmeldungen ſchriftlich oder mündlich in 


der Office: 3127 S. Halſted Str. zag,lin,tgi&jon 





Mis Kraft, 1690 Buckingham Place, ein Graduate 
des Chicago Mufical Kollege, ftudirte mit Direct. 
Jehn J. Hattſtaedt. Hat eine zweijährige gründliche 
Ausbildung in Europa an der Rollfus Alademie und 
dem Königlichen Konjervatorium in Dresden genoj- 
fen, Sat 12 Jahre Erfahrung als Xebrerin. Beabs 
fihtigt ihre Ihätigfeit in Chicago aufzunehmen. — 
10 ganze Stunden Kurjus $20; 10 halbe Stunden 
Kurſus 810. 2aa,Im.momija 


Vrof. O8 wald, hervorragender Tehrer für Vios 
line, Mandoline, Biano, Zitber und Guitarre. Lek⸗ 
tion 50 Gents, Injtrumente geliehen. 952 Vilwaus 
Ice Ave., nabe Aibland ve. 16jepli 








Gründler Zither:Unterricht wird in Prof. Hab: 
recht's Zither-Schule, 441 413 E. North Ave., nahe 
Wells Str., nad) der beiten Methode ertheilt. Großs 
artiger Erfolg, Zwei Lektionen wöchentlich, $3 pro 
ag12,19,20,jep2 
SithersUinterricht, dreimal wögentiih, für 50. — 


Win. Rahn’s Zitherichule, 959 N. Halfted Str. 
Til,öw,eom 


Monat. Zithern frei geliehen. 


Samftag und Sonntag Zeichnenihule in der Line 
coln Iurnballe, Sheffield und Diverjey Ave. linters 
richt im Nunfte und Gemwerbezeichnen. Kinderklafien 
Samftag von 10 bi8 12. Slaflen für Ermwadiene 
Sonntags von 9—12. 9. Hanftein. fajon 
Englifde Sprade für Herren und Das 
men, in Kleinklaffen und privat, ſowie Buchhalten 
und SHandelsfächer, befanntlih am beiten gelehrt im 
M. W. Buſineß ‚College, 922 Milwaufce Äve., nahe 
Paulina Str. Tags und Mbends. Preije mäßig. 
Veginnt jegt. Prof, George Jenffen, Prinzipal. 

l6ag,ddja* 


Abend: u. TagsSlaffen das ganze Jahr; 3 Monate 
Abends. $10. Jones Buf. Go., 94 Wafbington Str. 
18jl,Im,tgl&fjon 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer KRubrik. 2 Cents das Mort.) 


Krebs! Krebs! Krebs! 
‚Auf Grund meiner Erfahrungen duch fünfzigjähs 
tige Praris, und geftügt auf meine eigenen Gntde= 
AFungen auf dem Gebiete der Naturmiffenihaft, ga= 
rantire ich abjolut und pofitiv zu beilen: Alle Krebs: 
frantheiten und krebsartigen Geſchwüre, ohne 
Schneiden oder Operation. Schmerzloſe und ſchnelle 
Heilung für Schirrhous und Krebs der Gebärmutter. 
Schickt für Abhandlung über Krebskrankheiten. — Ich 
heile ferner Magen-Serz-, Lungen-, Leberleiden, 
Hämorrhoiden, Diabetes, Nierenleiden, Waflerjudt, 
Rheumatismus, Schlagfluß, Nervenleiden und allge: 
meine $errüttung. Konfultation und Unterjuhung 
frei. — Roft ‚Zimmer und Pflege für Patienten. — 
Dr. Franklin Broots, 469 W. Madijon Str., Chi: 
cago, IL. — Spredftunden: 9 bis 7, Sonntags 1 
bis 5 Ubr. 


Dr. Mansfield’s Monthiy Regulator hat hunder« 
ten bejorgten Frauen Freude gedradt, nie ein einzis 
er Febliclag; jchwerfte Fälle gehoben in 2 bis 5 
Zagen, ohne Ausnahme; Feine Schmerzen, keine Ges 
fahr, feine Abhaltung von der Arbeit. Briefli oder 
in der Dffice, ; Dame anweiend; alle Briefe aufs 
richtig beantwortet. The Mansfield Remedy Go., 1 


Dearb 5 — 
arborn Etr., Zimmer 614, ae RR 


TE REEL _ 
i il d Mädchen. 
— Seren 


Co., 174 Walnut Str., Chicago. 


Bezahlung! 
er 


Howard, M. D., 
in Same nibin« | 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter bicfer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Billig , Delikateffens, Bädereis, 
Eonfectionery: und Zigarrenftore. Nahe Schule. — 
N Wohnung. Miethe billig. Apr. S. 848 Abend: 
‚dolt. 


Zu verfaufen: Einer der beiten Saloons. Weftjeite. 
Ringsum Fabriken. Adr. K. 849 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Schuhſhop nebſt Laundry-Office, gu—⸗ 
ter alter Platz. Laundry bezahlt Miethe. Gehe nach 
Deutſchland. 470 Wells Str. 


Zu derfaufen: Cine 7 Rannen Mildhroute mit 
Haus:Trave. 517 N. Francisco Str. 


Zu verfaufen: Guter Saloon. Zu erfragen in 
Jungs Brauerei, 3700 Halſted Str. 


Zu verkaufen: Grocery und Saloon, altes Ge— 
ſchaft. Adr. G. 564 Abendpoſt. ſaſon 


Zu verkaufen: Candy- und Tabakſtore. 935 —X 
Island Ave. jajon 


3u verlaufen: Cine befannte Grocery auf der 
Nordjeite, ein feltener Bargain für einen Deutſchen 
mit etwas Baargeld. Adr. G. 563 Ubenppoft. 

Zu verfaufen: Reftaurant, billig, gutes Geihäft. 
202 Illinois Str., Chicago. jajon 








Zu verfaufen: Fabrifgefhäit, monatlih 600 Pro: 
fit, wegen Wltersjchwäce, ſpottbillig. Fachtenntniſſe 
unnöthig. Leichte Zahlungsbedingungen. K. 836 
Abendpoit. l9yaualiw 


Zu verfaufen: Saloon, beiter Gejchäft3-Diitrikt 
Town=Town, Eingang an Yan Yuren und Clark 
Etr., alt etablirt, verfauft 6 Faß Bier täglich, ein 
va Whisty wöchentlig. Kälte genaue Unterjuhung 
aus. Größter Bargain, der je offerirt wurde. Nadı: 
zufragen nah 9 Uhr Vorm. 283 S. Clark Str., 108 
GE. Lan Buren Str. 

Zu verlaufen: Billig, Kohlengeihäft und Charcoal 
Route; 1 Pferd, 3 Wagen, 1 Buggy. 79 Cleveland 
Avenue, 


Zu verlaufen: Farben: und Tapetengeichäft. Stod 
300. Agenten ausgejchlojien. Apr. ©. 579 Abend: 
poit. 
Zu verkaufen oder zu vertaufhen: Große Delroute, 
Heiner Grocerpftore, wegen Krankheit. Vledman, 79 
Dearborn Str. 


‚gu verfaufen: Wäderet, Store Trade $18 bis $% 
täglid. 195 W. Huron Str. 

5 Nahre betriebenes Damen-Haar:Geihäft mit 6 
Zimmern, 2 Zimmer bezahlen die Miethe. Gute 
ru billig wegen Wbreife. 48 Milwaukee 
Ude. 


Zu verfaufen: Candpftore, guter Plag für We: 
ftaurant, 865. 263 Elybourn Blace, 


Zu verfaufen: Hutter: ft, Pierde und Wa: 
gen. Store billig zu vermietchen. Geben aus dem 
Geihäft. 2503 Wentworth Ave. 





gu verfaufen: Gd:Örocery:Store wegen Srant: 
beit. Vorzujpredhen 347 Ward Str., 2. Flat. 


Zu verfaufen: Saloon mit Wine Rooms, billige 
Diiethe, & Wells Str, 

Zu verkaufen: Gute Abendpoftroute. 375 Milwaus 
tee ve. 


Zu verfaufen oder vermiethen: Große Bäderei mit 
Ofen. 315 Hudjon Ave, 


Zu verfaufen: Nahweistih guter Eduhihop. 379 
Meils Str, 

Zu verlaufen: Beiter Nordjeite Edfaloon, billig. — 
—— bei Lechner, 34 Waſhington Str., Zimmer 
Bu vertaufen: Saloon, $100, Miethe frei. — 616 
North Part Ave., 2. Flat. Guter Plaß für Bayern. 


Zu verfaufen oder zu vertaufchen: Butgehender 
Grocerpftore. 2552 NR. Weitern pe, 

Gejught: Fin guter Plag, um eine Bäderei anzu= 
fangen. T. W. 4U Ubendpoft. 


* verlaufen: Eine gute Abendpoftroute. 613 W. 
4, Str, 





gu verfaufen: Eine gute Milhroute. 93 Miller 

Er. 
Zu vertaufhen: Store an North Ave. für Store 
an Wuitin We. oder Late Str. 1769 North pe. 
La 


Zu verkaufen: Ein Down Town Saloon in bors 
züglicher Yage, Gdplag mit Gingängen an zwei 
Saunreraßen, nahe Gijenbabn Depots, deren Waj- 
fagiere am Plag vorbeimüflen; ein tüchtiner Saloon: 
feeper findet bier Gelegenheit, Geld zu macen. 
Alles neu, Wlag neu, Firtures neu. Wdr.: ©. 
Abendpoſt. 


Zu verfaufen: Der Ed-Salvon mit Kegelbahn an 
Divifion und Market Str., altes befanntes Ges 
Ihäft. Näheres bei der Wader & Birk Brewing Co. 

frja 


576 
frſa 


Zu verkaufen: Gutgehender Saloon auf der Nord— 
weſtſeite, wegen Abreiſe nach Deutſchland. Wor.: 
U. D. 75 Abendpoft. TrIa 


Zn verfaufen: Gute Bäderei, Cottage Grove Ave.: 
quter Storetrade; gute Preije; feine Wagen; gute 
Verfaufsgründe, Preis $750. Adr.: 8. 854 Abend: 
poſt. ftſamo 


„Singen, Geidäftsmafler, 801 W. 12, Str.— Ver: 
faufe jeder Art Gefhäfte. Sprechzeit: 9—12, 4. 
16abolw 


SGeaeſchaͤftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Partner verlangt mit wenig Kapital, oder billig zu 
verfaufen, Saloon:fFirtures, Pooltable, Stod und 
Lizens. 103 Blue Island Ude, 


Partner verlangt für ein gutes Fabrik-Geſchäft. 
164 E. Superior Str. 





pital, wünſcht mit Brauerei in Verbindung zu tre— 
ten. Adr. K. 842 Abendpoſt. 





Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Gute Eck-Grocery. 1854 N. Marſh— 
field Ave. und Roscoe Str. 


Zu vermiethen: Brid:Store, 162 Webfter Ave., feit 
10 Jahren gutzahlendes Schubgeihäft, ebenjo 152, al: 
ter Market und Groceryftand, Wlbert Wisner, 69 
Dearborn Str. 

Zu vermiethen: Eine belle hintere Wohnung von 
vier Zimmern, 569 N. Wood Etr, 


gu vermietben: 3 belle Zimmer an deutſche Leute, 
$5. 3204 Wentworth Ave., Hochſtadt. 

Zu vermiethen: Meatmarket mit Kinrichtung; 
Guͤte Gelegenheit für rechte Perſon. Nachzufragen 
306 W. North Ave. 


Zu vermiethen: Größerer Vridſtore Rente billig. 
97 Elybourn Ave. 


Zal 


Zu vermiethen: Meatmarket und Giztures. Guter 
Plag. 342 Auguita Str. fafonmo 


Zu vermietben: 10 Nabre alter Bladjmith: u. Was 
genmader:Shop. Guter Plag für einen Mecaniter. 
572 N. Halited Str. 

Zu vermiethen: Meat Market und Fyirtures, mit 
4 MWohnzimmern und Scheune und anftobender Gro- 
cery. Gute Lage. 3601 Union pe. fſa 


Zimmer und Board. 
Anieiaen dñter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wert.) 
Zu vermiethen: Neu möblirte Frontzimmer mit 
Klavier. 173 E. Yan Buren Str. 


Fin eines möblirtes Zimmer, dicht bei der Gar. 
575 Xixcoln Ave., oben. 

Zimmer zu vermiethen an einen jungen Mann. — 
324 Haftings Str., oben, 


gu vermietben: Möblirtes Vorderzimmer mit 
Schlafitube bei achtbaren Leuten. 688 Lincoln Ave. 


Zu vermiethen: Ein ſchones möblirtes Zimmer mit 
Padezinmer, an 1 oder 2 Herren, au fiir Verbeis 
rathete gut paflend. 655 N. Glarf Gtr., Ede North 
Ave. 


Bu vermietben: Syreundliches Bettzimmer mit Glos 
ſet. 633 Ooden Ave. 
Zu vermiethen: Möblirte Zimmer für leichte Haus 
haltung. 226 &. North Ave. dfjio 
Zu vermiethen: Möblirte Zimmer an 2 Herren. — 
$2 Jeder. 894 N. Halited Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes Front: nebft Schlafzim: 
mer, billig. 299 Lincoln Ave. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer 
Haushaltung. 226 E. North Ave. 





für leichte 
diſſo 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Be eisernen 

Zu miethen gefuht: Guter Painter und Caljomis 
ner, der jelbitftändig arbeitet, judht 4 Zimmer Wobh- 
nung oder Cottage gegen Ürbeit. Adr. K. 841 Abend⸗ 
poit. 


Eine Heine Familie fucht freundliches Logis, 5 
bis 6 Zimmer, nahe Gity Limits. 8. U. 31 
AUbendpoft, 

Ein Herr fucht freundliches Zimmer, Nordjeite, 
möglichit bei aleinftebender Dame. Wdr. ©. 573 
Abendpoft 


Kaufsd: und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Billig zu verlaufen: Gin Xidet, giltig von Chi— 
cago bi8 Berlin. Nacdzufragen bei Kärter, 131 R. 
Clart Er. 


Zu verkaufen: Cajb Regifter und Gajh Tiih, fehr 
billig. 432 Auftin pe. 


Zu verlaufen: Hubbard Ofen Rr. 6, eben fo gut 
wie neu, für ein Drittel des wirklichen Werthes, 
aud eine Erader Majchine. F. Lintner, Racine, Wis. 


Zu kaufen gefuht: Cine VBogelmafhine zum Auf: 
ziehen. 182 Ordard Str, 


Zu verkaufen: Frauens und Kinderkleider, v„ıllig. 
307 Sevgwid Str, frfa 


StorefFiztureß jeder Urt für Groceries, Delitas 
tefjen, ZigarrensGtores, Bu op8, fpottbillig; 
owie Top: und offene Wagen. liuß Bender, 908 

Halfted Gtr, lag, imo 


Berloren. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit, 2 Cents das Wort.) 


x 


Geld auf Möbel ıc. 
(Ungelgen unter diefes Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Geld Ju.verieiden a 
auf Möbel, Bianos, Pierde, Wagen u. f. m 
Kleine Unleihen 
bon $D bis 8100 unfere Spezialität. 


Bir nehmen Cab die Möbel nicht_iweg, wenn tie 
die Unleihe machen, jondern lafjen Diejelben 
in Eurem Beiig. 


Wir haben da3 
oröhte deutihe Geijyäft 
in der Stadt, 


Alle euten, ehrlichen Deuticher, fommt zu un, 
wenn Ihr Geld baben wollt. 
Ihr werdet e3 zu Eurem PVBortheil finden, bei mie 
borzufprechen, che Ihr anderwärts bingebt. 


Die fiherfte und zuverläjfigite Bedienung zugefihert. 
A. H. rench, 


12 LaSſSalle Straße, Zimmer 8. 
8 10apl} 


Otto C. Boelder, 70 ZaSalle Straße, Zimmer 34 


Das einzige deutfhe Gejchäft in der Stadt. Wenn 
Ihr Geld borgen wollt, findet Ihr es zu Eurem 
Vortheil und Bequemlichkeit, bei uns zu borgen, in 
Summen von $20 bis $uvv auf Llöbel, Pianos ufw. 


Die Eahen bleiben ungeftört in Eurem Haufe. 
Anleihe zablbar in monatlihen Abjchlagszablungen 
oder nah Wunjch des Vorgers. Aber lauft feine Ges 
fahr, daB Ihr Eure Möbel verliert, wenn Jhr don 
uns borgt. Unjer Geiyäft it ein verantwortliches 

und reelles 
fyreundliche Bedienung und Verichwiegenheit garans 
tirt. Keine Nahfrage bei Nachbarn und Verwand— 
ten. Wenn Ihr Geld braucht, bitte, fpreht bei uns 
dor für Auslunft u.j.w., ebe Ihr andersiwo bingeht. 


Gagle 2oan Go. TO LaSalle Str., Room 3. 
Eüdwelt:Ede Randolph und LaSalle Str., 3. Stod. 
Hja,tgl&jon® 


Chicago Mortgage Soan Gompany 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Zvan Company, 
Zimmer 12, Haymarket Theatre Building, 

161 W. Madijon Sir., dritter Flur. 


Mir leihen Euch Geld in aroben oder fleinen Des 
trägen auf YWianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde gute ESicherbeit zu den billigften Bes 
dingungen, — Darlehen fünnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurh die Koften der Anleihe verringert 
werden, 

Chicago Mortgage Lovan Company, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
Unfere Weitieite Office ift Abends bis_8 hr ges 
öffnet zur Bequemlichkeit der auf der Weitjeite Wobs 
nenden. llap® 


Chicago Credvitlompany, 
9 Majbington Str., Zimmer 34: Brankh:Office: 
534 Lintoln WUve,, Late View. — Geld gelieben an 
Sedermann auf Möbel, Yianvs, 6, Wagen, 
Firtures. Diamanten, Übren und auf irgend welche 
Eicherheit zu niedrigeren Wat als anderen firs 
men. Zahltermine nah Wunrjch eingerichtet. Sange 
Zeit zur Abzablung: böfliche und zuvorfommende Ves 
bandlung gegen Jedermann, Geichäfte trengiter 
Verichwienenbeit. Leute, Ihe auf der Nordfeite und 
in Late Tiew wohnen, fönnen Zeit und Geld jvaren, 
indem fle nach unierer Office, 534 Lincofn Up., geben, 
Main: Office 99 MWafbington St., Zimmer 304. 5ia* 

Wenn Ihr Geld braudt und aud 
einen Freund, jo fpreiht bei mir vor, X verleihe 
mein ciaenes Geld auf Model, Pianos, Pierde, Was 
gen, ohne dab dielelben aus Eurem Befif entfernt 
werden, da ich die Binien will und nicht die Sachen. 
Deshalb braudt Ahr feine Angft zu haben, fie zu vers 
lieren. Ach mache eine Spezialität aus Anleihen don 
$15 Hi8 8900 und fann Euch das Geld an dem Tage 
geben, an dem Ahr e3 mwinjcht; Abr fünnt das Geld 
auf leichte Abzahlungen haben oder Zinjen bezablen 
und da3 Geld fo lange hab wie Kor wollt. — N. 
9. Williams, 609 Dearborn Str., im 4. Etod, Sims 
mer 8, Ede Dearborn und Randolph Str, . 
Nortbweftern Mortgage Zoan Go, 

465 Vilwaufee Upe., Zimmer &, Ede Chicago 

Apde., über Schrocder'3 Apotheke. 

Geld geliehen auf U Pianos, Pferde, Wagen 
u.ſ.w. au billigiten &: * ückzahlbar wie man 
wünſcht. Jede Zahlung verringert die Koſten. Eins 
wohner der Nordſeite und Nor eriparen 
Geld und Zeit, wenn fie von 1ljalj 

Held zu verleiben auf MW 
bel und andere qute € 
Geſchäfte verſchwiegen. 
ler & Co., 145 LaSalle Zimmer 56. 

174ualmo 


— Tu — — — — —— — —— — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


ot, 


Gelo ohne Kommijlion. — Xouis Freudenberg vers 
leiyt PBrivar:Stapitalien von 4 Proz. an ohne Koms 
mijlion. Vormittags: Nefidenz, 37%. Hopne Üpe,, 
Ede Cornelia, nabe Chicago WUvenue Nachmittags: 
Difice, Bimmer 1614 Unity Wldg., 79 Dearborn Str, 

13ag,tgl&jon® 


Für die Tommende Woche bieten wir dem geehrten 
Publikum folgende unübertrefflicpe, erfte Hypotheien 
zum Verlaufe an: 

Summe 

810,000 

5,000 
4,00 
2,800 
2,300 
1,400 
1,300 


Eicherheit 

822,900 
10,500 
9,500 
5,800 
5,000 
200 
2,800 


Zeit 
Nahre 
Jahre 
Jahre 
Jahre 
Jahre 
Jahr 
} Jahre 
1,200 5 Jahre 23,40 
800 5 Jahre 2,00 
Mbitratte vom Obigen ftehen intereflirten Berjonen 
zur Wnterjuchung zur Verfügung. Wir find gerne 
bereit, nähere Auskunft perjönlich oder Schriftlich zu 
ertbeilen. — Nidard U. Koh & Co., deutiche Hbpo= 
theten-Bankiers, New Vork Life Gebäude, Zimmer 
814, Flur 8, Nordoft:Cde YaSalle und Monroe Str. 
Sonntags offen von 9—12 Uhr Vormittags. 

3ag,Im,tgl&jon 


Intereſſen 
5% 
6% 

50 © 
6% 
6% 
6% 
0% 
6% 


0 


Geldöohne Kommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und bere ie Kom wenn dute 
Sicherheit vorhanden. 3 n von 4 bi3 6%. Häuier 
und Yotten Schnell und vortheilhaft verkauft und vers 
tauſcht. — William Freudenberg K Co., 140 Waſh— 
ington Str., Südoſt-Ecke La Salle Str. 9fb,ddja* 


Privatgelder zu verleihen, icde Summe, auf®rumds 
eigentbum und zum Bauen, zu 5, 54 und 6 Prozent. 
®. srreudenberg & Go., 1199 Milwautee Ave., nahe 
Nortb Ave. und Rob Str. 13d3,didoja* 

Privatge 
Petr, 3 


der zu verleihen ohne Kommijlion. Geo. 
. North Ave. 

Zu verleihen: 82000 bi3 $10,000, ohne Kommiift 

59 Dearborn Str., Zimmer 608. 


34 verleihen: $25,000, in Summen von $100 bis 
8500; zweite Snpotbet als Sicherheit afzeptirt,; Vor: 
ger fan nach Welieben in Heinen monatlichen Raten 
abzahlen; anncehmbare Bedingungen. U. I. Yiebman, 


1768. Clarf Str., Zimmer 10 —2ag,t&jon 


Perlöntides. 

(Inzelaen unter diefer Nubrit, 2 Cents dus Wort. 
Ulezgander’Ss Gebeims Polizeir> 
Ugentur, 93 und 95 Fifth Ave, Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Grfjabrung auf privaten 
Wege, unterfuht alle unglüdligen Yamilienvers 
bältniffe, Eheitandsfälle u. j. w. und fammelt Bes 
weile, Diebitäyle, Näubereien und Echwindeleien 
twerden unterfuht und die Schuldigen zur Reden: 
{haft gezogen. Arjprüdhe auf Schadenerfag für Vers 
legungen, Unglüdsfälle u. dergl. mit Erfolg geltend 
oemadt. Freier Rath in Rechtsſachen. Wir find die 
einzige deutihe Wolizei- Agentur in Chicago, Sonn— 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 2m? 


Löhne, Noten, Koft: uud Saloon-Rehnungen und 
fhlehte Schulden aller Urt prompt follettirt, wo Uns 
dere erjolglos find, Keine Verehnuna, wenn nicht ers 
folgreih. Mortgages „foreclojed*. Echlehte Miether 
entfernt. Allen Gerichtsiachen prompte und forgfältis 
ge Aufmerkfamfeit gewidmet. Dotumente ausgeitellt 
und beglaubigt.—Officeftunden von 8 Uhr Morgens 
bi3 7 Uhr Abends; Sonntags von 8 bis 1. 
be Greditors Mercantile Ugene 9, 

125 Dearborn Etr., Zimmer 9, nahe Madifon. 

Herman Shulg, Anmalt. 
Chas. Hoffman, Konftabler. —XR 


Wenn Wucherer drohen, Eure Möbel wegzunehmen, 
kommt nach Zimmer 41 — 92 Laſalle Straße. 
Say, Im,tgl&fon 


Berlangt: Ein Kontraftor, um ein $5000 = Haus 
zu bauen. Adrejle: D 301, Abendpoft. fia 

Haararbeiten fertigt aubh von ausaelämmten 
Haaren. Robert Cramer, 336 €. North Ave. 











Gejugt: Alte Frramebäuicer zum Painten. Calfomis 
ning, Paperbanging, Whitewajbing twird gut und 
billig gemadt. Adr. U. N. 273 Bladhawt Str. 


TA. Piger, Maffeur, 117 Wells Str. 
Frau Haar umgezogen von North Ave. nach 279 


Eipbourn Wpe., nabe Halited Str. ‚eine Treppe. 
%6in,2m 





Grundeigenthum und Sänier. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Borftädte. 
50 — Großartige Offerte für eine Mode: 
850 Lotten, volle $200 und aufwärt3 mwerth. 
$50 ift der Prei3 für eine Woche, 
$50 für ein feines, jcehattiges großes eigened Heim. 
$50 für ein Haus an einer projeftirten eleftrijchen 
Bahnlinie. 
Klarer PBefigtitel; Teine weiteren Untoften, 
50 Käufer von Eigentbümern gebaut und bewohnt. 
Verſäumt dieſe Gelegenbeit nicht. 
Warranty Deed und Ubitraft frei geliefert. 
Sets fiher im Werthe zu fteigen, 
Dieje Vorftadt ift an der Süpjeite, 
Kommt jofort falls Ihr zu kaufen beabfihtigt. 
Dies ift eim wirklicher Bargain. 
Offen Sonntags. 
Nujffell, 
12 Higgins Ave. Ede Milwaufee Ave, 


Zu verlaufen: Spottbillie, bübihe Edlot, 100X 
15, in Auftin. 5c Fare. $S00. Hälfte baar. Wor.: 
RK. 858 AUbendpoft. 


Berfdiedenes. 


je Gründung einer deutfchen Kolonie In 
ta wird bejpr Sonntag, W. 
mittags 3 Uhr, 66- Yadion Boulevard, 


verfaufen. „5221 Mapleoood pe, 


fee | 


Grundeigentbum und Säufer. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents bad Wert) 


Farmländereien. 
Garmlaud!— Farnmlandı 
Waldland! 

Eine günftige Gelegenheit, ein eigenes Keim zu ers 

werben. 

Diele Taufend Ader gutes, bebolztes und vorzüs: 
lb zum Wderbau geeignetes Land, gelegen in den 
berühmten Marathon: und dem jüdlihen Theile 
Lincoln County, Wisconfin, zu verlaufen in Bar 
len don 40 Uder oder mehr. Preis 5.00 bis 8.75 
pro Ader, je nach der Qualität des Bodens, der Yazı 
und de3 Solzbeitandes. 

Für eine Zeitlang find billige Erkurfions: Tide: 
erbältlicy für den balben Preis. 

itere Austunft, freie Landkarten, 
dbuch fürHeimſtätteſucher“ un 
reibe man an die „Wisconſin 
»zu Wauſau, Wis., oder beſſer 
Berteche . 
id auf einer Farm groß geworde 


ein illu— 


jede 
fabren, u 


Zeitung zu erw 


. Farmen zu verlaufen, 
Schreibt an Fed, Logk, 111Mtajon 
mwaulee. Kinige billige armen in 
81000 bi KBW, mit und obne NWich 
fofort billia verkauft werden. i 
Gebäude, Waſſer, große Klärung. 


en: Chicken Ranch und Ga 
82500, werth 34000. Kleinere, City ð 
walts und 2elektriſche aCr Linie 
*1009. Nachzufragen Sonntag. E. 
kee Ave. und Irving Part Boulevard. 
Zu vermiethen: 10 bis 20 Ader 
laſterte Straße. Taylor, 91 
nd größrere Farmen nahe 
zu verkaufen. Lei 
Eiſenbahn. Schreib 
Titel garantirt. Adreſſe: Box 322, 


x 


Ind. 

Zu verkaufen: Billig, 10 Ader Land mi 
bäude, für Hühnerzucht oder Gärtnerei, 17 M 
vom Courthaus. 1686 W. North Ave. 


Y a 32 5 = 
e prachtvolle arm in Wisconfin zu vertaı 


34 verfaufen: 70 Uder Yarın nahe Chicago, Vich, 
Gritemaibinen etc. 502 N. Aibland Wve, 

Große und Heine Frucht: und Getreidesgarmen zu 
bertaujchen oder auf Abzahlung. Ulrig, Zimmer 
608, 10 Waibingten Etr. Sin,lj 


Nordweit:Scite. 

Su verlaufen: Neue 5-Zimmer:Häufer, ziwei Wlots 
bon Eliton Uve, Electric Cars an Warner Ave. (Abs 
dijon Nive.), mit Waller: u. Sewer:&inrihtung; 0 
Anzahlung, $I6 per Monat. Preis $1400. Ernit 
Melms, Eigenthümer, Ede Miltwautce und Galifor 
nia ve, 5 


Ihr ſolltet Property in der Nachba 
Logan Square kaufen. Ich habe dort Lo 
ſchließlich Waf Sewer, für M75 und 
wärts. Of äglich von 2 bis 5 Uhr 
ag. Nachzufragen: C 
erſey Ave. und Centtal 
junild, ia 


81700 kaufen mei iden ſchönen Reſidenz-Lotter 
420-142? NR. Satoyer Ave., 48 bei 1864, grade vr 
genüber der Logen Square Hochbahnftation. Alles 
gemacht und bezablt. Gin jeltener Bargain! X 
Dingungen nah Wunjch; nicht belaftet. MWorefürc: 
8. 982 Abendpoit. didoſa 


Zu verkaufen: Billig, Haus und Lot nahe Wicker 
Park. Adr.: D. 37, Äbendpoſt. doia 
Wir lönnen Eure Häufer und Lotten fihnell vers 
faufen oder vertaufchen. Streng reelle Behandlung. 
Auch Frarmen vertaujcht. G. Freudenberg & 6s., 
1199 Dilwaufee Lpe., nahe North Upe. und Nobey 
Etr. 13dz, didoſae 
85600 kaufen das hübſche Property 813 N. Fairf 
Ave., nur 1 Ble— m Bart und 14 Blod von di 
verſchiedenen ele Verkehrslinien 
babn. Alles & t modern, unten $ 
i zwei große 6 Bi 
i Fuß bobes 


7 
tt. Kine erite Klafie 
dortaage 82000. Näheres 


Zu verkaufen: Fin ſechs und ſieben 
neues Haus, $1400: 50 baar und $R mo d 
Zinſen. Ein Block von den Elſton Ave. Cars; und 
viele andere Bargains. Sonntags offen. Otto Do— 
broth, Belmont und Elſton Ave. 


ie billige Lotten mit Sewern 
ärts, in Heafields neue 
ar Milwaulee, M 


Zu verlaufen: Si 
Mailer, von KON aı 
divifion an Gentral 
und Belommt Ave. € ine Bedingungen umd 
preiſe zu joforti Bauluſtigen. — Paul Fi— 
ſcher, A. B. Freud, 2583 Milmwaufee Ade., Ede Er: 
tral Barf, offentäglib von 8 bis 5. 

820 — EStadt-Lotten, T Meilen vom Courthonfe. 
2 Rotten an Velmont Ave, 325 Baar. Neue 4 Bint: 
mer Gottaged, EROO, K, 275, auf leihte monatliche 
Zabhlungen. Henry Becker, Milwautee Ave., Ecke Ad— 
diſon. 


zu— 


Zu verkaufen: Dreiſtöckiges Brickhaus, RX60, paſ 
ſend für Fabrilgebäude. 5532 W. North Ave. 
ſamiia 


Zu verlkaufen: Leichte Abzahlur 
monatlich, folideebante Hä 
die beiten modernen Berbefferun 
30 Fub breit. Henry Dirts, € 


Yıncoln Str. 


n: Ytoeiitödiges Haus 
Bringt 282 Mietbe 
nd SID monatlih, Näheres 


lich 


jähr lich. 
am 


zwei 
r us an Vyron 
t, Ede Milwaufce und Be 


guten 


2 Lotten an Harding \ 
Verbeſſerungen 


bezahlt, 


ſchuldenfreie 
auf 


K. 


Nord ſeite. 
fen: 81350, ſchöne große Cottage, hohes 
roßer Attic, $100 Baar, $9 monatlıh. 
tert. Abzugsfanel, Wafler, Gas 
elettrifchen Gar und öffentlicher 
Simmer Gottage mit W 
e3 neues 2itödig 
‚ neuelte Merbeil 
laitert, nehme Xot als erite Zablung, oder 
nd $15 monatlih. John Heim, 1713 N. 


Zpottbillig, eine feine Cottage nit 
Pierde, paflend für ein Milde 
in Geld erforderlih, ji 
ft; Eigenthümer iſt 
Lincoln Ave. Nicholas 
uthport Ave. 


Nur noch für kurze Zeit, Lotten 

Bowmanville für 5450 aufw. 

auch 2000 Acker 

9 n zu vertanfhen auf Chicago 

VProperty, ivenn auch mit Schulden belajtet; ftrede 

das Geld vor für die ganze Ginrichtung. Nid 
Schmidt, 877 Lincoln pe, 





Zu vertaufhen: Neues und modernes Sitäfigez 
Flatacbäude an Roteby Str. Schönite Gegend Kate 
Views. für Billigeres nahe Sedgwid und Center 
Str. Schmidt & Klier, 22 Lincoln Ave. fafonmo 

Pillia zu verkaufen: Zftöfiged Wohnhaus, 
Flats, Badezimmer ete., neueſter Einricht 
Lincoln Park. 5335300. Bringt 10 Vroz. Eintommen. 
Schmidt & Elſer, 22 Lincoln Ave. ſaſonmo 


an 109 
Addiſon 


Neues modernes 


Zu verkaufen: N 
Näheres dafelbft. 


Southport Ave. 
Str. 


Haus 
Nahe 


Südweſt⸗Seite. 

Zu verkaufen: 9 Brick-Cottages, leine ſchmutzigen, 
mit Ungeziefer angefüllten alten Hütten, ſondern 
funfelnagelneue Häujer. Obgleih noch nicht alle jers 
tigaeitellt, find Doch icon drei davon an jolide 
deutiche yamilien verfauft. Die Deutichen laffen fi 
nicht ü 5 bauen, wo fie borangeben, fanıt 
man rubig folgen. Die Käufer find bereits eingezo« 
gen, kommt und erkundigt Euch bei ihnen. 

Die Häufer befinden fih an 39. Straße, zwiſchen 
Sincoln und Honore Str., an einerSektion3-Scheide: 
rake, ein Plof von der Oftgrenze de3 neuen Bart3, 

islatur jhuf das Gefek zur Anlage die: 
id die Ürbeiten Herden im nädhiten 


übe L 


Haus, wie diefes, auf einer Lot, wie dieje, 
ieien Brei3 verfauft werden. s 

Der Preis it nur 9975; $100 Baar; monatliche 

Zahlungen 8 ‚ : EEE 

I it der größte Yargain, der jemal3 in Gbis: 

caso offerirt wurde, Die VBeliker des benachbarten 

Grundeigentbums_fteben vom Markte zurüd, b e 
Steigerung des Werthes, die wegen der Part 
fiherlich fommen wird, eingetreten ift. Ahr be 
ntbum zu „Ichlechten Zeiten“ Breiien. 


verlant: . — 2 — 
Brindt e frrau mit und jeht Fuh die Käufer 
an und fonımt jchnell, wenn Ybr eins wünscht. 
Nehmt Aibland Ave.:Straßenbahbn nah 9. Str., 
gebt 3 Blods weitlih; oder 35. Str.:Gar nah Zins 
coln Str., und geht füdlich bi! zu den Gottages. 
w. 9. Tomwmman, Dffice auf dem Plake, 
doj® 
(in een rennen ————— 
got zu verfanfen. Billig wegen Sterbefall. 35 ©. 
Union Sir., Ede 17. Blace, 
Bu verfaufen: Sftöcfines Vrilhaus, 30 Fuß Bront 
Mierd und Magen. Wir geben auf die Farm; bie 
it der Verfaufsgrund. Yobann Anders, 79 18. 
Blace, 1 Blod von S. Halſted Stt. 
Rerkaufe fpottdillig Mödiges Bridbaus und Lot. 
Kommt und urtbeilt felbft. 531 13, Place. 
gu verkaufen: Schönes Haus für grobe Familie, 
in beftem Zuſtande, if krantheltshalder e de 
aio 


@üdfeite. 


ofen: Unter jeher glinftigen ® 
Bigentbümer einer guten 


rteiſtens ———— ein 
an init: 
ee Une 


—— 


a > 





une en nn en 


25,000 _ 
obe-Waclete 


FREI! 


Eine liberale Art und Weife, um zu beweifen, dad; 
„Gloria Tonic“ den Rheumatismus heilt. 
Tanjende von Leidenden find permanent 


geheilt worden. 


Ein Probe: Padet 


frei verfandt an Alle, tweldye 
Darum fchreiben. 


Man darf mit Sicherheit behaupten, dab beinahe 
Ale, welhe mit Rheumatismus behaftet find, fo 
lange gedoftert haben, bis fie entmubtigt worden 
find. Sie verabjheuen Mittel, welche Geld koiten, 
und wollen fein andere mehr probiren, biß e8 bes 
toiejen ift, daß e8 ein Epezialmittel für die Kranfs 
beit umd nicht ein bloße Mittel zum Verkaufen ift. 
Aus diefem Grunde verſendet John U. Smith, der 
Entdeder eines wunderbaren Nheumatismus-Mit: 
tels, ein Vrobe:-Patet Loftenfrei, um die Leidenden zu 
überzeugen, dab „Gloria Tonic“ dieje Krantheit 
heilt. Dies ift der richtige Weg, die Leute zu veran— 
laffen, daS Mittel zu verjuchen, weil e8 gänzlich nad 
feinem wirklichen Werdienit gebraucht wird. Nie: 
mand jollte fih fürdhten, einen VBerjuh mit diejem 
freien Probe = Paket zu machen, dasjelbe iſt harm⸗ 
108, und wenn nah Gebraudhsanmweifung genommen, 
ift es jelbft einem Kinde nicht jchädlich. 

Der Friedensrihter von Gape Asland, N. ©, 
Herr Iove E. Alhinjon, jhidte um ein Probe: Patet 
für feinen Sohn, weil Legterer fih in einem ſehr 
fritiichen Zuftande befand. 3 waren bereits Bor: 
fehrungen getroffen, Ddenjelben nah dem Halifags 
Kojpital zu bringen, um ihn einer Operation zu 
unterwerfen, als „Gloria Tonic" aufam. Dies 
verichaffte Erleichterung und fie verjudhten ein vol= 
les Batet, mit dem Refultat, daß das Hofpital um 
einen Patienten betrogen wurde, und der Sohn ges 
nad. Dies mar ein bewundernswerthes WNejultat, 
aber e& wird über Hunderte don anderen, ebenjo 
intereffanten Fällen aus anderen Orten berichtet. 

Frau Sarah U. Ardibald, eineQDame aus Lomell, 
Henry Eo., An®»., furirte ih vom chroniſchen Rheu— 
matißımus und war jo dankbar, von diejem jchred= 
tihen Xeiden befreit zu fein, daß fie von allen Xeus 


Ein Spibbubengewiffen 
Bon David Ehrifian Aurray. 
(Fortſehung.) 


So leicht war indeſſen John nicht 


| 
| 


! 
ı 
' 
| 
| 
| 
| 


zum Schmweigen zu bringen, jondern er | 


berfuchte, fich durch das Gefchrei der 
Menge Gehör zu verichaffen, während 
der jchlaue re in folhen Augenbliden 


nur gejtifulirte und jo that, alß ob er 
| Sohn ruhig, „ich gehe nicht mit.“ 


Ipreche, und zu Johns volltommener 


Verblüffung war bie Yolge, daß ihn ı 
' fhieden ungefeglich,“ jagte James, „ich 


plöglich feine Stimme gänzlih im 


Stiche Tief. 


Nun wurde in aller Form bejchloj= 


fen, daß ein 


Vollſtreckunas⸗Ausſchuß 


bon fünfzig Bürgern von Gmyllim | 


City beauftragt werden folle, zur Ver- 


baftung und Aburtheilung Dalys u | 


fchreiten; ferner, daß die gegenwärtige 
Berfammlung fich verpflichte, ven Prä- 
ſidenten und den Vollſtreckungs-Aus— 
ſchuß bis zum Aeußerſten zu unter— 
ſtützen; und endlich, daß die gegenwär— 
tige Verſammlung ſich anheiſchig ma— 
che, den Präſidenten und die Mitglieder 
des Vollſtreckungs-Aus-Suſſes für alle 
ihnen entjtehenden Auslaren und ihren 
Zeitverluft fchadlog zu halten. 

Kohn Beech ftand in düftermSchmei- 
gen dabei, als diefe Beichlüffe gefaßt 
murden. 

„Sie machen fich zu Narren,” jprad 
er mit großer Schmwierigfeit zu James, 
da er ganz heifer war. „Ich bin für Ge- 
fe und Ordnung und merde meine 
echte nicht Durch Betheiligung an dies 
fen Dummpeiten aufs Spiel jeben.” 

„Sie haben Ihren Einjpruch erho= 
ben,“ erwiderte der ſchlaue, geſchmeidi— 
ge James, „und weiter können Sie 
nichts thun. Gewaltſamer Widerſtand 
wäre ausſichtslos, ſo lange die Menge 
in dieſr Stimmung iſt. Laſſen Sie 
uns fortgehen, bis die erregten Leiden— 
ſchaften Zeit gehabt haben, ſich abzu— 
kühlen.“ 

John mußte zugeben, daß das ein 
verſtändiger Rath war, und ließ ſich 
hinwegführen. Sie verließen die Ver— 
ſammlung, während die Wahl des 
Vollſtreckungs-Ausſchuſſes im Gange 
war, eine ziemlich ſchwierige Sache, da 
faſt ein jeder der Anweſenden gewählt 
ſein wollte. Thatſächlich dauerte es auch 
bis Mitternacht, und dann begab *h 
die Stadt Gwyllim City, nachdem ſie 
die Ausführung dieſer wahnſinnigen 
Handlung geſichert hatte, auf einem 
Umwege, der über ſämmtliche Kneipen 
des Ortes führte, nach Hauſe. 

Der gewählte Vollitredunng-Aus- 
Thuß verlegte jeinen Sit nad einem 
Verfteigerungsfaale und bejchloß, bei 
Morgengrauen aufzubrechen. Eine ent- 
Iprehende Benachrichtigung wurde 
Sohn Beech und James mit dem Befehl 
zugefandt, jich in Bereitfchaft zu hal- 
ten. Diefe beiden Herren hatten fich ge- 
trade getrennt, um zu Bett zu gehen, al- 
Iein fie famen wieder herunter und em- 
pfinnen die Mborbrnung des Aus— 
ſchuſſes. 

„Ich werde nicht mitgehen,“ antwor—⸗ 
tete John in eigenſinnigem Flüſtern. 
„Das iſt ja der reine Unſinn. Wir ſind 
doch keine Bande von blutdürſtigen Ha— 
lunken, denen kein Geſetz zur Seite 
ſteht? Der Angeklagte iſt ein Yankee, 
und ihr werdet einen ſchönen Salat 
zwiſchen dem alten Lande und den Ver— 
einigten Staaten anrühren, wenn ihr 
einen amerikaniſchen Bürger ohne or— 
dentliches Gerichtsverfahren hängt. 
Freunde,“ ſchloß er feierlich, „die Sa— 
che geht nicht.“ 

Damit wandte er ſich ab, um ſich zu 
entfernen, aber einige Mitglieder der 
Abordnung vertraten ihm den Weg. 

„Geh doch mal Einer von Euch hin 
und melde dem Ausſchuſſe dieſe Wei— 
gerung,“ ſprach der Führer der Ab— 
ordnung. 


Zrei an leidende Trauen! 


34 litt jahrelang an Gebärmutters 
leiden, ihınerzhaften Verioden, weis 
bem Hluß, Fallen der Gebarmutier ete. 
mb anderen Gtörungen, und fand 
fa lielich ein einfaches, fiheres Hauss 
mittel, weldes mid ohne Ärztliche 

ilfe Heilte, Der Ratur Heilmittel für 

zauen, Cs Pojtet nichtd, fi vom feis 
nen Borzügen zu —— 
ſende e mit pe er Gebrau 
frei an jebe Kram, 
an: 


' MWortführer. „Für heute 


ö— — — — — — — — — — — — — 


ten in der Umgegend als gute Samariterin bezeich⸗ 
net wird, indem durch ihre Vermittelung viele an— 
dere Leidende in ihrer Gegend geheilt wurden. 

Hr. Vaſtor C. Sund in Harrisville, Wis. berich— 
tet, daß zwei frauen feiner Gemeinde duch „Glos 
ria Tonic” von rheumatijchen Dualen befreit wur: 
den, die eine litt 18, die andere 25 Jahre, 

An PWincennes, And., (130 Dat Str.) furirte e8 
Frl. Emma Gallender, welde auf SKrüden ging. 
Diefe junge Dame jhrieb dem Heriteller des „Gloria 
Tonic“ folgendermaken: DO, wie danfbar bin id, 
dak „Gloria Tonic“ mich aus den Klauen des Rheu— 
matismus befreit hat! Ad bin froh, dab id die 
Anzeige im „Chriſtian Advocate“ ſah, weil Die 
Uerzie, welche mich behandelten, und denen ich für 
ihre Dienfte in 6 Monaten über $500 bezabite, mich 
als unbeilbar erflärt batten, und badten, dab id) 
fterben würde. Eelbftveritändlich hatte ich feineAingft 
vor dem Tode, und bin jeder Zeit bereit, jobald mid) 
der bimmliiche Vater abruft, aber meine Eltern find 
alt, und ic) möchte ihnen in ihren legten Lebensjah— 
ren die nötbigePilege angedeiben laffen, deshalb fühle 
ih jo dankbar, daß „Gloria Tonic“ mid geheilt hat. 

Hr. Karl Morreg von Broffer, Nebr., berichtet, 
dat „Gloria Tonic“ feine Frau im 67. Lebensjahr 
beilte, nahden: fie 52 Nabre leidend war. 

Hr. Smith entdedte „Gloria Tonic“ dur einen 
olüdlichen Zufall und war jeither bemüht, fein Mit— 
tel befannt zu machen. Dan jchreibe um ein freies 
Mrobe:Batet. Wenn Eie einen leidenden Freund 
baben, welder mit Nheumatismus behaftet ift, vers 
anlafien Sie ihn, fi ebenfalls an Hrn. Emith zu 
wenden. Heren Emiths genaue Adreffe ik: John U. 
Emitb, 325 Summerfield Church Bidg., Milmautee, 
Wis. 5,19ag2,1vjep 


Einer der Leute eilte bapon und 
fehrte bald mit der Nachricht zurüd, er 


| habe den VBolljiredungs-Ausfhuß nicht 


mehr getroffen, da diefer auseinander: 


| gegangen jei. 


„But,“ Tagte der Führer, „Ahr habt 
Euch am Morgen bereit zu halten, und 
e3 wäre bejjer, wenn Ahr Euch 
Ihlöjjet, feine Schwierigkeiten zu ma= 
chen.“ 


A bin fejt entichlojlen,“ eriwiderte 
„Die beabjichtigte Handlung ift ent— 


imerde in jeder Hinficht ebenjo verfah- 
ren, wie Wir. Beech.“ 

James trug nicht das geringjte Ver- 
langen, Daly gegenüber gejtellt zu wer- 
den. 

„Das ift Khre Sache,” ertwiderte der 
Abend find 
wir fertig und fünnen nach Haufe ges 
ben, aber ich will\yhnen nur jagen, mas 
ich in einem Goldfucherlager jenfeits 
d.rärenze, fünfundzwanzigMeilen von 
bier, einmal mitangejeben habe.\c war 
Seuge, wie ein Kläger ſich weigerte, 
vor Richter Lynch auszuſagen, und ich 
habe geſehen, wie er gehängt wurde.“ 

„Wohl möglich, daß das jenſeits der 
Erenze vorgekommen iſt,“ erwiderte 
John, „aber unter unſerer Flagge ge— 
ſchehen ſolche Dinge nicht. Das mag 
aber nun ſein, wie es will: ich gehe je— 
denfalls nicht mit, und jetzt will ich 
mich zu Bett legen.“ 

Damit erreichte die Unterredung ihr 
Ende, und James und John blieben 
ihren eigenen Gedanken überlaſſen. 

„Wenn ſie nun wirklich entſchloſſen 
ſind?“ fragte James. „Wenn ſie nun 
ſogar Gewalt anwendeten?“ 

„Nun, in dem Falle verſteht ſich's 
von ſelbſt,“ antwortete John, „daß zwei 


nicht gegen fünfzig aufkommen können, 


aber ebenſo ſelbſtverſtändlich iſt es, daß 
fünfzig uns zwei nicht zum ſprechen 
zwingen können. Ich werde vor Richter 
Lynch keine Ausſagen machen, und das 
iſt mein letztes Wort in dieſer Sache. 
Gute Nacht, Lascelles.“ 


Siebzehntes Kapitel. 

Als James ſich in ſein eigenes Zim— 
mer zurückgezogen hatte. ereignete ſich 
etwas für dieſe Jahreszeit ſehr Unge— 
wöhnliches. Ein wolkenbruchartigerdie⸗ 
gen ergoß ſich über dieStadt und mach— 
te auf dem Wellblechdach, an den raſ— 
ſelnden Fenſtern und der Holzverſcha— 
lung des Hauſes einen ſolchen Lärm, 
daß es war, als ob man im Innern 
einer mit aller Kraft geſchlagenen Pau— 
ke ſäße. James ließ ſich nieder und 
dachte nach, und je mehr er nachdachte, 
um ſo weniger gefiel ihm ſeine gegen— 
wärtige Lage. Ein Zuſammentreffen 
mit Daly barg Gefahren ſchlimmſter 
Art. Zwar hatte er Vertrauen in ſeine 
Verkleidungskünſte, und wenn er Ge— 
legenheit gehabt hätte, diefe zur Ans 
wendung zu bringen, jo würde er Daly 
geaenübergetreten jein, ohne mit einer 
Wimper zu zuden. Allein er hatte jeht 
wieder eine Geftalt angenommen, Die 
derjenigen glich, worin ihn Daly genau 
gekannt hatte, und in biefer Geitalt 
mar Entlarbung beinahe ficher. Nach» 
dem er diefen Gedanken etwa eine hal: 
be Stunde nachgehangen hatte, fam er 
zu der Anficht, Daß ed troß ded Negens 
und der Dunkelheit bei Weiten das 
Klügfte fein würbe, einen Spaziergang 
nad Sherrys Ereef zu machen und 
dort das erite Boot zu befteigen. Go 
juchte er denn feinen maflerdichten 
Mantel, ein paar Gamafchen und einen 
Regenichirm hervor, ritelte ein Brief- 
Ken an Sohn Veech, worin er bdiefem 
mitteilte, daß feine Anmefenheit bei 
der bevoritehenden Verhandlung durdh= 
aus nicht erforderlich fei, da er, abge- 
fehen von Maloneyg Entdedung, nicht 
da3 Geringfte mit der Entbedung zu 
thun babe, weßhalb er e& für beffer 
balte, ber beabfichtigten Geſetzwidrig— 
feit lieber aus dem Wege zur gehen, als 
fich zur Betheiligun daran zwingen 
zu laffen. Diefes Schriftitüd ftedte er 
in einen Umfchlaa, überfchrieb dieſen 
und fleibete fich dem Negenmetter ent- 


| .fprechend an. Hierauf fehlich er vorfich- 


tig die Treppe hinab und fehob im Vor 
beigehben dad Briefchen unter John 


| ein Glas Whisfy aus 


ent= | Au 
jeßte er fich Hin, um üder einen anderen 


Bech3 Thüre hindurch. Das fchredliche 
Wetter machte den Gedanfen an einen 
nächtlichen Spaziergang nach Sherrys 
Ereet feinestwegs verlodend, aber nad) 
James’ Meinung war alles einem Zu: 
jammentreffen mit Daln vorzuziehen. 
Nachdem er eine Weile gelaujcht hatte, 
um jich zu vergeiwiffern, daß Alles rub- 
ig mar, jtahl er ich vorjichtig aus dem 
Haufe und jhloß mit einer Schwierig- 
leit bie Thür hinter fih. In diefem 
Augenblid legte fich eineHand auf feine 
Scäulter und eine Blendlaterne ließ 
ihr Licht auf ihn [pielen. 

D nein,” fagte der Eigenthümer die- 
fer Hand, der Names vollfommen 
fremd, aber augenjcheinli ein Mit- 
glied des Vollſtreckungs-Ausſchuſſes 
war, „das wollen wir doch lieber nicht 
thun.“ 

„Was wollen wir nicht thun?“ frate 
James, der zwar vor dem Geſetze eine 
heilige Angſt hatte, ſonſt aber nicht 
leicht zu verblüffen war. 

„Sie dürfen ſich nicht der Gefahr 
ausſetzen, ſich in einer ſolchen Nacht, wie 
dieſe, durch einen Spaziergang nach 
Sherrys Creek eine Erkältung zu ho— 
len,“ antwortete der Mann, indem er 
den drohenden Ton, worin er James 
zuerſt angeredet hatte, fallen ließ und 
mehr ſcherzhaft ſprach,, Ich bin bier 
aufgeſtellt, um zu ſehen, daß keiner von 
Euch beiden einen derartigen dummen 
Streich macht. Innerhalb Rufweite ſind 
noch ein halbes Dutzend Leute, und 
wir haben den Befebl, keine Gewalt 
anzuwenden, wenn ihr ſie nicht ſelbſt 
unbedingt nothwendig macht.“ 

Dieſe letzten Worte ſprach er in ſo 
bedeutungsoallem Tone, daß ſich Ja— 
mes entſchloß, wieder. ins Haus zu 
gehen. 

„Sehen Sie, das iſt vernünftig,“ 
meinte der Fremde, als James ſich zu— 


rückzog. „Im Hofe hinten ſtehen übri-— 


“ 


gens auch zwei von uns Wache,“ fügte 
er hinzu, als ob es ihm nachträlich ein— 
gefallen ſei. 

„Gute Nacht,“ erwiderte James mit 
eiem kläglichen Lachen. 

Nachdem er ſein Zimmer wieder er— 
reicht hatte, entkleidete er ſich halb und 
zündete eine Zigarre an, wozu er ſich 
ſeiner großen 
ſilbernen Flaſche einſchenkte. Dann 
Ausweg aus ſeiner Klemme nachzuden— 
ten, aber ſo gerieben und erfinderiſch er 
auch war, ſo wollte es ihm doch nicht 


gelingen, ein Schlupfloch zu finde, und 


feine Lage ſah ſehr verzweifelt aus. 
Noch nie zuvor hatte er ehrlich erwor— 
benes Eigenthum beſeſſen, und nun, wo 
etwas auf ehrlichem Wege ſein gewor— 
den war, ſollte ihn dies zu Grunde 
richten. Sein ganzes Leben lang war 
er ein Dieb geweſen, und jetzt ſelbſt litt 
er durch einen Diebſtahl, aber nicht 
nur in der gewöhnlichen Weiſe. Das 
Verbrechen eines anderen gegen ihn 
ſollte das Werkzeug werden, ſein eige— 
nes Verbrechen an den Tag und ihn 
zur Beſtrafung zu bringen. In dieſem 


mor, den ein ſo kluger Mann, wie Ja— 
mes, wohl zu würdigen wußte, um ſo 
mehr, als es ganz die Art von Humor 
war, die er ſelbſt mit Vorliebe pflegte. 
Gerade ſolche Umſtände hätte er herbei— 
geführt, im ‘einen Feind zu verderben, 
wenn es in ſeiner Macht geſtanden 
hätte. 


Wenn die Berichte, die ſowohl Daly, 


als auch Michael über den gefundenen 


nähernd zutreffend waren, fo fonnte 


er fich alg rechtmäßigen Befiger qroßer | 
Reichthümer betrachten, und aerade das | 


tar die Ihatfache, die ihn den®erichten 
ausliefern jollten. In dieſer feltfamen 
Vereingung von Umfiänden fand der 
arme Names etwas Lähmendes. Der 
Zufall konnte fie nicht 
mar boraudbejtimmt, eine höbnilche 
Rache des Geſchicks, 
felbft. Eine beflemmende Ahnung fom- 
mender verhänanißpoller Ereigniſſe 
ftieg in ihm auf, und zum erjtenmal in 
feiner Laufbahn war er völlig und 
gänzlich verzaat. 
(Fortfegung folgt.) 
— — 

— Zivildisziplin. —Leutnant: „Na, 
da kommen Sie her, netter Käfer, ich 
will Ihnen einen Kuß geben! —Kam— 
merzofe: „Fällt mir nicht ein!“ —Leut— 
nant: „Aber da hört ſich's auf — die— 
nen und keine Disziplin haben. 


— Neidiſch. — Mutter zur Tochter 
(die ſeit Kurzem verlobt iſt): „Höre 
nur, da kommt ſoeben von Deiner 
Freundin Erna die Anzeige, daß ihre 
Verlobung wieder gelöſt iſt“. — Toch— 
ter (ärgerlichh: „Unerhört?“ — Mut— 
ter: „Weshalb unerhört?“ — Tochter: 
„Nun, da hat ſie doch wieder etwas vor 


au 


mir voraus“. 


| 
| 
| 
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' und „Wiffouri“ 
| „Maine“ (auf Den W 


nächiten fünf Jabren überhaupt nicht geſchoſſen wer— 


1 20. 


| mit Spirituojen beträgt $ ! 
ı bedarf der Großbändter mit Weinen nicht, wenn er 
ı nie Wein ausichänft. 


| HaufirersYizens, ganz gleich, ob man Kehrbejen oder 
| Patentmedizinen verjchleint. U 
ſtimmungen wird mit Geldbußen im Betrage 


nur ein deutſches Blatt, die „Germania“, und zwar 
tägolich. i 


Gedanken lag ein gewiſſer Galgenhu— 


Ausgabe der 


ſtedi, ift fein Spielplag für — 
ſolche aus Fürwitz hinein und kommen ſie darin auf 
Schatz erſtattet hatten, auch nur an— 
| ches 





herbeigeführt | 
haben: e8 hatte fo fommen jfollen, es | 


| gründlichen 


der Vorjehung | 


| Ffriendleh“ nicht genügend veritändlich gemacht has 


| Eine wichtige 
| Warnung! 


Vorſicht! 
— Das Land iſt mit billigen ſogenann— 
—ten Schwefel-Seifen überfüllt. Ge— 
—braucht nicht derartige werthloſe und 
—gefährliche Seifen. — Dieſelben reizen 
— und vergiften die Haut. Ueberzeugt 
—Euh und nhmt . . — 


+ 


Tiejelbe ift wegen ihrer Reinheit und 
— Dvalität die Wwohlbetanntefte. — Die 
— Yerzte empfehlen Ddiefelbe zur Behands 
— lung bei Hautfranfheiten und jagen, die 
— damit erzielten Nefultate find vorzügs 
—lih.— Der Gebraud diejer Seife wird 
— Srantpeiten erregende Germen und Mies 
—froben tüdten. Man gebrauche Glenn's 
— Schwefel:Seife für Die Toilette und 
— beim Baden — fie verjchönert die Haut, 
—indem fie diejelbe weich und elajtijch 
— madht. Nehmt nur Die chte. 


Verkauft von allen Apothetern. 
(3) 


— 


Brieftaſten. 


Die Rechtsfragen beantwortet der Rechtsanwalt 
Jens v. Chriitenjen, SR Fort 
Dearborn Gebäude, Chicago. 

U. 8, Canton, ©. — Terjenige von den 
MWettenden, welcher jih im jo abjpredender und ans 
mabender Weije über d Inhalt des betreffenden 
Urtiiels ausgejprochen befindet ſich im Irr— 
thum. Es war darin nicht ausſchließlich von ſog. 
Schlachtſchiffen die Rede, ſondern von Kriegsfahr— 
zeuden erſter Orduung. Deren beſitzt die Bundes— 
florte zur Zeit elf, wie folgt: Die Schlachtſchiffe er— 
jter Klaſſe „Jowa“, „IJn „Maſſachuſetts“ und 
„Oregon“; die gepanzer Kreuzer „Brooklyn“ und 
„Rew Vork“; die „geſchütz Kreuzer 
„Minneapolis“ und „Ter ; den zweithürmigen 
Monitor „Puritan“ und den „geihügten“ Kreuzer 
„Liympia*, Am Bau begriffen And zur Zeit die acht 
Schlachtſchiffe „Kee— „Kentucky“, „Illinois“ 
(bei News), „Alabama“, 

en don Sramıp & Sons), 
„Wisconfin“ u. „Obio“ Kin den Union Iron Works.) 
Dazu kommen noch der Kreuzer „Albany“ (bei Arın 
ftrong's in England) und die Woniteure „Sonnec 
ticut“ (Bath Aron Wortss, „rlorida* (Yewis Wiron), 
„Wyoming“ Alnion ron Worfs) und „Arkanjas“ 
(Ntetwvort News). ferner wird an 16 Torpedoboot: 
Sägern und an 22 v:X%ooten gearbeitet, fo 
wie an einem  amterjerii Torpedoboot, 
Schulſchiff und zwei Schleppbooten. 

J. H. Sch. Oat Glen. — Die Jagodaeſetze 
von Illinois? — Rehe und Hirſche dürfen in den 


„Columbia“, 


einem 


den. Wiide Truthühner ſind jagdfrei vom 1. 
Feldhühner, nur im 
ſie nur mit der 


Sep⸗ 
teiber bis zum 15. Januar; 
September, und zwar dürfen 
Schrotflinte geichoffen werden; WRebbübner, nur im 
September; Wachtel, vom 1. November bis zum 
Dezember; Waldichnepfen und Yachtauben, dom 
1. September bis zum 15. Dezember; Sumpfichne 
pfen und Nibige, vom 1. September bis zum 25. 
April; Gänfe, Enten und fonitige Waflervögel, vom 
1. September bis zum 15. April; Gichbörnchen, vom 
1. September bis zum 15. Dezember. 
Won, M. — Die ftädtifche Yizens für Großhandel 
250, Eine Yundes-Yizens 


RM, — 1) Um zu baufiren, bedarf man einer 
der Be: 
don 
5 bis 225 geanbdet. 2) Adreßtalender von anderen 
Erädten liegen bier im Kontor der City Directory 
Publiſhing CKo., Ecke Plymouth Court und Polt 
Str., zur Einſicht auf. 3. In Quiney, Ill. erſcheint 


Uebertretung 


Maria — Wenden Sie fid mit \hrer alten 
Echiller’ichen Gedihte an Herrn %. 
PR. Kentel, Zimmer 558, 158 Adams Str. 

9. T. — Gapitän Dreyfus und feine Familie find 
unjeres Willens nicht zum Chriſtenthum übergetreten, 

©. W. — Um gejegli der Haftpflicht für Schul- 
den enthoben zu_ fein, welche Ihre leichtſinnige Frau 
macht, müſſen Sie eine entſprechende Warnung in 


drei Zeitungen einrücken laſſen. — Uebrigens kann 


man Sie auch ſo nur zwingen, Schulden zu zahlen, 


| die Ihre Frau im Nntereffe des Hausbalts umd etwa 


in Kleidergeihäften macht. Yaares Geld, das Ihre 
Frau fih ohne ihre Zuftinimung leihen mag, find 
Sie nicht zurüsfzueritatten verpflichtet. 

K. — Ein Lagerhaus, auch wenn es offen 
Wagen ſich 


—— 


die angedeutete Weiſe zu Schaden, ſo kann für ſol 
s Unslück Niemand kriminal- oder zivilrechtlich 
haftbar gemacht werden. 

Frau El. K. — Erwirken Sie einen Verhaftsbefehl 
gegen den pflichtvergeſſenen Mann und übergeben 
Sie die Vertretung Abrer Sadhe dem Rechtsſchutz 
Verein, Zimmer 702, Nr. 59 Drearborn Str. 

Karl Str, Ihre Sache unjerem 


Sie 


— Legen 


| Nechtsberather perfönlich vor. 


P. D. — Wir fünnen ım3 nit dazu verftchen, 
Ihnen an diejer Stelle einen Patent: Anwalt zu 
empfehlen. Gefahr werden Sie jehwerlid bei ir: 
gend einem diejer Herren laufen, 

U. D. — Verjuhen Sie's im Serbit mit einer 

Petroleum-L8 ung und beſchneiden 
Sie die etwa krank gewa ı Ziveige Des Waunıes. 
Frau 2. %. — Sie müllen ih im „Dome for tbe 


ben, — Rerfushen Sie Ahr Glütd_ dort nochmals und 
bitten zıe gegebenen Yalles — jofern die Anftalt zur 
eit über feine beimatolojen Heinen Kinder ver: 
fügt — dak man Sie an eine andere Adreffe ver: 
weiſen möge. Sprechen Sie auch im Gbicago Or 
phan Aſylum, Nr. 2228 Michigan Ave. vor. Nehmen 
Sie aber Empfehlungen mit. 

C. A. K. — Der Pariſer „Figaro“ liegt vielleicht 
in einem oder dem anderen größeren Hotel zum 
Verkauf aus. Abonniren lönnen Sie auf das 
Blatt in jeder Buchhandlung, z. B. oei Brentano & 
Co. an der Wabaſh WUve., nahe Adams Str. 

H. und W. — Um in —inois ſtimmen zu dür— 
fen, muß man ein Jahr lang im Staate gewohnt 
haben. 

GR — Penjamin SGarrıron mwurde im 
1888 zum Präſidenten gewähet, vier 
aber don Grover Cleveland geſchlagen. 
einmal Präſident der Republik geweſen. 

Frau K. — DM Die Fahrt von bier nah Uruguay 
über New Orleans oder über Merikto Gity jollte, 
auch wenn man's mit der Dampfer: Verbindung un: 
günstig trifft, nımyt länger als zenn bi8 zwölf Tage 
in Anfprub nehmen. wın eingeichriebener Wrief 
von bier dorthin foitet 13_ Cents Morto. 2) Das 
franliche -Handbuch der Zuichneidefunit werden Sie 
mutbmaßlich bei MeClurg & Co., Ede Monroe Str, 
und Wabajb Ape., kaufen füngen. 

W. W. — 1) Sie werden für jolhe Nücher keinen 
GFinfubrzolf zu entrichten brauden. 2) Die gewünſchte 
Adreſſe: Klopſtock Straße 11, Berlin, N. W. 

Emmeline. — Nach dem Tode Ihres Mannes 
mürden ſeine Blutsverwandten die Hälfte des 
Grumdeigenthums erben, während die andere Hälfte 
Ahnen zufallen wirde, Leber das BVerfiherungsgeld 
können wir nichtS jagen, bevor wir die Molice und 
die Nebengejege Des betreffenden Ordens aejchen ha: 
ben. hr Mann sollte ein Teftament zu Abren Gun: 
ftenn machen. Wenden Sie fib zu Diejem Zioede an ei: 
nen Rechtsanwalt. 

MW. — Spreden Eie licher perjünlih vor. 

F. S. — Die Note ift giltig. 

R. F. — Die Frau Fan Die Sppotbefen aetroft 
auf ihren früheren Namen behalten, Eine „Umtijchrei: 
ben“ bat feinen Ziwed. 

G. E. — Sie werden nicht entichädigt für die Zeit, 
welche Sie in Zeugenhaft zugebracht haben. Das iſt 
zwar ungerecht, aber — es iſt halt Geſeß! 


Jahre 
Jahre ſpäter 
Er iſt nur 


®. D. — Der angegebene Name genügt vollftän- 
dig. Aber das Teftament würde in Deutjchland nicht 
giltig fein. 

D. M. — Wenn Eie die Zinfen auf Ihre Hypo— 
thet nicht rechtzeitig besablen, fanı Diejelbe einge: 
Hagt werden, und der Gläubiger braucht nicht au 
arten, bis das Kapital fällia ift. Ob er während 
der Zeit einen Maffenperwalter über das Grumpdititk 
eingelegt befonmmen fann, bängt tbeilweife von dem 
Mortlaut der Mortgage, theilweife von dem Werthe 
Ihres Gigentbums und don der Söbe der Hypotbef 
ab. Aukerdem aber auch nod davon, ob Sie in Ge 
N dur einen geichikten Rechtsanwalt vertreten 
ind, 

2. 8 — Ihr Schreiben enthält nicht hinreichend 
ausführliche Angaben, um Xbre Fragen mit Sicher: 
beit beantworten zu fünnen. Wir fünnen darum nur 
das mit Gewikbeit jagen, dak nah Ablauf der drei: 
Kigtüigigen Kündigungsfrift der Dausiwirth zu Hagen 
bat, bevor er den Mietber fann binausieken laflen, 
und dab nah ergangenem richterlichem Urtheil der 
Mietber nobh fünf Tage Zeit bot, um auszuzichen 
oder qegen das Mrtbeil zu appelliren. 

B. B. — 1) Sie dürfen die Sachen des Miethers 
nicht obme gerichtliches Urtbeil zurüdfbehalten. — 2) 
It nicht erlaubt. — I Wir glauben, daß eine folche 
Beitimmung eriftirt. Wenden Sie fih an das Ge: 
jundheitsamt, Zimmer Nr. 9 in der City Hall. 


* Lefer der „Ubenbpojt“, melche bie 
„Sonntagpoft“ (16 Seiten zum Preife 
bon 2 Cents) zu beziehen wünfchen 
merben erfucht, ihre Beitellungen bie 
[päteftend Samitag bei dem Träye: 
ober in der Hauptoffice zu machen. 


Wöhentiiche Briefiliite. 


Kobfolgendes ift die Liite der im biefigen Poltamt 
lagernden Briefe. Wenn diejelden nicht innerhalb 14 
Tagen, von untenftebendem Datum au-gerechnet, abs 
geboit werden, jo werden fie nah der „Dead Letter‘ 
Office in Waſhington gejandt. 

Ebicago, den 19. Auguft 1899. 
138 Zus Garten 

136 vulowig Yobn 

149 Dauds Gbarles 

141 Maus Conrad 

142 Margwarty Ernit 
143 Vlareviand: Julius 
144 Masto Frant 

145 Manoff M 

146 


Maojerl Jan 
Stanislaw 147 Michalski Piotr (2) 
61 BVarta Marie Mrs 148 Michalata Paul 
v2 Veter Waldemar 119 Miutich Matej 
G Betly Jan 150 Miller H H— 
64 Berger „oa Micolsti Stanislam 
65 Lergijehan ® 52 Mocpat Stanislarn 
ww Bielsti Karol 3 Motyti Wawozened 
Biedermann John Musniki Rafal 
Blumfubs Sam 55 Myrda Stanislap 
Boerner Henry ; Naummeina KeA 
PBrüdl Franziska Nelefien Edward Mrs 
Brzezinski Frauz Neugaß William 
Bueko Jadwiga 
Burnſtein Wolf 
Caloun Frank 
Chaſas Kaſimer 
Coren W 
Czmielewzkuz Michal. 
Dembski Jan 
Dudek Jan 
Faſiuski Michal 
Fermazin Roſe Miß 
Friedman A 
Gawan DM Guftad 
Ginberg D 171 Richtſteig Ida 
Glogowska Maryanna 172 Ritter 
Gloſa Auguit 3 Moht Franeis 
Godla Stefi + Rodziewic; Adam 
Borg Franz Edward 175 Koi er Mae 
Goldbas Wote Rueinski Mary 
Grenbaum Fram Rüdiger Feliutas 
Grinberg D Rückert Albert 
Guldin Indel 179 Ryske Adolf 
Hand Hulda Miß ) Samuel (itje 
Safer Nobn 
Samfa Sarolina 
Samwitis N 


51 Übel Farailie 
Aderman August 
Amonowiez Pomus 
Joel ! 
5 Yiierjohn 

Ss PBahıtel Heinrich 
51 Lauer Selen Wa 
58 Bauer Stepban Dr 
59 Baufowig Ujuel 

60 Varttowie 


52 
> 
4 Yrlıdı 


un Ed 
bradodic Diva 
Sitirto Michal (2) 
2Vancewiez Ludwik 
Pavin Franio 
Pikel Wicent 
5 Volonee Andres 
Poh!l Charles 
67 Vremack M 
8Prowiez Jozef 
I Primer Fred 
70 Putanawik Jozef 


JW 


Hand Hulda Miß 

Hernjat Jova 

Hilken T 

Hollak Tereſa Mrs 

Höft Wilhelm 

Hoffmann Bernhard 

d Homolta Joſef 

Il Jacobſon Max 

2 Jacobjon War 

93 Jaenſch Leon 

Jahn Max 

5 Jankowstki Franz 

Jankewiez Tekla 

Wilhelm 05 wö Woiuich 
S sfi Veter 

ı Biotr 

Anna 


I& Mojes 
Wagdalina 


sanfen W 
Jaſut Joſeph 

Joneeek Kejeli Miß 
d Jooſt W 

Jozſet Anzelm 

3 Kapulska Maryanna 

Kaſeiak Teofil 

3 Kaczmarezyt Jozef 

lner Salomon 20 pn 
s er N 


Mar 
perin Adam 
at Arnisba 
3 Noan 


i Franeizek 
Kopeprl Alerander 
2 Kovaczewski Matensz2 zowsky Fryk 
23 Kopeſa John 211 Wendt A M Miß 
Krulewich H fi Ycovold 
25 Kreies Franc 213 $ b Nobn 
Kruehlewiez H Wiodareryk Franeiſek 
Krask Auton 213 Mijta J 
WKuſtava Marie Miß N 
9 Kubal Annie Miß 
Kuſian Fr — 
Lampe Bernard 219 Wad ka Magdal. 
Mars aba Tomasz 
Maryanna 


Bruno 


32 Lehmann 
33 Yevy A 

34 Yevin Yeile ihonibas Tam 
35 vom WS 3 Ririoiviez Antoni 

36 Yindenthal EFrnit (2) 24 Zowidhlat Vlorit 

Yivandowsfi Franz 

——— ee — 


Der Grundeigenihbumsmarft. 


Die folgenden Grundeigenthbumg = Uebertragungen 
in der Höhe von HlUVV und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 


Kafayette Ape., 175 Fuß jüd. 
1744, R. F. Eir an M. A. Eſch 
Murray Str., 182 Fuß nördl. vo 
zur Alley, H. Jacobſen an W 
82. Str., 63 Fuß weſtl. 
F. Harlow an J. Hamburge 
May Str., 222 Fuß jüdl. von 8. 124, Em 
pire Savings, Quilding and Yoan Affociation an 
P. Weiſenſtein, *1,050. 
South Part Ave., 124 Fuß ſüdl. von 5 
178. D. H. Hammer an T. J. Barnes, 8365 
South Park Ave., 99 Fuß ſüdl. von 58. 
178, derſelbe an GC. A. Frelly 
61. Place, 210 Fuß weſtl. von Stewart Ave., 30 
Flora E. Vater an George Y. 
Raulina Str., 171 Fuß nördl. don 02, 
124, 6, Nejely an %. ©. Yader, Som, 
Raulina Str., 147 Yub nördl. von ST. 
125, NR. ruf an 9. Biefe, 81,300, 
Halited Etr., 78 Fuß nördl. von 37. Str, 52 
C. B. MeCoy an L. C. Krueger, 83600. 
W. 13. Str., 100 Fuß öſtl. von Center Ave., 25) 
124, Henry Dieß an Adelaide Godar, 82,750. 
Waſhtenaw Ave., 50 Fuß nördl. von Gladys Ave,, 
25112, Mary S. Wilcox an Mary S. Deerfield, 
IM), 
Indiana Str., 2W Fuß mweitl. von N. 40. Ave., 2X 
M. Lawrence an 2. Bowenfen, $1,100. 


sv. Etr., 33% 
et, 81,38. 
Str., M Fuß 
hitney, *1, 230. 
I———— — 


8430. 


Str., 50 


120, 


N. 51. Ave, 225 Fuk nördl. von Huren Str, 5 


x125 %. Voß an A. T. 
me -— 
Heiraths-Lizenſen. 


Biley, 32000. 


Folgende Heiratys-Lizenſen wurden in der Offte⸗ 
des Countv⸗Clerls ausgeſtellt; 

Fritz Sturm, Lizzie Schultz, 35, 23. 

Charles R. Caſey, Florence Smith, 24, 9, 
William Ahern, Annie Fitzgerald, 21, 21. 

Names Sanders, May E. Gregory, 25, 22. 
William MeCormick, Anna Mata, 2 18. 

Joſeph M. Paquette, Annie McDonald, 38, 21. 
Leo Gohnik, Xeoftadia Klodziusia, 20, 20, 

Fred Ronaldion, Mary Yogan, 28, 23. 

Werander Fink, Xena Meder, 26, 20. 

Kohn R. Nichev, Genevicve Maringer, 31, 20. 
Meter Johnſon, Garoline Neljon, 2, 2. 
Winconty Diedzic, Weronifa Stopef, 32, 2, 
Meter Wictorus, Marp Osburg, 21, 21. 

Antonino Briiatero, Antonina Balımıbo, 2 

John J. Maden, Annie Mansfield, 27, 27. 
Walter 9. Shrver, Yillie M. Hand, 30, 25 
Aftemus Kochiap Maria Bosco, 2 
William Steinhauer, Maria Piran 
Salvatore S. Filippo, Ngoitina 
Xons T. Miller, Yucn M. Peterion 
William S. Koerik, (Flije Mendl, 21, 
Nichael Krone, Maria Tragonetta, 
Sam 6. Goben, Tenta N. 
Michael Talv. May Dannon, 24 
William D. Weyant, Ethel M. 
Ole A. Linner Anna G. Ebhriſtofferſen, 32, 2 
Teander G. Peterſon, Hilma S. Veterſon, 26,2 
Kan Turjo, Sımamma Enmda, M 
Senrge A ‘ re Dalryındle, % 


G, Mer 


Jr. 


Yrınna 09” 
Irmas Er, 
19. 


Logan, 9, 9. 


2. 


Frederick H. Bi Y 6.2 
William Weyn Martha Gendy, 21,1 
Henry Armer, Annie Coleman, 23, 25. 
—— 0 ——— 
> 5 
Bau⸗Erlaubuißſcheine 
wurden ausgeſtellt an 
Charles Moreland 
Seeley Ave., B, 600. 
Miß M. Dewey, Bitöd. 
Str, 8.0. 
Allinoi! Steel 
bäude, am Straud, 
10,00, 
Gambrinus Brewing Company, “ſtöck. Brick Braue— 
reigebäude, 426 S. Albany Ave. 30,000, 
T. €. Prodbojen, 2ftöf. Brit Apartments, 2122—24 
Maibington Str., 66000. 
F. Schrader, 2-ſtöck. Frame Refidenz, 1879 Magnolia 
Ade. 840. 
R. Foſter, Aſtöck. Frame Flats, 771 Wrightwood Ave., 
8200. 
H. W. Blue, Iſtöck. Frame Anbau, 942 N. Sawyer 
Ave., 81,0. 
R. L. Roberts, 1Iftöd. RG Mile 
waufee Ave., KO, 
Illinois Steel Compand, Iftödiges Irid Mafhinen: 
haus, am Strand, zmwifchen 89. und 90. Str., 
0m), 


Brick Flats, 1307 
Gompanp, l-ſtöck. Brick Gießereige— 
zwiſchen VB. und 90. Str., 


Frame Reſidenz, 


u a — 


Todesfälle. 


Nachftebend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
f&en, über deren Tod Dein Gefundheitsamte zwwiichen 
gejtern und beute Meldung auging: 

Rallwans, Artbur, 10 N 7 Elſton Ave. 

PAupdilovsty, Nofepbine, 64 N., 535 v 

Diemer, Mer, 50 %., 6106 ar 

Öart, Charles, F., 3 3 

Katzoe, Jacob, 64 J 

Kotek, Vaelav, 2 

Kroelin, John, Gt N, : 

Melchior, Kaſper, 44 J 


a. ER, | 
Numsfeld, William, J. 172 Qudinabam BI. 


8 Janſſen Ave. 
J. 543 W. 16. Str. 


Retersdori, Eilſette 
Van der Molen, Frieda, 


—1+0 —o 


Sheidungsflagen 
murden anbängig gemacht bon: 


William gegen Yonife Gaftnan alias Beterfon, me: | 


gen Verlaffens; Nones T. gegen Varia Bedmann, 
wegen Verlafung: Agnes gegen David 
wegen Ehbebrucds: Amalia N. acgen Charles Wal: 
ters, wegen granjamer Vebaudlung: William gegen 
Flijabetb ©. a 
gegen Thereſa Kelion, wegen Lerlaffung: Maria ge: 
ven Garl FF. Holk, wegen Verlaffung: Katherine L. 
gegen Ghbas. %. Sott, wegen VBerlafung: Chas. ge: 
gen Sarab I. Furrier, wegen Verlaffuna: Aulia W. 
aenen Michael Walib. weaen graufamer Bebandlung; 
Helen gegen Names W. Garlegon, wegen Verlaffung 
und Fhebruds. 


Dr. J. KUEHN, 

(früher AififtenzeArzt in Berlin). 
Spezial-Arzt für Daut: und Scihlceats-Mran® 
heiten. Sirifturen mit Glekirizität geheilt. 
Office: 78 State Str., Room 9—Spredftunden: 


10-18 1-5. 6-7: Gonutaus 10—IL uouS.ida.biw 
-Ainerfaunt der beite, —— 
ne 85 und aufwärts. Zähne ſchuerzlos gezogen. 


FR Dr. SCHROEDER, 
——— 08 ‚Divilion 
tr., na o&babn-Station. TFeine 
Platten. Gold» und Eıxlber-Füll 
Genar Mhelsöeten grantı. Gonntags ofen 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


125, | 
S. Butts, 83,30, | 


niſche 


| Zimmer 


| ten, 


Koniultation 


| Eonntags 





2-ftöd, Frame Refidenz, 1149 N. | 


Monroe | 


Namefon, | 


Pergauer, twegen®erlaffung: Dofepb WM. | 


| Iung erbält 
| ftunden 9-12 


 Spart Schmerzen und Geld. 


| tft auf fhmerzloye Zabnarbeiten bafirt zu 
| Breiien; denn 75 Prozent unferes Gejhajies erhalten 


' Aranfkbetteit 


Eine S1 Schachtel frei. | 


LM Ne 


Dr. Magit Eiben. 


Gür eine furze Seit werden wir eine $1.00 
tel von Sazeline an jede Damıe, gent 
Form weiblicher Schwäche, V 
rhoea, unterdrückten oder ſchmer 
nen, oder mit irgend einen \ 
eine Frau elend, blaß, krank 
koſtenfrei zuſchicken, es gewährt 
terung und heilt immer 
Dr. Margit Eiben 
Ohio, ſchreibt: „Ich ha 
nen meinen herzlichſten Dan 
mich ermuthigt haben, Ihdr Haz 
xis zu verwerthen. Nachdem 
Erfolge mit Hazeline bei meinen Pa 
habe, ſchäme ich mich faſt, daß 
trauiſch war. Ich fa f 
ſchwerſten Fälle 
Jede Dame, die — 
braucht, wird den W 
Hebamme und vrak re 
tomme daber in Derührung 


Dank auszufpe 


SHazeline Über eim 

ocbraudt babe und 

ih, dab ih nicht 

de, um andere 

iefem großen &eils 

ls irgend eine Daıne meine 

? biermit freundlichit eins 

° zu schreiben, mit einee 

fanttvort. ch möchte jede 

de? SBazeline und Der 

r zſage überzeugen. Tauſend 

e durch dieſes unvergleichliche Heil⸗ 
mittel kurirt worden.“ 


Schickt Euren Namen und Adreſſe an die Hazellne 
79 Breöler Block, South Vend., Ind. wegen 
Hazeline. Schreibt heute. 

tweifelt und gang 

Nittel wird Guc heilen und 

bfolut feinen Zireifel. Schreibt bes 


SB per 

einſchließlich 
bezahlt für alle medizi— 
Pebandlung in 
dem berübmten 


kirk Medical 
Dispensary, 
ZZ 


Gingang 112 
Ecke Waſh 
J 


Medizinen 


212 
Chicago 
Gebäude, 
Clark St 
ingten € 
Män: 


ind dauernd gebeilt in 30 bis "0 


in er tordin 


Fine geichriebene Garar 
n jedem Yale aca 
) angepaht und 
Bruch balten für Yeute, 
Sämorrhoiden, il 


I und alle Kranfbeiten des 


neue und jchinerzloie 
niemals feblichlagen. 


geheilt durch 
wie bekannt, 
Zeugniſſen. 

Krantheiten des Kehle und Lu 
Rheumatismus, Haut-, Blut- und Nerven Kra 
Krankheit Mage Leber, Nieren 
Blaſe, Kr ter r Fraue ir nder ıt 


chroniſcher 


Stadium 


geben word varen, werder 

geheilt zu dem möglichſt niedrigſten Preiſenr 

cago's leitenden und erfolgreichſten Sepzialiften 
immer frei 

en von 9 Uhr Vorm. bis 7 Uhr Abends, 
19 bis 12. 


Anlere Süd Chicago Ofſice 


Eprudif 


| dft zur Bequemlikeit für Diejenigen 
i Gegend w 


‚ Zimmer 6, VetRlod 

I ve., gelegen 

iſt zu denſelben P d 
1-5 Wadın., 6:30 bis Abends 


und Gom 


Unier Eriola 


populären 


wir durh Empfeblungen. 


eg WinouipLÄTEs 


Gebiß Zahn 

Beſte Zat > 

Zt. Soldt 

Keine Ver 

ftelit werden. — Kin 
Nabre mit affen Wr 


BOSTON DENTAL PARLORS, 146 State Sir. 


tur⸗Heilanſtalt 
3 = = 
Natur-Heilanſtalt. 
464 Belden Ave., nahe Clark Str., 
Chicago, ZU. 
Geſammtes Waſſerheilverfohren, einſchließlich 
Kneippiche, Kur, Regenerationur Echr 
Kur), Mafage, Diätfuren u. i. w. Geeit 
handling fur alle überhaupt beilbareı d; 
(Nervenfrantheiten Rheum 
Frauenkraukheiten u. ſ. w) Sommer und 
geöſfnet. Auch cinzelne Behandlung 
Kunden von 11—12 Ud: 2 ı 
Kuahmıttand. Proipekt und brieiliche Au 
den leiteunden Arzt. 


Nor 
Bornetta 


font, iabıo 
DR- KARL STRUEH. 


ESTER ET TREE 
Dr. EHRLICH, & ä 
2 


aus Deutichland, Spezial: \ 
? Arzt für Nugen, Ohren: S 2 
J Naſen-— und Zaletciden. Heilt Ka⸗ 
m tarch und Tautbheit nah meuelter und | 
ſchmerzloſer Metbode. K t 
u len angepaßt. linterin 
Klinik: 263 Lıncoln Y 
Ab3.; Sonntag 8-12 X 
Nordw.⸗Ecke Mlwaukee? 


* 


T 


ten und unnatürlide Entleerung 
Beide Beihledter. VBolle A 

lajche: Preis 81.00. Verkauft ı 

o. oder nah Empfang des Preiies 
fandt. Abdreffe: E. L. Stahl Drug Company, 
Ban Burcn Straie un» 5. Uvenue, Chicane, 
Ruinois. 25addil} 


French 
Sp=cifio 
beilt ie 
mer alle 
Kranfheie 
er Harn: Organe, 
jungen mit jedes 
&. 2. Stahl Drug 
ver &rdpre® vers 


Optiker. 

Genaue Unterichung don Augen und Anpafiung 
von Gläiern für ae Mängel der Geblraft. Konjuitızd 
was bezüglich Eurer Kugen. 

BORSCH & Co., 103 Adams 5t., 
gegenuber der BoltsDifice 


ie ue 


Monat BRtechheilen der Klänner. 


EB ® . 
Siate Kedical Dispensary, 
— 76 Madiſon Straße, 
ET FIR x nabe State Str. 
IERTIGA Chicago, Ill. 


Die weltberühmten Aer'e 

te dieſer YAirjtalt heilen 

unter einer poſitiven 

Varaniie ale Mans: 

nerlteiden, als da ſind: 

Haut- Blut-, Privat- und 

chroniſche Leiden, Blaſen⸗ 

eitzundung, die ſchrectti⸗ 

chen Foſgen von Gelbitbeilefung. uls verlorene 
VBannbaetkeit, Impotenz vmögen) Varicocele 
theitend. Nerv iche Herzklopfen, 

rückendes Gefühl 

Geſelſchafſit. Nervoſi— 

beit, Niedergeſchlagenheit 


Swyphilis, kör⸗ 
Gonorrhoe, 
ie der ſtecende Grgiekungen, 
trifturen, golgen von‘ nitellung und us 
einem Umgange und allen Häutkrankheiten. 
Konsultation frei. 
ehftunden 10 Uhr Vorm. bis 8 Uhr Abends; 


19-12 


te aqanz beitimmte Aur für 
yen Ansichlag, wunden Hal? 


t. eitrige oder au 


br. - 
Feagebogen, Sie fünnen 
le Angelegenheiten 


N ur don 
dann per» Woit werden. 
werden ftreng ge et n. 
J d® in allen fällen ge— 
iſt. Elektrizität allein 

wenn ſie aber ebenfalls 
Vehandlung, wie fie bei 
vbunden ift, fo weichen 

ten Fülle unter ibrem heilemden 


aug—1-—31di,do,fa,fo 


7 fr 


ur 


ß SUNG 
DR, d. o 3 R 
Deutſcher Spezial⸗Arzt 
für Augen-, Ohren-, Naſen- und 
PHalsleiden. Behandelt dieſelben gründlih 
und ſchnell bet maßigen Preiſen, ſchmerzlos u. 
nach wirüuverireriiänn nemen Wietboden. Der 
hartaadiyiie Nurenfatareh und Schwer: 
hörigfeit wurde furrirt, wo andere Merzte 
erfolglos blieben. Künftıcde Augen. Brillen 
angevaht. Unteriuchung und Bath frech, 
Klınıkt: 261 Lincoln Ave, Stunden: 
s bis 8 Uhr Abends. Sonn— 


8 Uyr Vormitta 
ormittags. 


A 


3 bi 
BEI 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE. 
84 ADAMS STR... Zimmer 60, 
geqerüber der jFaır, Deyter Building. 

Die Aerzte Dreier Wirftalt find erfahrene deutfche Spa 
gieliften und Detrachten es ald eine Ehre, ihre leidenden 
hueil als möglich von ihren Gebrechen 

rn gründlid unter Barantie, 
ten der Männer, isrmdeis 
leiden und Meunſtrugtionsſtörungen onne 
Speration, SGautlrantheiten, Folgen von 
Selbitbeiteduug, verlorene Mannbarkeit ıc. 
Overationen von eriter Klaffe Operateuren, für radis 
yerluna von Brüchen, KrebB, Tumoren, Vuricocele 
franfheiten) x. SKoniultirt uns bevor Abr heie 
et. Wein nötbıg, plaziren wir Patienten in unier 
yathoipital. Fyrauen werden vom fFraucnarzi 
Mae) beyandelt. Behandlung. infl. Medızinen, 


nur Drei Dollars 


ben Monat. — Schneidcet Died aud.— Stunden? 
9 Uhr Viorgeus bıs 7 Uhr Ubends: Sonntags 10 bıö 
taLio® 


uhr 


alie gebeunen 


5.77 QUPTURE © Brüge. 
— — Mein neu erfunde 
“»X * Anes Bruchbaud, vor 
J J tämmtlichen deutſchen 
— — Brofefforen enupfohe 
E; re Ien, eingeführt in ber 
* deutichen Armee, if 
für ein jeden Bruch zu heilen das beite. Seine falicde 
Berjprechingen, feine Einiprigungen, feine Glektzi« 
ie Unterbrecheng dom Geſchäft; Unterſuchung 
. Ferner alle anderen Sorten Brudbäuder, 
gen für Nabelbrüche., 
1 


bbinden für ſchwachen 
ib. Mutterichäden. 
zebauch und fette Leute, 
ımıftrimpfe, Grades 
alter und alle Apparate für 
NDerfrümmungen bes Slide 
er Beine und Fuße 
ihhaltigfter Aus 
Fabrikpreiſen vorräthig. *25 berg» 

ten Dr. Rob’t Woifertz, 60 Fıltb Eve, 

Spezialiit für Brühe und Der 

3. jedem Falle prfitye 
fen bis 12 Ühr. Daun \ 


n — 
Jfür Männer und frauen ! 
Bezablung, wo wir nicht kuriren! Ge— 
ten tgendwelcher Art, Tripper. 
, verlodene Mannbarkeit, Monats⸗ 
Unteinigteit des Blutes, Hautaus: 
Sypphbilis, Rbeumatismus, 
Bandwurm abgetrieben“ J 
ten zu furiren, garantiren © 
Freie Konfultation mündlich 
d Ubr Morgens bis 
Privat: Spredyimmer. —Werzie 
end zur Verfügung in tglufon 
3 Teutihe Apotheke, 


zu Furiren! 
eilih.— 


DB 4412. State Zir.. Ge Bed Gourt, Ghirage, 
N. WATRY, 
99 E. Randoiph $tr, 


CDTE> Deutfhber Optifer 


Brillen und Augengläier e Speziatität, 
Manatd. Gamrias u. phoivaranh. Material 


\ 









Annben-Aeberfofen. 3" 








mit Schürze, w 
E  :........ 1% 
Knahenhüle. ei i0c 
Knaben — für . . m en — c 
Männerhemden. Ehen. 
ner, mit Doppels 


4 tem Pole — Tajhen und Perlmutter: 
u gl werth We, 
——— 


19c 
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| Münner-Anterzeug. ir 
und Unterhofen 1 3c 


für Männer — 
a ee 





ne 5» 
Be Spitzen⸗ 


Ninderhüle. 1560 
5 Bahyhauhen. Spitzen Lawnhauben für 


Nude, für... 
Gebügelte Shirt Waifts 


Shirk-Waills. für Damen, gemadt vofi 


Ei ; gutem Percale, 
Ms in allen Größen, gut werth 4Me, 19€ 
Be sn 


tar; 78 








a Eralßhöcke. Sea si gr 
ö j mit 3 Reiben 39€ 
— weißem Braid, werth 6G9c, für.. 

— vr 

1 Wrappors. 


4 und Ruffles — alle Größen, 
3 billig zu $1.25 — für 








Fancy Bersale Mrappers f. 
8 
Damen — beſetzt mit No— 


velty Braid 89c 


7 Volle Gröhe ertra weiße 1 
Hallo. gebleihte Sanitary 12: 


e Watte, with. 25c, Rolle . 

1 Bſanßels Ertra ze Baby-Wlantets, 
\ ), wert) is zu 19 

* ———— c 


50c per Paar, 








Schwere ungebleichte 


a Masfin. 33 


Muslinreſter, 
eriH &, per Br... » 








Ihr könnt Geld Tparen an guten Waaren 
... MONI A_C-... 


500 Pfd. weiße Gänjes 
federn, werth 4öc, 
per ee 


rn. 2 


Fancy geftreiftes Fes 
der:Tiding, C 
wth. 18c, per DD. . . 


federn. 
Cicking. 


Jardinenflrecker. Sr“. 

plattirten Nadeln — 

mertb 81.00 — 59€ 
E 2% BIER Be er 

Siane : — die 

EEE eꝛc 





Ertra feiner Gar— 
dinen-⸗Swiß >1 36 


Zoll 


ee 


gardinen-Swiß. 
breit, werth 15c, 


per Yard 2 


Speziell von 8 bis 9 Uhr Borm. 


Beite helle Rattune, 2 
Kallın EEE... 26 
Ic 





— — — 


Waſchkeſſel. Nr. 8 Mafhtef- 


fel mit galvani= 
Montag nur . . 


me. 
Beſen. 
pieleſſer. 





Gute Beſen, 3mal genäht, 
werth 15e, 
Br 


u... 0. Be 


Hzöll. Granite Pie— 
Telle 


4 
Montag das Stüd.... c 





Asbeſtos matten, 


Asheſſos⸗Mallen. 





werth 

»- Ic 

PIERRE a a ee ee al 
Groceries. 

Enift & Co.’5 Windefter Schinken, Tfd. . Gie 
Fancy Wisconfin Creamery Yutter, Pid. . 17e 
Lefter Wisconfin Limburgerfäje, Bid. . . 10€ 
Fancy Columbia River Lachs, 3 Budyien ... 2Zie 
yancy Karolina Reis, Pd... .. .... Se 
Procter & Gamble’3 Lenorjeife, 12 &t. . 25€ 
Lemon oder Vanilla Ertraft, Flafhe.... . de 
Fancy neue gereinigte Korinthen, Pd. . . Se 
Maccaroni in Padeten, Badet ...... Be 
Fancy Peaberry Kaffee, with. 19c, Bid. 123e 
Unjer „Special Zend“ Kaffee, Pd... .. . 17e 
Fancy Toilettenfeiie, Stüd . 2 cc. le 


2. 6. Luß & 60.5 XXxx Minnejota Patent od. 
Wajhburn’s Superlative Mehl, in 3 
9% Bd. Süden, per Ja . . . „DI 





Sinanzielies. 
4 Bis 6 Brozeni. 


(5 e f 9 zu verleihen 


auf Grundeigen« 
thum don $S500 aufwärts. 


T Y u: > . . 
Vm. (. Heinemann 6d., 
82 La Salle Str. 

Oſſeriren erſte Hypotheken als ſichere 
Geldanfage. 26jl,ddfalm 


FRED. C. HOBEIN, 
Deutſcher Rechtsaänwalt und Notar. 
Auskunft frei. 

Erbidaits- Einzichungen Spezialität. 
92 LA SALLE STR., Zimmer 8. 

20il,ddfa, im 








Eugene Hildebrand, 
Rechtsanwaͤlt. 


A. Holinger. 
Schweizer Konſul. 


A. Holinger & 60., 
Sppoihcken-Bank, 


I65 WASKINCTONSTR. 
Telephone Main 1191. 

Keld zu 5, 55 und 6 pl, au erieiben en 

Vorzüglihe erile Aotd-Mortgages ir Patiesi- 


aen ftet3 vorräthig. mals, ja,mo,mi,bw 


E.R.HAASE«Co. 


Dupothekenbank, 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum 
tn der Stadt und Umgegend zü den niedrigften Markt 
Raten. Erite Hypothefen zu fiheren Kapitalanlagen 

eis an Hand. Grundeigenthum zu verlaufen in a 

Zen der Stadt und Umgegenb. ; 

Sißce des Foreſt Home Friedhofs. 

kamibıw @. 8. Saale, Sekretar. , 





1220-108 La Ball @ir. 


Arthtsanwälte 


WESTERN STATE Bank, 


N.B. Ede La Salleund Baihington Str. 
Kapital $300,000.00. 
Allgemeines Bantgeichäft, — 3 Prosems 
— — — — —— — — Zinſen 

bezahlt an Spar:Einlagen. 


Yule erfle Mortgages zum Verkauf. 


‘ebll,m,mi,fa.bw 





Zu Chicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str., 


Geld: 


leihen-auf Grundeigenthum 
Beite Bedingungen. 

Snpotheten fitet3 an Handozum;Berlauf. Bols 

machten, Weciel und Krebit-Briefe. jamiljllj 


Geld von S200 ab 


anf Chicago Grundeigenthbum, zu ben niedrigften 
Raten zu verleihen. 


Richard A. Koch & Go,, 


Deutſche Hypotheken-Bankiers, 
New York Life Gebäude, Zimmer 814, 2 8, 
+» Hordoftede LaSalle Str. & Monroe St. 


Dffen Sonntags Vormittags von 9 bis 12 Uhr, 
Tel. 1618 Central. (augil,Imt 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 


F eigenthum. Erjte Sypotheten 


zu verlaufen. 


Beinckommiffion. H. 0. STone &co., 
QUnlcihen auf Ehicagoer 206 LaSalle Str. 








J verbeſſertes Grundeigenthum. 4 Teleph.. 681. Ex 














E 1 = — aufwärts für Sotten in der 
z S 5 50 Subpivifion, mit 
} Front an Ajhland 


Ave. und Garfield Blvd. (55. Str.) 


Eine jpöue Lage mit vorzügliher Gar- Bedienung. 











Termung von den loc 


3 &8 laufen eleftrijche Card dur) von der Subdivifion 


der Etabdt, re 5 Cents. Eine bequenie Ent- 
rd3.— Bu leih‘en Bedinguns 
Ihäftseden uud jchöne Ytefi« 


ußgezeichnete 
be Eulen, Kirchen und Store. —Um 








J— na 
biefe Leiten auf den Diarft zu bringen, wird eine be 











Aihräntte Unzabl diejer Voten zu den jegıgen niedrie 
"gen reife 


nt berfauft werden, und werben die Preije 
Bond Ehe fo find feine Defferen. umb hulkaunen 
" 2 Auf Derkauf beim Eigenthümer 












MEYER BA 
RANDOLPH —— aauso 





Das Leid der „Stars““. 





Eine ſtändige Sorge verfolgt viele 
der bedeutendſten Schauſpielerinnen 
und Sängerinnen, „das Skelett am 
Schenktiſch“, wie es ein iriſcher Schau— 
ſpieler cinſt bezeichnete: Die Furcht, 


fiart zu werben. Nie hat eine Schau- 
ı fpielerin aber, jo erzählt eine englische 


Wocdenjchrift, einen hartnädigeren 
Kampf gegen die Neigung, ftarf zu 
werden, durchgeführt, als ik Fanny 
Davenport. Bor 15 Jahren wurde fie 
jo ſchnell ſtark, daß es ſehr ungewiß 
ſchien, ob ſie noch lange im Stande ſein 
würde, an der Bühne zu bleiben. Da 
nahm ſie ein Jahr Urlaub und ging 
nach Europa. Hier ſah ſie zum erſten 
Mal Sardous „Feodora“, und fie war 
jo entzüct von der Ausficht, die Titel- 
role zu übernehmen, daß fie fich ent- 
Ihloß, das Stüd zur Aufführung zu 
erwerben. Um aber die eodora zu 
jpielen, mußte fie eine andere Figur 
haben, als fie damals fchon befaß; 
Man erzählt, daß fie in ber folgenden 
Zeit des „Iraining” häufig 30 englifche 
Meilen am Tage ging. Sie jebte ihre 
Nahrung auf das kleine Maß herab 
und aß nur die einfachiten Speifen. 
Man jagt jogar. daß fie in drei Mo- 
naten nicht3 gegeffen habe ala — To: 
maten in Ejlig und gelegentlich etwas 
Kartoffelfalat. Tapfer fette fie dieje 
graufame Diät fort, bi. fie im Stande 
war, als „Feodora“ zu erjcheinen, fo 
Ichlant und anmuthig in der Fiqur, 
als wenn fie zum erften Male vor da3 
Bublifum trete. Was fie jedoch in 
Schlantheit und Grazie der Figur ge- 
monnen, hatte jie in der Schönheit des 
Antliges verloren, die niemals wieder 
die frühere geworden ift. — Mme. 
Calvé wird ſeit vielen Nahren von 
demjelben Schredgefpenft verfolgt und 
muß, um e3 abzumenden, eine ebenfo 
ftrenge Diät halten, wie ein Preisfech- 
ter oder ein berufsmäßiger Athlet. Sie 
nimmt nur das einfadhite Effen in 
tleiniten Quantitäten zu ji, trinkt 
jehr wenig und macht eine franzöfifche 
Kur durch, zu der fie das größte Ver- 
trauen hat. — Auch die Melba wird 
troß ihrer Jugend fchon von der Angjt 
verfolgt, und fie erhält ihre fchöne 
Figur ebenfo nur durch ftrenge Diät 
und Uebungen. Sie muß por allen 
Dingen Torten und Güßigfeiten ver— 
meiden! — Die Neigung, ftarf zu mer- 
den, bemerft man befonders bei Sän= 
gerinnen. Frau Titieng, die große Alt- 
längerin, wurde ihr Opfer, und unter 
unjeren heutigen Sängerinnen, au 
unter den jüngeren, fann man oft das- 
felbe beobachten. Margarete Mather 
gerieth, ala die Gefahr, ftark zu wer— 
ben, fie bedrohte, fo in Schreden, dat 
fie Mittel nahm, die den Lauf einer 
Krankheit, an der fie litt, befchleunigen 
follten, und fo indireft ihren Tod ver- 
urjachten. 
— 

— Ein Geduldiger. — „Fit Ihnen 
das nit auf die Dauer langmeilig, 
Herr Simmerl, daß Sie fih in allem 
nah dem Einn |hrer Frau richten 
müffen?“ — „Ad nein! fie wechjelt ih- 
ren Sinn fo oft, daß e8 ganz und gar 
nicht monoton ift.* 

— Größte Sparfamteit. — „Du 
Seppl, unjer Nachbar ba drüben bat 
doch feinen Hund und in feinem Gehöft 
ift des Nacht3 ein Gebell, daß wir nicht 
Tchlafen fönnen“. — Yalob: „Wa Du 
denn das nit? Unfer Nachbar macht 
des Nachts alle Stunden einen Rund- 
gang und belt felbjt, damit er bie 
Hundefteuer jpart”, 


New York Erturfion 

über die Grie-Bahnen 

am 1. bi 4. September einjchließlich, 
$18.45 für die Rundfahrt. 

Ebenfalls nad Philadelphia, wegen 
EANR., zu 816.45 die Rundfahrt. 

Lange Zeit für Rüdfahrt. 

Erie Ticket Offices: 242 

Clark Str. Auditorium Anner, 
Dearborn Station. Telephon 905 Main. 
Alle Erie-⸗Züge halten an 

47. Str. und Englewood. RG 


- 








(Orietnal-Ksrrefpondenz der „ÜUbendpoR*.) 
New Yorker Plaudereien. 





Vom idylliſchen Glen⸗JIsland. — Ein Paradies, das 
ein Amerikaner den Deutſchen geſchaffen hat. — Der 
gute und noble Mr. Starin. — Was er Alles für 
lumpige 40 Gent$ liefert. — Klein-Deutihlands 
liebliche Reize. 


NemMorf,17. Aug. 189. 


Wenn man fi) einmal mit dem ©e- 
danten vertraut gemacht hat, Daß bei 
uns die unglaublichiten Dinge möglich 
find, fo wird e8 aud) Niemanbden in Er= 
ftaunen fegen, von einem Amerikaner 
zu hören, der dad Kunftftüd fertig 
brachte, ven Deutichen New York's ein 
Vergnügungs-Lofal nad deutſchem 
Mufter zu Schaffen. Im feiner Art ift 
Glen Island, jo heißt der Ausflugs- 
ort, ber einzige Play außerhalb Nem 
Yorf3, der in jeinem ganzen Charalter 
etiwa® Deutfches hat und mo man Jid) 
gemüthlich fühlt. E3 ift eine kleine In— 
fl im und, gegenüber tem 
Rochelle, und 'gehört einem gewiſſen 
Starin, einem mehrfachen Millionär, 
ber jein riefiges Vermögen als Beliger 
bon Vergnügungs-Dampfern erworben 
bat und von holländifcher Abkunft iit, 
mie man jagt. Sein Vorjahr legte ven 
Grund zum Vermögen in bemjeiden 
Geihäft. Er ließ irgendwo in ber Yıihe 
New York's Fährboote laufen. Don 
den Nachkommen dieſes braven Hollän— 
ders ſoll nun einer drüben in Deutſch⸗ 
land ſtudirt und an der deutſchen Ge— 
müthlichkeit außer dem Hauſe einen 
ſolchen Geſchmack gefunden haben, daß 
ihm der Gedanke kam, ſein Beſitzthum 
Glen-Island in ein Vergnügungs-Lo— 
kal nach deutſchem Muſter zu verwan⸗ 
deln. Man muß es ihm laſſen, daß er 
ben Gebanten in wahrhaft idealer Wei- 
fe zur Ausführung gebracht hat. Wenn 
der blafirte New Yorker von der unun 
terbrochenen Tropenhite de8 Sommer3 
in einen fraftlofen Wafchlappen ver= 
wandelt, in derStadt jelbjtNichts mehr 
findet, was ihn körperlich und geiſtigein 
wenig auffriſcht, ſo bleibt ihm immerhin 
noch Glen-Island. Freilich muß er da— 
zu einen vollen Nachmittag opfern, 
aber im Hochſommer, wo ſelbſt der 
raſtloſeſte Geſchäftsmann in die ſaure 
Gurke beißen muß, läßt ſich das ſchon 
fertig bringen. Und warum nicht? Je— 
mandem, der nach Glen-Island gehen 
will, kann das unmöglich bequemer ge— 
macht werden, als von Mr. Starin. Ob 
man ganz unten in der Stadt thätig 
iſt, oder weiter oben, überall findet man 
zu einer beſtimmten Zeit, die in jedem 
größeren Blatte zu leſen iſt, einen von 
Mr. Starin's ſchönen und geräumigen 
Dampfern, die Einen den Eaſt River 
hinauf in den maleriſchen Sund tragen 
und zuletzt auf dem grünen Glen-Is— 
land abſetzen, von wo man am Abend 
wieder abgeholt wird. Und dieſe ganze 
langeWaſſerfahrt mitſammt einer köſt⸗ 
lichen kühlen Briſe, für die ſelbſt am 
heißeſten Tage garantirt wird liefert 
der gute und noble Mr. Starin für 
lumpige 40 Cents. 

Aber das iſt nur das Geringſte, was 
er liefert. Es gibt noch tauſendmal 
mehr und ich werde Ihnen, Durchlauch— 
tigſter Leſer, ſofort eine ſolche Menge 
von herrlichen Sachen aufzählen, daß 
Ihnen der Mund, ſowie ſämmtliche 
Dollarbills wäſſern und Sie Luſt ver— 
ſpüren, ſofort nach New York zu kom— 
men und mit mir nach Glen-Island zu 
fahren. Ich mach's billig. In dem 
Augenblick, wo man den Fuß an's 
Land ſetzt, befindet man ſich in einem 
ſchattigen Park, in welchem man 
überall dasWalten einer kunſtgärtneri— 
ſchen Hand ſpürt. Wundervoll iſt der 
ſaftige, ſammetartige Raſen, wunder— 
voll ſind die ſeltſamen Blumen auf den 
Beeten, wundervoll auch die hohen al⸗ 
ten Bäume, Hier und da ſteht imGrün 
eine antike Bildſäule oder auch ein mo— 
derner Poliziſt, der aufpaßt, daß ſich 
Niemand einen Kaktus einſteckt oder 
eine Edeltanne. Mitten unter den Bäu⸗ 
men liegt das Wohnhaus des guten 
und noblen Mr. Starin, ber fich oft 
unter da Publitum mijcht und es im 
Stillen fegnet, wenn er bie fchöne 
Einnahme berechnet, die er von diefem 
Publitum hat. Denn mad nütt dem 
Papa Starin feine Güte und Noblig- 
feit, wenn er dabei Nichts verbient? 
Und er hat ja Recht. Genau genommen 
hatte er ed ja gar nicht möthig, feine 
bübjche grüne Infel, auf der er lebt 
mie ein Prinz in den Märchen, bem 
Volke zu öffnen. Daß er’3 that, ift und 
bleibt nobel von ihm. Verdient er noch 
Geld damit, um fo beffer für ihn. Ich 
mwiürd’3 auch fo machen und mir jogar 
noch für dieGebichte bezahlen laffen ‚Die 
ih im Hotel den Gäften neben ben 
Teller legen würbe, bamit fie mehr Ap- 
petit befommen. Doch da3 bleibt natür- 
lich unter ung, fonft fchnappt mir ber 
Konrad Nies bie grandiofe Ydee vor 
der Naſe weg. Geſchäft iſt Geſchäft. 

* * * 


Aber um auf Glen-Island zurückzu⸗ 
kommen. Noch mar ic) faum an Gta- 
rin’3 freundlichem weißem Haus vorü- 
ber, jo ertönt fehon luftige® Zither- 
fpiel und eine fräftige Männerjtimme, 
die dazu fingt, läßt fich vernehmen mit 
der Behauptung: ’3 olles Natur, ’8 i8 
olles Natur! im fchönften bayrifchen 
oder tiroler Dialekt. Und wie der Weg, 
ber immer bergan führt, eine plößliche 
Biegung mat, wirb an einem Baume 
ein Schild fichtbar mit der Aufihrift 
„Klein Deutichland“ und auf berSpite 
des mwaldigen Hügels fteht ein offener 
Heiner Papillon, darin die Tyroler 
figen im Nationaltoftüm und mufizi- 
ren. Ringsherum unter ben Bäumen 
ftehen die länglich vieredigen Holzti- 
fche nebft Stühlen, ganz mie in der al- 
ten Heimath, befegt von einem zahlrei= 
hen PBublitum, das anbädtig den Ty- 
tolern laufcht. Die Kellner tragen das 
übliche fchwarze Koftüm, bazu brolli- 
ger MWeife einen fehmarzen Strohhut 
mit einem fchwarz=weiß-tothen Band 
darum. Sie fprechen nur beutfch und 
e3 gibt nur importirtes beutjchesBier, 
das vorzüglich ift. Zwei fabeAingeljach- 
fen nahmen nicht weit von mir Plah 
und beitellten „Imo Lemonades.“ Als 
ihnen ber Kellner fagte, baß in „Slein 


| Deutfepland“ gerade wie im großen 








nur beutfches Bier getrunfen mürbe, 


zogen fie verefelt ab. Ob fie nichtSauer= 
traut und Frankfurter mwünfchten, rief 
ihnen ber boshafte Ganymenb nad). 
Auf daß „Klein Deutichland“ fo 
deutſch wie möglich fei, hat der gute 
und noble Herr Starin an den Bäu- 
men allerlei Schilder mit niedlichen 
Trinffprüchen angebradht. An einem 
Baume ſteht: 

Hier läuft, Ihr Mannen, friſch vom 


a 
Aus Einbed und Culmbach das dunfle 
Naß. 
An einem anderen Baum mirb ver- 
kündet: 
Ein fröhlich Gemüth und edler Wein 
Mögen hier oftmals beiſammen ſein. 
Der beſte der Sprüche aber lautet 
ebenſo kurz wie kernig: 
Wer trinkt, ſingt, 
Wer ſauft, rauft! 
* * * 


- Weiter unten an der Bucht, die hier 
anz wie ein ftiller, träumerifcherlanb- 
ausfieht, ziehen fich laufchige grüne 
Lauben hin, mo gewöhnlich die Pärchen 
fiten, und mo am Abend bei einem 
Glas Bier gefichert oder gejeufzt mer- 
ben fann, je nad) dem Temperament, 
ohne daß der gute und noble Mr. Sta- 
rin einen Gent dafür rechnet. Wer ein 
gutes Glas Wein liebt, für den fteht 
nicht meit von „Rlein Deutjchland“ 
eine romantifche alte Nitterburg, Die 
„Starinburg“, ganz von grünen 
Schlingpflanzen überzogen, in beren 
Innern fich eine altdeutjche Weinftube 
befindet, völlig echt eingerichtet mit 
Waffen, jehmweren eichenen Tijchen und 
Stühlen, mächtigen Humpen und 
Butenfcheiben in ben enftern. Und 
mem das Alles noch ni** genügt, ber 
kann die Menagerie genießen oder ba 
Aquarium, oder er geht hinüber nad 
dem ganz neu hergerichteten Philippi= 
ner-Dorf mit den mafchechten Filipi- 
no3 in den reizenden malerifchen Bam=- 
bus-Häuschen. Allerlei munberbar 
tunftoole Bambus-Saden find da zu 
faufen, jomwie die Waffen, mit benen 
die amerifanifchenOpfer der nichtswür⸗ 
digen Eroberungs-Politif bes frommen 
Bruders MeRKinley auf ven Philippinen 
abgemurfft merden. Wenn man Dieje in= 
telligenten, freundlichen Menjchen be- 
obachtet, die fich genau jo gejittet be- 
nehmen mie alle anderen Leute, jo geht 
Einem ein Licht auf über die empörende 
Lügerei in Wafhington, bie diefe für 
ihre Freiheit füämpfenden Malayen als 
Wilde und Rebellen hinjtellen möchte, 

Gegen Abend, nahdem man fie 
durch ein Seebab neu geftärkt und er= 
frifcht hat, geht’3 in das geräumige 
Hotel zum Effen. Auf ber meiten 
Veranda mit dem Ausbli über Den 
Sund hin fpeift e3 fi großartig und 
damit auch die Ohren nicht zu kurz 
fommen, mwa3 ich nicht mißgzuverjtehen 
bitte, liefert eine Militärfapelle noch 
einen Ohrenfchmaus, der an Güte nicht 
hinter demjenigen: für ben Magen zus= 
rüditeht. Um acht Uhr verfünbet eine 
Slode, daß alle Bejucher mit dem leh- 
ten Boot die lieblihe Inſel verlaſſen 
müffen, denn nad) acht Uhr will ber qu= 
te und noble Mr. Starin fein idhlli= 
ſches Befigthum für fich allein haben. 
Und al’ diefe Genüffe zufammen, mie 
gejagt, hat man für lumpige 40 Eent3. 
Man fühlt jich fajt genirt und verjpürt 
nicht übel Luft, zum guten und noblen 
Mr. Starin ind Haus zu gehen, eine 
Ihräne auf den Fußboden fallen zu 
lafjen und zu fagen: „Edler Mann, ich 
fann unmöglich all’ das für 40 Cents 
annehmen. Hier find noh 10 Cents, 
dann ijt’3 menigjten® ein halber 


Dollar!“ 
9. Urban 
= 1 6. 4 3 für Rundfahrt nad) Rhila- 


delphia mit „„Htop-over‘* 
in WBafhington, D. E. Abftecher zu nied- 
rigjten Grkurjions = Raten nach Getty3- 
burg, Antietam, Wincheiter, 20. Lejet die 
Baltimore & Ohio Ankündigungen. —fon 








Gräfin und Hödin. 


Die pornehme Parifer Gefeljchaft 
amüjirt fich gegenwärtig über einen 
ergöglichen Vorfall, der fih zmifchen 
ber Gräfin be Yyontenan und ber Be- 





berrjcherin ihrer Küchenräume ab» 
fpielte. Madame Ia Eomteffe befaß 


jeit drei Jahren eine unvergleichliche, 
aber ebenjo unausftehliche Köchin, des 
ren Zaunen und Bosheiten fie ihrem 
Feinfchmeder von Gatten zu Liebe 
ftilfhmweigend ertrug. Vor Kurzem 
berreifte der Graf, und während feiner 
Ubmejenheit wurde Mile. Louife fo 
unverfchämt, daß der Gräfin endlich 
ber Gebuldfaben riß und fie ihr fün- 
digte. Recht unangenehm berührt 
fühlte fih die Dame aber, ald die 
Köchin am andern Morgen triumphi- 
tend berichtete, daß fie gewiß bon der 
Baronin 9... .. engagirt merben 


würde, deren Gemahl ebenfalls ein 
großer Epifuräer if. „Madame“, 


Ihloß Louife ihre Mittheilung mit 
einem berächtlichenNaferümpfen, „DMa= 
dame werden mir — bitte — ein 
Zeugniß außftellen. Nicht über mein 
Kochen — das ift befannt genug — 
aber über meine Ehrlichteit und alles 
andere.“ Mile. Louife ift nun ohne 
Yrage perfeft im Zubereiten belifater 
Saucen, ihre fonftige Erziehung war 
dagegen traurig vernadhläffigt worden. 
Sie kann zwar Gebrudte® mühlam 
entziffern, gejchriebene Buchftaben find 
für fie jedoh räthfelhafte Hierogly- 
phen. Mit ihrer eleganten Krigelhand- 
Ichrift bebedte die Comtefje de Yonte- 
nan fchnell einen ihrer mappenge- 
Ihmüdten Bogen. Ohne dad Papier 
au nur eines Blides zu würdigen, 
ftedte die Küchenfee e8 zu fich und be- 
gab fich in das Haus ihrer zufünftigen 
Herrin. Wie erftaunte fie aber, al3 bie 
Baronin, nachdem fie das „Zeugniß“ 
zweimal aufmerffam burchgelejen 
hatte, in lautes Lachen außbrah und 
dann mit einer abmwehrenden Hanbbe- 
megung ſagte: „Meine Liebe, ich 
fürchte, daß Sie für mich nicht zu ge- 
brauchen fein werben. GehenSie nur.“ 
Das Schreiben, veffen Inhalt die Ba⸗ 
tonin fo ——— lautete fol⸗ 
gendermaßen: Ich, Comteſſe de Fon⸗ 


a — — EDEN 
Wo il das fhönfe Irundeigenigum in Chicago ? 


ITIn Hanson Park !! 


| Wünfchen Sie eine eigene Heimftätte? Kommen Sie zu uns, uud Sie werden 


Adams und Canal Str. 


Großer freier Ausflug jeden Sonntag! 


he 
— — 


eine ſolche bekommen unter den günſtigſten Bedingungen, die je geboten wur— 
den. Für Ihre jetzige Miethe können Sie ein anſtändiges Haus kaufen. Zau—⸗ 
ftellen nnd Häujer zu den niedrigiten Preifen. 


Beine Zinfen für das erfis Jahr! 


seden Sonntag 


. um 10 Uhr Vormittags und 2 Uhr Nachmittags nach 


>F/Fanson Part! 


mit der Chicago, Milmaufee & St. Baul-KBahn, von Union Depot, Ede 
Kommt. jehet und faufet jegt! Die fommıenden gu— 
ten Zeiten werden die Treije jchnell erhöhen. 

Sür nähere Ausfunft und reisTidets Iprehe man in unierer Office vor 
oder vor Abgang der Züge am Bahnhof. 


HENRY SCHWARTZ, 


151-153 Washington Str., 92-94 La Salle Str., Rıons 50-51, 
Telephone Main 4355. 


iSdvyuuoa uaasl Unyangs 2992 »Joag 
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* 
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SECTOR CHIGCAGOTAVE 


/ ..- E 
Weshalb hohe Vreiſe zahlen? 
Wir haben poſitiv die größte Auswahl Bruchbänder und Unterleibs-Binden aller Sorten 
in der Stadt, die wir zu der Hälfte der gewöhnlichen Preiſe verkaufen. 
Stets 2500 von 30 verſchiedenen Sorten an Hand. 


65c für einjeitige 


(jede Größe). 


bon Bruchbändern, und Unterleibs:Binden, wenn fie die „Abenppojt“ benennen. 


tenay, beftätige hiermit, daß ich drei 
lange Sabre hindurch im Dienite der 
genialer Köchin Kouife®irot geitanden 
habe, und daß ich ftet3 mein Möglich- 
fte3 that, um fie in allen ihren Anfor= 
derungen zufriedenzuftellen und ihr 
meine tiefite Ergebenheit zu bemeijen. 
E3 hat mich jehr gefehmerzt, al3 ich 
erfannte, daß mit ihrem eigenartigen 
Iemperamente nur jchwer fertig zu 
werden mar, doch verfuchte ich immer 
bon Neuem, nich gut mit ihr zu jtel- 
len, da ihre Saucen, die Monfieur Le 
Eomte fo fehr liebt, in der That aus- 
gezeichnet find. ch würde gerne noch 
recht lange in Mile. Girot3 Dieniten 
geblieben fein, obwohl meine Börfe 
und mein Geduld beitändig mit unbe= 
grenzter Freiheit in Anipruch genom= 
men wurden. Bezüglich ihrer Ehre 
lichteit enthalte ich mich jeder Bemer— 
fung. Zu meiterer Ausfunft gern be> 
reit. — Comteffe de Fontnay.“ Die 
wigige&räfin ift von der höchlichit ent- 
rüfteten Köchin zwar verklagt worden 
und hat auch ein Eleines Strafgeld zah- 
len müffen, aber ihren Spaß hat fie 
doch gehabt. 


Bis hierher und nicht weiter! 


Ehon lange feid Jhr_ von Frankhaften Erſcheinun— 
gen, von Mattigkeit, Schwindel, Herzklopfen, Wer: 
ftopfung, Blähungen, fahler Gefihtsfarbe, Rüden: 
fhmerzen, u. j. w. daran gemahnt worden, daß ein 
tüdijches Leiden fih in Eurem Körper eingeniftet 
bat... Magen, Leber und Nieren befinden fih in jo 
ſchlimmer Verfaffung, daß e3 fo nicht meiter geht. 
Gines fann Euch und wird GCuch nur noch vor fiches 
rem, borzeitigem Tode bewahren. Gebraucht ohne 
Verzug die weltberühmten St. Bernard Kräutervils 
len! Alle Apothefen. 25 Cents. didoja 











— 


X 





’r * 
FRIEMD 
Be —9 


Zum Scheuern, Reinigen und Putzen von 


Bar Fixtures, 
Drain Boards, 


fowie Zinn, Zint, Mefling, Kupfer und 
allen Küchen: und plaitirten Geräthen, 
Glas, Sol;, Marmor, Borzellan u.j.w. 
Verfauftin auen Apotheken zu 256 1 Pfd.= Bor. 

Chicago Office: 220ddilj 


119 Oft Madifon St., Zimmer. | 
BIETET RETRO IB er Ÿα α.νν 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Matisn St 


Dir führen ein voljtändige® Lager von 
Möbeln, Teppiden, Oefen und 
Haushaltungs-Gegenftänden, 
bie wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
oder 84 per Monat ohne Zinien auf Noten 
verfaufen. Ein Bejuh wird Euch über: 
zeugen, daß unjere Preije jo miebrig als die 
niedrigiten find. —XRX 


Dr.MaxREIcHManN 


itt von jeiner Studienreije in Europa zu: 
rüdgefehrt und ordinirt für Sant- und 
Geſchlechtskranſtheiten. 

Zimmer 


92 State Str., 3.0. 


Bon 10—12 Uhr Born. Tel. 3955 Main. 


laug,di,do, ja,2mt 








Die deulfche Hehammenfchule 


von Ghicago 
eröffnet ein neued Semefter am Mittwod, den 6. 
September ». | Anmeldungen mündlich ober 
ichriftlich werden jegt entgegen genommen bei 


Dr. F. Scheuermann, 
laug, Imt 191 North Ave. 


J. G. GROSSBERG, 
Rechlsanwall und Ralhgeher. 


Spezialitäten: Grundeigenthum, 
Schadeuerſatz-Klagen, Bankerotte. 
Unity Bidg., Suite 8414-48. 79 DEARBORN STR. 

Zelephon Diain 2997. ji" 


Shußverein der Hausbefther 
gegen fhlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
Branch uvm 232 W. Division Str, 








Offices: { M. Weiss, 614 Racine Ave. 
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für Doppeljeitige 
(jede Größe). 


$1.25 
Abends Bis I Ahr offen. — Bequeme Anpakjimmter. 
EI” Außerhalb der Stadt Wohnende erhalten frei per Poft unjeren ausführlichen deutichen Katalog 


mn 


diſa. 





Erben-Aufruf. 


Nachſtehende Perſonen oder deren Erben werden 
wegen einer ihnen zugefallenen Erbſchaft von dem 
Unterzeichneten geſucht: 

2euteljpader, Karl Friedrich, aus Leonberg. 

Dürr, Botifried, (ME. 2,400), aus Daujen. 

Ehig, Gottlob Heinrich, aus onberg. 

Eſſig, Sofie Louiſe, aus Leonberg. 

Friſch, Franz Xaver, aus Laufhütte. 

Gärttner, Karl Auguſt Theodor, aus Ulm. 

Hahn, Ludwig und Georg, aus Rüſſelsheim. 

Hauslaih, Johann Wilhelm, aus Yangenau. 

Hein, Jonas, aus Stabendorf a. F. 

Hencke, Gottlieb, (Mt. 200), aus Möhringen, 

Kaelble, Johann Jaktob, aus Kirchheim a. N. 

Kahl, Auguſt, aus Seekoppe 

Käß, Natob Wilhelm, aus % 

Krille, Gottfried Albert ( 

Lana, Nafob Friedrich, 

Linjenmapder, Nob J 

Meier, Friedrich 
Mertbe, 
Mebner, Sin 
Müller, Gott 














t. 1170 


aus % 


‚, aus Ulm. 
inaen 


s Dettingen. 







ge I. 
is Dettingen. 
R. 





Renz, Joſef, aus E 


ng 
Ersrode. 


Roth, Heinrich, aus d 

Schmelzle, Jakob Friedrich u. Johann Adam, aus 
Hallwangen. 

Seivelt, Karl, aus Remkersleben. 


Tröſter, Johann Georg, aus Pfullingen. 

Ulſamer, Kaſpar, aus Igersheim. 

Weingand, Jakob Friedrich, Mt. 7,800, aus Heil⸗ 
bronn. 

Biegler, Kobann Gottlich, aus Reichenberg. 


Megen Anfertigung von 


IE Bollmachten, 


notariell und Fonjulariich, 


BE Grbichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bors 
fhuß ertheilt, wenn gewünicht, 
wendet Tuch direft an 


Konfulent K. W. KEMPF. 
Deutſches Konfular- 


und Kedjtsburenu. 
84 LaSalle Strasse. 


Sonntags offen bi3 12 Uhr. 


H.Llaussenius &Lo. 


Gegründet 1864 durd 
Konſul H. Clauſſenius. 


sr Srhichaiten 
Bollmachten SE 


unfere Spezialität. 
An den legten 25 © »hren haben wir Über 


ET 20,600 Eiöfnallen 


tegulirt und eingezogen. — Borfchüfe gewährt. 
Herausgeber der „Vermißte Erben-Liite“, nah amts 
lihen Quellen zujammengeftellt. 


Wechſel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld, 


General-Agenten des 


Norddeutſchen Lloyd, Bremen. 


Aelteſtes 
Deutſches Inkaſſo⸗, 
Rolariuts⸗ und Rechtshütenn. 
Chicago- 
90—92 Dearborn Strafe, 


Sonntagd offen vr n 9-12 ubr. 
ddie. 


{% 3A h“ > & A ji 
ARTHUR BOENERT, 
92 La Salle Str. 

Ri x nab und von 
$ 220715 — 
— i Europa 
— Billig! 
s ET 
Eiſenhahnbillette, 
Diten, Süden, Weſten, zu Erturſionsraten. 
Geldjen dungen Yıaırodenug 
« . eh * 4 > 
Heſſenlliches Aslariul. 
—A "it rizieriihen ne 


i 2 a — 
Erhlchaſtsſachen, Koſſeklionen 
Spezialitũt. 

Helder zu verleihen dee 
Erfte Sypotheten fiets an Hand. 

Man beachte: tal, fo 


S2ELASALLESTR. 
Chicago Braiding & Embroidery Co., 


%o5. Alerander und Hand Schloeger, Trop., 254—256 
— Str.. Tel. 48 Harrifon. Retail«-Dept. 78 
State Str., geg. Marihall Field, Tel. 4794 Main. 
Brand) 155 Et. Elair St., Grand Arcade, Gleveland, 
Ohio. 


SWEET, WALLAGH & CO, 


84 Wabajh Avenue. Gamcras und Kodake. 


PHENIX INSURANCE CO, ol Brooklyn, 
erüncrungbMgentur, 


205 Sa Sale Str, Feuerv 











Spezialität: Parifer Stidereien für Kleider, 








J, $. Lowitz, 


Zwischendeck 
und Ka ute nach 


Beutfhland, Hefterreid,, 
Schweiz, Luxemburg etc. 


Dampieriahrten von New Dorf: 

‚, 2. Aug., „Trade @rpreß nah Bremen 
Y, 23. Aug., „Noordland,* nah Antwerpen 
‚24. Wug., „Hürft Bismard Erpreh 






urg. 
1, 24. Aug., „BrinzeRegt. Duitpold* nah 





Eamitag, %. Aug, „La _Rotmandier Ggxpreh 
nad Havre. 

Eamitag, 28. Aug., „Amfterdam“ nah Rotterdam. 

Samitag, 26. Aug., „Graf Walderfee* nah Hamburg. 
Dienitag, 2, Aug., „Saale“ @rprei nah 


Bremen, 
Mittwoch, 30. Aug., „Friesiand- nah Antwerpen. 
Abjahrt von Chicago 2 Zage vorher. 


V ollmachten notariell und 


konſulariſch. 


Erbſchaften 


»egulirt. Borichuß auf Berlangen. 

Austunftgratıs. 
Tejtamente, Abitrakte, Penfionen, Milis 

tärpapiere, Urkunden angefertigt. 


Deutſches Ronfular: 


und Nchtsbureau, 
SO CLARK STR. 


Dffice-Stunden bis 6 Uhr Abd3. Sonntags 9—1! hr, 
ıma*,jon 


Gie Gle Transatlantique 


Franzöfiihe Dampfer-Linie. 
Ale Dantpfer diefer Linie machen die Reife regelmäßig 
im einer Worbe. 
Schnelle und bequeme Linie ua Sübb utfhland umd 
der Schweiz. dbiljlf 


7LDEARBORN STR 


Maurice W. Kozminski, Serseh;äpe 


des Weitens. 


Treies Auskunfts-Burenu. 


Böäne toſtenfrei tollettirt; Nechtaſachen alles 
Urt prompt ausgeführt. 
22 Ca Halle Str.. Zimmer 41. 











Gifenbahn-Fahrpläne. 


WBcht Shore Eifenbahn. 
Bier Timited 6 —— — zwiſchen Chicago 





u. St. Louis nah New Hork und Boſion, via Wabaf 

Eiſenbahn und Nickel⸗Plate-Bahn mit eleganden Gß⸗ 
und Buffet-Schlafwagen durch ohue Wagenwechſel. 
Züuge gehen ab von Chicago wie folgt: 


Via Waba 18; 
| Ubfahrt 12.02 Mtgs. Ankunft ın Neiv Pork3.30 Nam, 
| u Boſton 5:50 Wods, 
| Abfahrt 11:00 Abds, = „ New York 7:50 Dorm, 
= Bofton 10:20 Vorm. 
Via Nidel Plate. 
af. 10:35 Born. WUntunft in New Pork 3:00 Nachm. 





. „ Polton 4:50 Nam. 

Ubf. 10:15 Abds. = New Dort 7:50 Vorm. 
. „ VBofton 10:20 VBorm. 

Züge gehen ab von St. Louis wie folgt: 
Dia Wabafh. 

cHf. "9:10 Vorm. Antunft in New Nork 8:30 Nachm. 
= „ Boiton 5:5) Ads, 

ubf. 8:40 Abds. o « New York 7:50 VBorın. 
Bofton 10:20 Vorm, 


Wegen weitener Einzelheiten, Raten, Schlafivagen, 
Blag u. f. w. jprecht vor oder fhreibt an 
. &. Karıbert, General-Bafiagier-Agent, 
5 Vanderbilt Ave., New Norf 
3. 3. MeGartlıy, Gen. Weitern-Baffagier-Ugent, 
205 ©. Glarf Str., ung = dl. 
Sohn W. Goof, Tidet-Agent, 205 ©. Glarl Str. 
Ehicago, ZU. 


Ilinois Zentral⸗Eiſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den ZentralBahn⸗ 
bof, 12. Str. und Bart Row, Die Züge nad dem 
Eiden fünnen (mit Ausnahme des NR. DO. Poitzuges) 
ebenfalld an der ?2. Str.», 89. Str... Hyde Parts 
und 63. Straße-Station beftiegen werden. Studts 
Zidet-Office, M Adams Str. und AuditoriumsHotel. 


zurdguue Udfabrt Ankunft 
New Orleans & Memphis Limited * 55N "11.158 
Monticeilo, 'fil.. und Decatur. ...." 55N 11.159 
St. Youis Diamond Spezial ...... 2103 7:9 
St. Bouid Daylight Spezial ...... "1, DB *8I0N 
Springfield & Decatur....usonnne. 11.20 . 8ER 
GIER, REINE: 0 044-cn Run eine l 8.258 l 1.VOR 
Springfield & Decatur..ceseeoeee LION 7.58 
Rew Orleans Poſtzug ........... x’ 2509 1158 
Bloomınaton & Ehatswortd......| SEHN 111.152 
Ebicagd, & Ga:ro Erpreß ......... SION * 70% 
GSilmaän & Kankakee ......... 806 N *10.0%8 
dtoctford. Dubuque. Sioux City 4 
Sivur Falls Schnellgug.. ........ 3.ION 10.108 
a Dubuque & Sıoug Gıty..all.5N * 6.508 
Rockford Paſſagierzug. ........... 223N 10.108 
Rodford, Dubugue und Lyle.......110.10B 17.20 
Nodford & Freeport Erpreß....... EEE oasannen 
Dubugque & Freevort Erore⸗....... ..... 1130R 


aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. "Täglich —8 
lich, ausgenommen Sonntaqa. xSchlafwagen oiien 
um 9:30 Abends. 


Burlington:Zinie. 
Chicago», Bırrlingtoite und Quincy-Eifenbabn. Tel. 
No. 3831 Main. Schlafwagen und Zidet3 in 211 
Glarf Str., und Union-Bahınhof, Eanal und Adans. 


Züge AUbfayrt Ankunft 

Lokal nach Galesburg............ +80B 7 6.108* 
Ottawa, Streator und La Galle...+ 8.308 6.10N 
Noceile, Rocford uud Forrefton..+ 8.80 B 2.15 
Lofals-PBunkte, Slinsid u. Jowa..."11.I0B *215R 
Fort Worth, Dallas, Galvefton...* 1.0N *2.35% 
Elinton, Dioline, Rod land ....t MR +Z15R 
Sort Madifon und Keokuf...urne.." LEON 2.5 
Denver, Utah, California ....... 1.30 8 *° 8.15% 
Galesburg und Quinch ............ LON !EER 
Ottawa und Streator...ureranneer +ALUON 03523 
Eteriing, Rochelle und Rodford. ..T 430 N 110.35 2 
Kanſas Eity, St. Yoieph.. ........" 5ION 9.353 
Omaba, 6. Bluffs, Nebrasfa...... "EVON °7.09 
Et. Paul und Dlinneavolid. ...... .6ION *925% 
Et. Paul und Minneapolid....... 110.55 N 110.25 R 
Ranias Eity, St. Yoieph.. ... .... 11.2ON 1.0 3 
Quiuchyh, Keofut, Ft. Mabdifon. .... +11.20N *70%8 
Omaha, Lincoln, Denver... ........1.20N ° 7472 
Ealt Yafe, Ogden, Galifornia..... "1.LON ° 748 
Seadiwood, Hot Springs, ©. D... "1.ON * 7478 
"Täglich. FTäglid, ausgenommen Sonntags. T Täge 


lich ausgenommen Samftaqns. 


CHICAGO & ALTON-UNI i 
GEPARE AUTEE- HUNG ———— 


Tıcket Office, 101 Adams Street. 














*Daily. tEx.Sun. Leave, | Arrive. 
Pacific Vestibuled Express,.......u...... t 2.0 en 1.00 PM 
Kansas City, Denver & California....... 6.00 PM! 9.25 AM 
Kansas City, Colorado & Utah Express..*| 11.30 PM| 8.00 AM 
I RER »| 11.16 4.30 PM 
St. Louis “Palace Exprese”.............. *) 9.00 PM| 7.15 AM 
St. Louis & Springfleld Midnight Special.*| 11.30 PM| 8.00 AM 
On DI: ann nenne +1 11.15 4.30 PM 
Peoria Fast Mail........ . 1.00 PM 
Peoria Night Express... ....s0s00n0nn00 00. +30 7.15 AM 
Joliet & Bloomington Accommodation.. * 8.00 8.45 PM 
Joliet Accommodation. ..uuessonenennaree + 9.30 7.46 PM 
GOES TRIERER „anno emunsunnnneau enden + 5.00 PM| 8.45 AM 
Joliet Accommodation. ..unssuessnannneee 5.30 PM 11.00 AM 








MONON ROUTE-—Dearborn Station. 
Kidet DOffices, 232 Glarf Straße und Auditorium, 


Abgang Ankunft. 
Indianapolis u. Eineinnati.. * 2:48. 12.00 M, 
Tafanette und Louisville.......” 8.30 D 5:55 N. 
ndianavolis u. Eincinnati.. + 8:30 B. t 555 N. 
ndianapolis u. Sincinnati.. "11:45 BD, 8.40 = 
Idianapolis u. Cincinnati .5 L 5:30 
Kafayette Accomobdatton......+- 2 ON. „10:35 2. 
Safayette und Louisville.......” EIOR. 2 1:2 B. 
Indianapolis u. Gincinnati.. * 8:30 N. 71238. 
* Fäglih. + Sonntag ausg. I Nur Sonntag 








Ghicago & Erie:@iienbahn. 
Zidet-Dffices: 

242 ©. Glarf, — 

‚Station, Poli n, 
Dearborn-S kan 


otel und 
earborn. 


Marion Lokal...... +. r 
Newport & Bolton "5.00 "5.008 
z 4* 


amestown und nd... *** ur Ta " 
3 ocheiter Accomodation......- — >. 2 
New Hork und zo Eilaeneen nen nn DO 43 S 
Solumbus und Ktorfolt, Ba... 5 

* Täalid. + Ausaenommen Sonntag. 





Baltimose &Ohte. aa 
: Grand Zentral Paflagier-Station; Zi 
—*8 — Str. und Auditorium. Keine ertra 


Fahrpreiſe verlangt auf Limited Se 


New Hort und Waſhington Veſti⸗ 

Sule Rimiteh.. — aa 10.08 ON 
New Hort, Waihington um 

— Beitibuled Kumited.........+ rt = s 
Eolumbus und Wheeling ee * 125 58 
Sleveland und Vittöburg Erpreß --- 8 


unD 
i@el Dlate. — Die New York, Chicago 
r ” St. Louis:Gifenbahn. 
Bahnhof: Yan Buren Gtr. & nade Glark. * 
Alle Züge täglid. —* a 
New Dort & Boiton Grpreß..nne 103 rt 
New Dort Expreß-....- ---- [er 
New Port & Bofton Eppreß.... «+... . 12 
Stadt-Tidet-Office, 111 Adamd Str. und Kuditorium 
Uunez. Xelephon Gentral 2057. 


inn 8 280% 
b R. City, Gt. Yoiepb.- >, HR 
Gacamoıe und Büro 2* >» 


